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Eine wirkliche Etalsrede .
^ (Von unserer Berliner Redaktion .)

□ Berlin , 5. Dez . Der Reichsschatzsekretür Kühn hat zwischen
den wichtigen Debatten des Reichstages über die auswärtige Lag«
und den sensationellen Auseinandersetzungen des Zentrums mit dem
Reichskanzler über das Jesuitengesetz eine wirkliche Etatsrede gehal¬
ten, wahrscheinlich die einzige , die in dieser Woche der „Etatsbera -
tun " überhaupt gehört werden wird . Herr Kühn ist ein überaus
gewandter , um nicht zu sagen , eleganter Redner . Seine Sätze sind
kurz und klar, seine Perioden gut stilistert , und ein feine - Humor sorgt
für gelegentliche angenehme Belebung oes an sich trockenen, spröden
Stoffes . Allerdings bringt auch der Rerchsschatzsekretär das Kunststück
nicht fertig , eine Etatsrede amüsant oder doch wenigstens unterhaltsam
auszugestalten . Das dulden schon die vielen Ziffern und Zahlen
nicht, die im Bortrag berücksichtigt werden müssen. Aber einen guten
Leberblick über den Stand der Finanzen vermochte er in seiner ein -
stündigen Einführungsrede des Etats immerhin den aufmerksam
lauschenden Etatsforschern unter den Rcichsboten doch zu geben.

Bei dem üblichen Rückblick auf das vergangene und das jetzt
laufende Etatsjahr zeigte sich der Reichsschatzfekretär als ein sehr vor¬
sichtiger kluger Beurteiler der Finanzlage . So vorteilhaft , wie im
Jahre 1911 werden wir so bald nicht wieder abschließen . Eine volle
Viertelmilliardc Ueberschüsse kommen in der Finanzgeschichte nur
höchst selten vox . Und wenn das Jahr 1812 finanziell ebenfalls noch
recht günstig auszulaufen verspricht , so darf man nicht vergessen , daß
auch daran Ausnahmezustände schuld sind, die „hoffentlich " nicht so
bald wied erleben . Denn beim Reichsetat entsprechen unerwartet
hohe EinnahWE ' Keineswegs besonderen Hochkonjunkturen unseres
WirtschaftskWbys ; vielmehr zeigen wachsende Zolleinnahmen die Not¬
wendigkeit gesteigerter Einfuhr wegen Mißwachs im eigenen Lande
an . Das kommende Etatsjahr wird deshalb nicht nach feinen etwaigen
lleberschüssen zu bewerten sein , sondern danach, ob mit den vorhan¬
denen normalen Mitteln die notwendigen Ausgaben gedeckt werden
können . Das aber scheint doch der Fall zu sein , und deshalb ist der
Reichsschatzsekretär auch mit dem gegenwärtigen Gang unserer Finanz -
gestaltung zufrieden .

Im einzelnen sprach Herr Kühn seine besondere Befriedigung
über den Stand unserer Reichsschuld aus . Sie geht ständig zurü»
und hat sich in den letzten beiden Jahren um 191 Millionen Mark
vermindert . Wenn trotzdem neue Anleihen nötig werden , so ist das
keineswegs bedenklich. Schulden find nur dann für das Reich wie für
jeden Staat bedenklich, wenn sie ausgenommen werden zu nicht
werbenden Zwecken. Dagegen sind Schulden für werbend Zwecke
ebenso unbedenklich , ja notwendig , wie die Festlegung größerer Ka¬
pitalien in kaufmännischen Betrieben . Nicht nach der Höhe, sondern
nach der Zusammensetzung der Reichsschuld müsse man deshalb fragen ,
meint der Reichsschatzsekretär, wenn man ein zutreffendes Bild von
der Finanzlage erhalten wolle . In dieser Beziehung zeigt sich aber
der neue Etat auf gutem Weg « zur völligen Gesundung des vordem
so zerrütteten deutschen Finanzwesens .

Damit stimmt nun der bekannte ungünstige Kursstand unserer
Staatspapiere ganz und gar nicht überein . Aber man wird Herrn
Kühn bei seiner Erklärung dieser Tatsache wenigstens so weit recht
geben müssen, daß unsere Staatspapiere immer noch besseren Kurs
gehalten haben , als die anderer Staaten , llnd auch darin hat er nicht
umecht , daß er für den niederen Kursstand in erster Linie den Auf¬
schwung unseres Wirtschaftslebens , die starke Inanspruchnahme des
Kapitals durch Industrie und Handel und die daraus entspringende
Steigerung der Ansprüche auf Verzinsung verantwortlich mach!« .

Hlm die Wacht .
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Lrosby .

(3t . Fortsetzung . ) Nachdruckverboten
Nachdem der Botschafter, von seinem Sekretär begleitet ,

das Haus verlassen hatte , blieb Mortimer Cuyler in seinem
halbdunklen Bibliothekszimmer zurück, und schritt in diesem
unablässig aus und ab . Die Hände auf dem Rücken , den
Kopf vornüber gebeugt und in seinem ganzen Aeußern eine
solche Angst und Seelenqual verratend , daß seine Freunde
und Eeschäftsgenossen , die noch vorher am selben Abend an
seinem Tisch gesessen hatten , ihn nicht wiedererkannt haben
würden . Denn jetzt war er allein ! Selbst die Die¬
nerschaft hatte sich zurückgezogen , und nun erst hatte er Zeit
zu denken — an sein unglückliches vermißtes Kind zu denken
Jetzt konnte er überlegen , wo sie sein mochte , mit wem zu-
sammen, und wie man sie vielleicht behandelte .

Aus und ab, auf und ab schritt er in dem Zimmer und
die Uhr in der Ecke tickte einförmig dazu, ohne Mitgefühl
mit dem einsamen Manne .

Kurz vor Tagesanbruch fuhr ein leichter Windhauch
durch die offenen Fenster ins Zimmer , und Cuyler letzte sich
an seinem Schreibtisch nieder . Aus einer Schublade nahm
er ein Lederkästchen , das er mit einem winzigen goldenen
Schlüssel öffnete, und blickte dann lange auf drei wunderbai
fein ausgeführte Bildchen : eines stellte seine verstorben«
Frau dar und war gerade vor ihrer Hochzeit gemalt wor
den ' das zweite war ein anderes Bild von ihr , drei Jahr «
später, wie sie ein lachendes Baby auf dem Arm hielt , unk
das dritte Bild war Leonore im Alter von zwanzig Jahren
in der vollen Blüte ihrer Mädchenschönheit. Zwischen dem
ersten und dem dritten dieser Bilder war kaum ein Unter¬
schied , man hätte eines für eine Wiederholung des andern
kalten können.

Einen weiteren wesentlichen Grund freilich hat er wohl absichtlich
vergessen : die schlechte 5L«Handlung der Börsen und Banken bei der
Ausgabe und Unterbringung der Staatspapiere . Wer dem „Zwische .r-
händler " keinen normalen Verdienst für seine Tätigkeit zubilligt , der
darf sich nicht wundern , wenn dieser Zwischenhändler andere als
Staatspapiere dem kaufenden Publikum empfiehlt und wenn dann
eine Entwöhnung der kleinen Sparer und Kapitalisten von diesen
Staatswerten eintri ' t.

Großes Gewicht legte Herr Kühn offenbar noch auf den Nachweis ,
daß er durchaus in den Bahnen seines Vorgängers Mermuth sich ge¬
halten habe . Zwar nannte er den Namen nicht, wohl aber führte er
wiederholt den Beweis , daß er die Grundsätze befolgt habe, die „vor
Jahresfrist " als maßgebend allseitig anerkannt worden seien . In der
Frage der Verwendung der Ucbershüsse von 1911 für Heeres - und
Marinezwecke ist Herr Mermuth bekanntlich anderer Meinung als
sein Nachfolger gewesen . Eben deshalb rechtfertigte an dieser Stelle
Herr Kühn noch einmal sehr eingehend sein Verfahren und hatte dabei
auch sichtlich die meisten Etatskenner des Reichstages auf seiner Serie .

Im ganzen schien bei dem Finanzoortrag des Schatzsekretärs ein
gutes Einvernehmen zwischen ihm und dem Reichstag in seiner über¬
wiegenden Mehrheit zu herrschen. Das schließt natürlich nicht aus ,
daß die Budgetkommisston in ihrer heute beginnenden langen Arbeit
noch recht viele Aenderungen im einzelnen am Reichshaushalt für
1913 durchsetzt .

Frankreich und der Waffenstillstand auf
' dem Balkan.

(Von unserem Mitarbeiter .)
# Paris , 5 . Dez . Die französische Presse ist im ganzen da¬

rin einig , daß der Abschluß des Waffenstillstandes eine» große«
Erfolg für Bulgarien darstellt und auch zur Bervesserung der
internationalen Lage beiträgt. Was aber die Haltung Grie¬
chenlands anbelangt, so wird sie sehr verschieden beurteilt. Der
erste Eindruck, den die Nachricht von der Spaltung der Balkan¬
mächte hervorrief , war jedenfalls sehr schlecht . Der „Temps"
hat seiner Jmpulsion freien Lauf gelassen und greift zu den
härteste« Ausdrücken, um diesen Anfang der Zwietracht bloß¬
zustellen. Er erinnert daran , daß die Balkanstaaten ihre Er¬
folge ausschließlich ihrem gemeinsamen Vorgehen verdanken
und prophezeit ihnen die schlimmste Zukunft , wenn sie das
Band der Eintracht lösen. Und der „Temps" fragt sich , was
diesen offenen Bruch der Balkan -Allianz verursacht habe. Mili¬
tärische Gründe ? Das Blatt glaubt nicht daran .

„Wir sind überzeugt , schreibt der „Temps "
, daß die Politik

allein daran schuld ist, und gerade das halten wir für beunru¬
higend . Will Bulgarien eine etwaige Konzentrierung der
griechischen und serbischen Streitkräfte vor den Toren Stambuls
vermeiden ? Trägt endlich nach drei Wochen die Reise des bul¬
garischen Kammerpräsidenten Danew nach Budapest ihre
Früchte?" Der „Temps " stellt noch andere Frage , spricht von
einer Drohung Rumäniens unter dem Einflüsse des Dreibundes
und glaubt schließlich, daß all dies zusammengewirkt habe, um
die Bulgaren zur Unterzeichnung des Waffenstillstandes auch
ohne die Beteiligung Griechenlands zu bestimmen . Jedenfalls
kann nach der Ansicht des „Temps " die Spaltung der Balkan¬
mächte nur dem Dreibund zu gute kommen und das erklärt hin¬
länglich den Zorn dieses nicht immer so hitzigen Blattes .

Daß die Enthaltung Griechenlands nur das äußere Zei¬
chen einer inneren , fundamentalen Uneinigkeit ist , geben auch

So saß Mortimer 'Cuyler lange da und hielt diese Bild -
chen in der Hand . Er starrte in seiner Seelenangst - auf sic
nieder und verzweifelte fast , bis diesen riesigen Körper eis
Schauer durchfuhr und er mit dem Kopf vornüber sank und
sein gramdurchfurchtes Gesicht in den Händen verbarg .

Als das finanzielle , das industrielle , das kommerziell :
Amerika an jenem Dienstag früh seine Zeitung zur Hand
nahm — ein paar Stunden nach jener Besprechung in Cuy-
lers Hause — bot sich allen eine riesige Ueberraschung. In
der gedrückten Marktlage war am Tage vorher nicht nur
keine Erleichterung eingetreten , sondern sie war noch düstere,
wie zuvor geworden und die Kurse weiter abgebröckelt ; aber
neben den Betrachtungen über diese Börsenlage und über den
großen Kohlenarbciterstreik standen dort noch andere Artikel
zu lesen , die ebenso spannend waren , und die zum Erstaunen
aller die Mitteilung enthielten , datz der Staat Massachusetts
der festen Ueberzeugung wäre , die Aufregung ginge ihrem
Ende entgegen und die Gefahr einer Panik wäre vorüber .
Eine rege Belebung des Geschäfts hätte bereits eingesetzt
und - alles würde sich nun schnell zum besseren wenden ; das
hatten zwei der umsichtigsten und vertrauenswürdigsten
Bankgrößen von Boston orakelt . Sie waren am Tage vor¬
her nach Newyork gekommen , um die Lage persönlich in
Augenschein zu nehmen , und kehrten nun . nachdem ihre Be.
fürchtungen völlig zerstreut waren , wie die Zeitungen berich -
teten , nach Hause zurück. Eine Aufwärtsbewegung der Pa¬
piere an der Börse mußte ihrer Ansicht nach in kürzester Zeit
einsetzen und das ganze Land in Bälde einen ungeahnten
Aufschwung nehmen.

Um Mittag an jenem Dienstag brachten bereits Extra¬
blätter die Mitteilung von der veränderten Marktlage .
Papiere und Aktien aller Art hatten in ihrer Abwärtsbewe¬
gung innegehalten , hatten sich nach kurzem Zögern erholt
und begannen nun schrittweiw E norrnllimmev — rumal

andere Blätter zu . Sie sehen in der vierundzwanzigstün -
digen Bedenkzeit, die sich Griechenland erbeten hat , nur eine
schwache Ausrede, welche den Riß der Allianz verdecken soll.
Dieser notdürftig verkittete Riß besteht sor§ wenn Griechen¬
land auch nachträglich, wie das zu erwarten ist , sich dem
Waffenstillstand anschließt.

' Griechenland habe nicht vor den
Bedingungen des Waffenstillstandes zurückgeschreckt, sondern
sei nicht mit den bulgarischen Friedensbedingungen einver¬
standen.

„Le Journal " sieht in diesem Umstand ein gefährliches
Moment in der Stunde der Liquidation. Nur der „Matin "
läßt sich aus Athen telegraphieren , daß Griechenland in
vollstem Einverständnis mit den drei andern Balkanmächten
gehandelt hatte , als es dem Waffenstillstandsvertrag feine
Unterschrift verweigerte .

Was die Botschafterkonferenz in London betrifft , so ist
die französische Presse nicht frei von einem gewissen Miß¬
trauen gegen Deutschland , das den ersten geheimen Anstoß zu
einer solchen Konferenz gegeben habe und nun auch durch¬
setze, datz sie in London zusammentreten soll. Da London
schon für die Friedensverhandlungen zwischen der Türket und
den Balkanstaaten bestimmt ist , so lassen sich genug Gründe
dafür finden , daß am gleichen Orte und zur gleichen Zeit
auch die europäischen Verhandlungen konzentriert werden .
„Le Journal " seinerseits findet mehr Gründe , die gegen als
für London sprechen . Das gleiche Blatt ist übrigens der
Meinung , daß lange nicht alle Mächte dem Konferenzgedan¬
ken beipflichten und daß eine Konferenz der Botschafter durch
die neuesten Erklärungen Serbiens , sich dem Spruche der
Großmächte fügen zu wollen, unnötig gemacht wurde .

Die „Action " weist weder eine Konferenz noch London als
Sammelpunkt von der Hand . Sie konstatiert bloß, daß Eng¬
land und Deutschland dabei die Hauptrollen spielen werden und
das scheint ihr nicht ungefährlich , denn sie schließt ihren ruhigen
und sachlichen Artikel mit dem frommen Wunsche : „Hoffentlich
werden wir morgen nicht einsehen müssen , daß die englisch¬
deutsche Mitarbeiterschaft, der wir zum großen Teil die Lösun¬
gen von heute verdanken , nicht in Asien Probleme aufwirft, die
vielleicht noch gefährlicher sind als diejenigen des Balkans !"

So Schlimmes befürchtet der Sozialist Jaur ^s von dem
deutsch -englischen Zusammenwirken nicht. Er hält im Gegen¬
teil die Stunde für sehr günstig, daß sich nun auch Frankreich
den beiden Mächten anschließe und damit das Kriegsgespenst
ein für allemal beseitige . Jaursts hofft , daß sich heute Minister¬
präsident Poincarü in diesem Sinne vor dem Ausschuß der aus¬
wärtigen Angelegenheiten aussprechen werde . (Der tel . Be¬
richt über die Rede Poincar ^s befindet sich auf Seite 8 d. Dl .)

Eine Reorganisation - er amerikanischen
Flotte .

>— Washington, 6 . Dez . (Tel . ) Dem Kongreß ging heute der
Jahresbericht des Marinesekretärs Meyer zu, der die Schaf¬
fung eines „Ausschusses für nationale Verteidigung" in fol¬
genden Ausführungen befürwortet:

„Um Erfolg zu haben , muß Leistungsfähigkeit vorhanden
sein ; um diese zu besitzen , muß eine bestimmte Politik einge¬
halten werden , und um diese zu erreichen, muß ein Zusam¬
menarbeiten des Kongresses , der Armee und der Flotte auf

jene , welche vom Hause Cuyler u. Co . ausgegeben waren :
Die Zeitungen wußten ja nicht , daß die beiden Rewyorker
Bankdirektoren riesige llnterstützungsordres durch eine Schar
von Maklern aufgegeben hatten und nun Stunde nach Stunda
alles von Papieren aufnahmen , was zu haben war . Dis
Börse schloß in einer wahnsinnigen , stürmischen Aufregung
— - nicht so, wie der normale Vörsenschluß zu sein pflegt —■
sondern so , wie er nach solch einer heftigen Krisis eintritt .

Am gleichen Nachmittag traf Bloodgood in Pittsburg
mit einem der bekanntesten Senatoren der Vereinigten Staa »
ten zusammen, der auf seine telegraphische Anordnung hin
von Chicago aus herübergekommen war . Eine Stunde spra¬
chen sie miteinander , dann fuhr Bloodgood nach Newyork zu¬
rück . Zufälligerweise hielt an jenem Tage eine der größten
Aktiengesellschaften von Pittsburg abends eine außerordent¬
liche Generalversammlung ab , um über die Lage der In¬
dustrie zu sprechen , und als der Direktor jener Gesellschaft
aus den Mittagszeitungen ersah, daß der Senator sich in
der Stadt befände , ließ er diesen bitten , eine Ansprache zu
halten . Dies geschah, und es war die bedeutendste Rede des
ganzen Abends : Eine kräftige , unzweifelhafte Bestätigung
des Vertrauens zu der Finanzlage und zu einem erneuten
Aufschwung des gesamten Handels , die einmütig im ganzen
Westen von Chicago an bis nach San -Franzisco herrschte.
Jeder Geschäftsmann im Westen wäre hoffnungsvoll und
optimistisch , fast überall würde viel Geld verdient und aus -
gegeben. Und diese ganze finanzielle Panik wäre nichts
weiter als sine Newyork eigentümliche Wirkung der großen
Sommerhitze und würde bald vergessen sein .

Die Morgenzeitunaen am Mittwoch brachten diese Red»
dss Senators auf der ersten Seite mit riesiges Ueberschrif-
ten , und die Abendzeitungen enthielten Depeschen aus Har¬
risburg . wonach die Besitzer und Direktoren der Kohlen-
minen in Pennsqlvanien den Gouverneur um Truppen zur
Dänwittno des Aukrubrs crm&t batten : die Ausständigen
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gleicher Basis stattfinden . Um dieses Zusammenarbeiten zuerlangen , must eine vernünftige Verständigung zwischen den
legislativen und den ausführenden Behörden herrschen . Terin Vorschlag gebrachte „Ausschuß für nationale Verteidigung "
würde gebildet werden aus zwei Niirgliedern des Kabinetts ,vier Senatoren , vier Mitgliedern des Repräsentantenhausesund je zwei Offizieren der Armee und der Flotte . Ein sol¬
cher Ausschuß sollte zu besserer Verständigung und zu einer
bestimmten Politik führen . Die Annahme eines Gesetzes
zur Schafflylg eines „Ausschusses für nationale Verteidigung "
mutz dringend verlangt werden , da dis Einsetzung eines sol¬
chen Ausschusses weitreichende und segensreiche Ergebnisse
zeitigen wird ".

In dem Bericht wird dann mit Bezug auf die Neubauten
»on Schiffen erklärt , Last die Bereinigten Staaten in wenigen
Zähren , falls das gegenwärtige System von zwei Schlacht¬
schiffen jährlich nicht geändert werde, »on der zweiten auf»ie vierte Stelle in der Reihe de: Nationen gesunken seinwürden . Dann fährt der Bericht fort :

„Eine Gesamtzahl von 41 Schlachtschiffen mit einer ent¬
sprechenden Anzahl von anderen Kriegs - und Hilfsschiffen ist
nach der Meinung des Marinefekretärs das Wenigste , was
die Vereinigten Staaten in ihren Beziehungen zu den an¬
dern Weltmächten auf eine sichere Grundlage stellen wird .
Diese Zahl mutzte sobald als möglich erreicht werden , und
dann müßte man die Flotte durch Ersetzung

' veralteter
Schiff« durch neue nach einem einheitlichen , jährlichen Ersatz¬
programm auf ihrer vollen Stärke erhalten . Die Mobil¬
machung der Flotte zeigte das Bedürfnis nach Schlachtkreu¬
zern und kleineren Schiffen, wie Svähschiffen, Torpedoboots -
zerstörern, Kanonenbooten , Unterseebooten, Kohlenfchifsen und
Munitionsschiffen .

Das Marinedepartement erkennt deutlich den Wert von
Torpedobooten und Unterseebooten. Gern würde es mehr
von diesen besitzen, ist aber der Meinung , daß es , bis mehralte Schlachtschiffe durch neue ersetzt sind , klüger ist , für
Schlachtschiffe zu sorgen , als die Stärke in Schlachtschiffen für
Schiffe von geringerem Gefechtswert zu opfern . Zwar sind
nur drei Schlachtschiffs in dem diesjährigen Etat aufgeführt ,
doch meint das Departement , daß die Lücken, die die Flotte
an andern Schrffstqpen aufweist , in Uebereinstimmung mit
den Vorschlägen des General Board ausgefüllt werden soll¬
ten . Der letztere schlägt im Anschluß au seit 1900 dauernd
gemachte Empfehlungen vor . dast der Kongreß in der kom¬
menden Session für eine Vermehrung der Flotte durch fol¬
gende Neubauten sorge :

4 Schlachtschiffe , 2 Schlachtkreuzer, 16 Torpedobootszer-
stSrer, 1 TorpedobootvzerstSrer-Tender , 2 Transportschiffe ,
1 Munitisnsfchiff . 6 Unterseeboote, 1 Unterseebootslender .
1 Materialschiff . 2 Kanonenboote , 2 Hochseeschleppdampfer ,t Trockendock, 1 Bersuchsdock für Unterseeboote.

Nages-Kundschan .
TDeutstties ReirH .

----- Berlin , 5. Dez . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" bringt
heute ein Merkblatt über das am 1 . Januar 1913 in Kraft tre¬
tende Berficherungsgefetzfür Angestellte.

— Berlin , 6. Dez . (Tel .) Das Präsidium des Hansabun -
de» für Handel , Gewerbe und Industrie beabsichtigt, im Juni
nächsten Jahres anläßlich des Lsjahrige « Regierungsjubiläumsdes Kaisers ein Werk unter dem Titel „Die freiwilligen sozia¬len Fürsorge - und Wohifartseinrichtungen von Industrie , Han¬del und Gewerbe im deutschen Reiche " herauszugeben .

t Ausdem Bundesrat .
— Berlin , 5. Dez . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurden dem zuständigen Ausschuß überwiesen :
Der Entwurf einer Deutschen . Arzneitaxe 1913 ; der Ent¬

wurf einer Bekanntmachung über die Buchung des Kapital -
wertes der nach Maßgabe der §§ 616 und 617 der Reichsverstche -
rungsordnung gewährten Abfindungen für die Uafallrente und
der Entwurf einer Bekanntmachung , betreffend Ilebergango -
bestimmungen für die Reichsversicherungsordnung ; dem An¬
trag betreffend Festsetzung des Gesamtkontingents der Bren¬
nereien für 1912 13, wurde die Zustimmung erteilt .

Oesterrtittl -Ungarn .
Zur Beratung des Kriegsleistungsgesetz cs .

----- Wie«, 5. Dez . (Tel . ) Ilm die parlamentarische Situa¬
tion für die Beratung des Kriegsleistnngsgefetzes klar zu legen,fand heute nachmittag unter dem Vorsitz des Ministerpräsiden¬
ten Grafen Ezsirgkl eine Konferenz statt , an der Landesoertei -
digungsminister von Georg», der Präsident des Abgeordneten¬
hauses und die Vertreter sämtlicher Parteien , mit Ausnahme
mmmmmmmmmmmmmmtmmm mmmammmmBammmmmmm mmm ammmmmamasam
hatten inzwischen von dem ganzen Kohlengebiet Besitz er,
griffen , eine Anzahl Totschläge waren zu verzeichnen , Hause »
hatte man in Brand gesteckt und selbst Züge sollten aufge-
halten worden sein , »»m Streikbrecher an dem Betreten des
Gebietes zu verhindern . Die Sheriffs der betreffenden Ge¬
biete hatten ebenfalls um Hilfe nachgesucht , da sie unfähig
waren , Recht und Ordnung aufrecht zu erhalten , wogegendie Arbeiterführer den größten Druck auf Len Gouverneur
ausgeubt hatten , um ihn an einem Eingreifen zu hindernDie finanziellen Interessen des ganzen Landes waren jedochdavon abhängig , daß die Nationalgarde möglichst bald die
Ordnung wieder herstellte , und alles deutete darauf hin , dastder Gouverneur sich schließlich doch zu diesem Schritte würde
entschließen und Truppen in jenes Gebiet abordnen müssen
Falls das geschähe, so fügten die Telegramme hinzu , würo «
der Streik in vicrundzwanzig Stunden beendet sein .

Spaltenweise brachten hierauf die Zeitungen beruhigend --
Nachrichten über ein baldiges Aufhören des Streiks , wenn
die Zeitungen der Opposition auch in der Ansicht verharreten , es wäre unnötig , mit solch scharfen Mitteln vorzugehen.

Am gleichen Abend befand sich die gesamte Ratio, »al -
garde von Pennsylvanien am Orte des Aufruhrs — 10 GO

'«
Mann Artillerie , Kavallerie und Infanterie — und dar
Toben der Aufrührer hörte am Donnerstag kurz nach Tages¬
anbruch auf , nachdem die Leute begriffen hatten , dast man
Ernst machte . Donnerstag abend war der Streik beendetI

Dann , am Freitag , einem prachtvollen Morgen , brachte!,
einige der führenden Londoner Blätter die Mitteilung , daf
die Bande , die England und die Vereinigten Staaten mrt>
-einander verknüpften , aufs neue befestigt und für immer M-
fammengefchweißt wären . Blutsbrüder von allem Anfang
« n , wären sie nun auch brüderlich einig in Finanz , Industrie
und Handel / Man deutete sogar zum Erstaunen aller Well
darauf hin , daß man in Zukunft vielleicht auch noch auf
pine Waffenbrüderschaft rechnen könne . Diese furchtbare

G U Ö t f dj C §1 t C f sk. -stittagblett . Freitag , den 6 . Dez . 1312 . Vr .
der Sozialdemokratie und der Tschechisch - Radikalen , tcil -
nahmen .

Der Ministerpräsident erklärte , daß die allgemeine poli¬
tische Situation seit dem Zeitpunkt der Einbringung des
Kriegsleistungsgefetzes sich nicht geändert , daß daher das Gesetz
an 'Aktualität nichts eingebüßr habe. In Bezug auf das Gesetz ,erklärte der Ministerpräsident , wenngleich meritorische Acnde-
rungen an dem Gesetzentwurf außerhalb des Bereiches der
Möglichkeiten lägen , so sei die Regierung nach Ueberwindung
sehr erheblicher Schwierigkeiten in der Lage, einigen der in
wesentlichen Punkten von den Parteien betonten Wünschen
durch interpretatioc Ergänzungen der Vorlage Rechnung zu
tragen . Eine Reihe anderer Wünsche solle im Wege der Durch-
führungsvorschriften erfüllt werden . Der Justizausschuß setzte
die Verhandlungen über das Kriegslsistungsgesetz fort .
' Krarrkreick .

- Pari «, 5 . Dez . (Tel .) Das Marfriller Zuchtpolizei¬
gericht verurteilte elf dem Syndikat des Departements Rhonc -
mündung «»»gehörige Lehrer wegen Vergehen gegen das Per¬
einsgesetz iv contimmeiam zu je 50 Fr . Geldstrafe und sprach
gleichzeitig die Auflösung des Syndikats aus .

Belgien .
Das neue Militärgcsetz .

Brüssel, 5. Dez . (Tel . ) Der Kriegsmmister unterbrei¬
tete heute dem Parlament das neue Militärgefetz . Danach
wird das Zahreskontingent auf 230 000 Mann gebracht, das be¬
deutet im Prinzip die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht-

Es wird ferner das Einjährig -Freiwilligen -Jnstitut nach
deutschem System eingerichtet und es sollen etwa 2000 Mann
jährlich freiwillig eingestellt werden . Die Linicntrnppen wer¬
den nach dem neuen Gesetz , das schon im Jahre 1913 in Kraft
treten soll, auf 150 000 Mann gesteigert . Das Kontingent in
Kriegsstärke wird 330 000 Mann betragen . Die Dienstpflicht
soll bis zum 33 . Lebensjahre , also 13 Jahre dauern . Die
Dienstzeit bleibt nach wie vor dreizehn Monate . Die Begrün¬
dung des Gesetzes wird erst später dem Parlament zugehen.

Amtliche Aachrichren .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter den,

13. Noo. 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Rechnungsrat a . D.
Richard Stöcker in Waldshut das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Bankier Max Goldschmidt in Mannheim die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Ritterkreuzes 1. Klaffe des Eroßherzoglich Hessi¬
schen Verdienstordens Philipps des Großmütigen zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habem unterm 27 . Noo.
1912 gnädigst geruht , den Hauptkassier, Rechnungsrat Albert Kind
bei der Eisenbahnhauptkasse unter Belaffung des Titels Rechnungs-rat zum Hauptkaffenverwalterund den Burcaubeamten bei der Eifen-
bahnhauptkasse , Rechnungsrat Johann Endres unter Belaffung des
Titels Rechnungsrat zum Hauptkassier bei der Eifenbahnhauptkassc zu
ernennen.

Die llebertmgung der Ober -Postdirektorstelle in Karlsruhe an
den Geheimen Ober -Postrat und Vortragenden Rat im Reichspostamt ,
Oster, hat die HöcWandesherrlicheBestätigung erhalten.

Verfonalnachrichlen
aus dem Obcrpostdrrektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen: zur Postagentin : Franziska Meier in Neuweier.
— Versetzt: die Postasfistenten : Heinrich Barer von Heidelberg nach
Kehl, Heinrich Bannrann von Durlach nach Berlin , Ambros Baum¬
gärtner von Karlsrirhe nach Neufretztett , Karl Böhler von Sand¬
hosen nach Mannheim, Otto Braun von Hockenheim nach Berlin .
Adolf Denn von Mannheinr »ach Berlin , Andreas Frank von Oos
nach Osterkirch, August Friihwirth von Mannheim nach Berlin , Her¬
mann Goll von Pforzheim nach Berlin , Julius Eretz von Schönau
( A . Heidelberg) nach Karlsruhe, Franz Hacker von Mannheim nach
Berlin , Paul Häntsch von Mannheim nach Berlin , Albert Hartmuth
von Mannheim nach Berlin , Hermann Ihle von Bruchsal nach Dur-
lach, Friedrich Kern von Oos nach Mannheim, Anton Kiefer von
Oberkirch nach Heidelberg , Friedrich Killius von Bruchsal nach
Karlsruhe, Artur Kinzig von Waghäusel nach Mannheim, Robert
.Halber von Bruchsal nach Kehl , Emil Kuhn von Rastatt nach Karls¬
ruhe, August Leppert von Pforzheim nach Karlsruhe, Hugo Leser von
Weinh-iin nach Karlsruhe. August Letale von Ladenburg irach Mann-
heim , Wilhelm Lorenz von Merchingen nach Karlsruhe. Eugen
Meyer von Pforzheim nach Berlin , Ottmar Meyer von Karlsruhe
nach Mannheiin, Ludwig Ohr von Wilferdingen nach Berlin , Karl
Siheifele von Gaggenau nach Pforzheim, Erwin Scherer van Karls¬
ruhe nach Mannheim, Karl Scherer von Karlsruhe nach Walldorf,Karl Scheuermann von Mudau nach Pforzheim. Theodor Schmittvon Boxberg nach Mannheim. Karl Se ebach von Mannheim nach

wenn auch versteckte Drohung ging an den europäischen Bor .
sen nicht unbemerkt vorüber , besonders als die Abendzeitun¬
gen am gleichen Tage Telegramme veröffentlichten , wonach
amerikanische Ingenieure bereits auf dem Wege nach Europawären , zum Zwecke der Trassierung einer neuen projektier¬ten Militärbahn , die . ohne Rücksicht auf andere , frühere
Pläne , nicht nach dem Persischen Golf zu ginge , sondern oft»warts am Stillen Ozean ihren Ausgangspunkt finden würde

Als diese erstaunlichen Mitteilungen sofort durch De.
pescheu aus St . Petersburg bestätigt wurden , ging ein Seuf¬
zer der Erleichterung durch das ganze britische Weltreich.

Bloodgood las in seinem Bureau alle diese neuesten Be¬
richte der Newyorker Zeitungen und lachte laut heraus .
Euyler aber überflog nur die Ueberfchriften und lächeltedabei grimmig vor sich hin . —

Welche Hoffnungen sich auch die europäischen Staatsmän¬
ner und Finanzleute auf das Projekt jener Bahn gemacht
haben »nochten , so wurde ihnen doch bald klar , daß jene wich
tige Militärbahn einzig und allein von amerikanischen In¬
genieuren gebaut werden würde : daß ainerikanischer Stahl ,
Holz , . Zement , Dampfmaschinen und Lokoinotiven zun » größ¬ten Teil benutzt werden würden , und daß Großbritannien
dem großen Unternehmen seine Sympathie und moralische
Unterstützung lieh . Etwas später erfuhren sie dann , daß
ein großer Teil der Aktien von Euyler auf der Pariser
Börse eingesührt werde« und den deutschen Fabrikanten Ma¬
teriallieferungen in großer Anzahl übertragen werden sollte.
Euyler war durchaus kein Dummkopf; er hätte den Kampf
um die Macht gewonnen und war nun gern bereit , etwas
von feinen» Gewinnst seinen früheren Gegnern zu überlassen,
aus denen er statt Feinden so Freunde , Teilhaber , Genossen
schuf.

Jene kleine Bande von rankeschmiedenden Schuften, die
es versucht hatte , ihn zu ruinieren und die unzweifelhaft
auch die Entführung Leonores herbeigesührt hatten , würde

Berlin , Gustav Spahn rum Oes nach Pforzheim, Alfred Spitzmeffe »
von Ettlingen nach Pforzheim. Erna Stegherr van Pforzheim rachTrrlin , Reinhard Tanncr von Mannheim nach Heidelberg, CitoUlmet von Änpüelrriöcä : nach Karlsruhe, Max Üngerer von Mann¬
heim nach Berlin . Joseph Bett von Bühl nach Kehl. Viktor Wieland
von Pforzheim nach Berlin : die Telegraph-massiitenten Theodo
Flitsche , Karl Kegler. Hubert Mich 'e nett Karlsruhe nach Atannheini.Hans Plefch von Heidelberg nach Karlsruhe, Robert Walcker vor
Mannheim »ach Berlin . — Gestorben : der Ober -Postkaffenkaffierer
Rechnungsrat Hermann Schwcicksrt in Karlsruhe ; der Postagen
Julian Meier in Neuweier.
, - J.BL. . . , . >-»>>> '-J- 'lLJiJi - .J - UWW egB _ I_ I

DrrÄrfche Chronik.
ke . Karlsruhe , 5. Dez . Das badische Gcudarmeriekorpi

zählte am Jahresschluffe 1911 insgesamt 865 Köpfe, davon (int
5 Offiziere , 1 Zahlmeister , 5 Oberwachtmeister, 84 Wachtmeisterund 470 Gendarmen . Berittene Gendarmen gibt es in Baden
10. Gendarmeriestationen besitzt Baden insgesamt 223, davon
sind 60 Haupt - (Bezirks -) und 163 Rebenftationen , dis zusam¬men die vier Gendarmeriedistrikte bilden . Der Gesamtauf¬wand für das badische Gendarmeriekorps belief sich 1911 au ,
1 274 190 Mark .

) ( Pforzheim , 5. Dez . Der mit einem Aufwand von 497 90k
Mark durchgeführte Rathaus -Erweiterungsbau ist nun soweitvollendet , daß einige Verwaltungen bereits tu den Neubau
eingezogen sind , andere in Bälde folgen werden . Der Bauwurde dieser Tage vom Stadtrat , dem Bürgerausschuß und
den Preffevertretern besichtigt .

# Bruchsal, 5. Dez . Der Gewerbeoerein Bruchsal hat mit
Unterstützung der übrigen gewerblichen Bereinigungen , der
Gewerbeschule , des Stadtrats und Eroßh . Bezirksamts in der
Eewerbehalle eine gewerbliche Ausstellung unter dem Namen
„Weihnachtsnieffc" veranstaltet . Diese hat den Zweck, der
ortsansäffigen Handwerkern und Kleingewerbetreibenden Ge-,
legenheit zu bieten , ihre Erzeugnisse auszustellen und in der
jetzigen Weihnachtszeit zu verkaufen . Im ganze,» haben 56 hie-
sige Handwerksmeister und Gewerbetreibende ca . 1200 Gegen¬
stände ausgestellt .

() Mannheiin , 5. Dez . Die „Mannh . Lolksst .
" schreibt:

In den letzten Tagen erhielt eine ganze Reihe hier ansässiger
Reserveoffiziere, Vizefeldwebel der Reserve usw . sogen ; Fen¬
sterbriefe, auf denen dickgedruckt zu lesen stand : „Betr . Mobil¬
machung ! " Beim Oefsnen entpuppte sich das Schreiben als
Eeschüstsempfehlung einer Münchener Firma , die Unterwäscheanbietet . Diese Art Reklame ist mehr als grober Unfug.

e. Kehl , 5 . Dez . Ein hiesiger Privatmann woltte an
verfloffenen Sonntag eine Katze fangen , um sie in ein Kist»
chen zu setzen und fortzuschicken. Das Vieh wehrte sich und
biß den Herrn in die Hand . Am nächsten Tag konstatiert »
der herbeigerufene Arzt Blutvergiftung . Infolge der schnei-
len ärztlichen Hilfe konnte schwereres Unheil vermieden
werden.

w . Freiburg I. Br ., 5 . Dez . Der BürgerruLschuß beschloßin seiner heutigen Sitzung den zweigleisigen Aurb »« der Ära «
ßenbahn nach dem Vorort Eünthersthal mit einem Kostenauf¬
wand von 824 000 Mark ; cs soll bei dem Bau Rücksicht genom¬
men werden auf die kommende Schauinslandüahn . deren Pro¬
jekt demnächst den Bürgerausschuß beschäftigen wird . Ferner
wurde beschlossen, den Easpreis vom 1 . Januar 1913 ab von
20 auf 18 Pfg . pro Kubikmeter herabzusetzen.

: : Brigach. 5. Dez . Bürgermeister Obergfell hat sein Amt
niedergelegt . Was ihn zu diesem Schritte bewog, ist noch nicht
bekannt.

1 n . Reiselsingrn (A . Bonndorf ) , 5. Dez . Im Schlacht- und
Spritzenhaus , in dem auch die Wohnung des Unterlehrers un -
tergvbracht ist, entstand wahrscheinlich infolge lleberhitzens des
Ofens ein Brand , der den Dachstuhl einäscherte und den zwei¬
ten Stock sehr stark beschädigte . Ferner wurde die nicht ver¬
sicherte Einrichtung des Unterlehrers Krauth ein Raub der
Flammen . Die Gemeinde erleidet einen Fahrnisschaden von
etwa 7000 Mark , der durch Versicherung gedeckt ist.

: ! : Waldshut . 5 . Dez . Eine zu Ehren des 88. Geburts¬
tages des Hegausängers Stöcker vcranstaltetr Feier nahm einen
sehr schönen Verlauf . Staatsanwalt Mehl feierte den Jubilar .
Unzählige Glückwunschtelegramme und -Schreiber, waren ein-
gegangen . Der Jubilar selbst erfreute durch einige Scheffel¬
lieder . die stürmischen Beifall fanden .

g Hauenstein (A. Waldshut ), 5. Dez. Zum Bürgermeister
unserer Gemeinde wurde Eemeinderechner Gertheis gewählt

A Bolkertshaufen , 5. Dez . Hier hat sich eine elektrisch»
Stromabnahmegenossenschaft gegründet . Derselben traten
86 Mitglieder bei.

i>. Jmmendingen , 5 . Dez . Infolge des starken Schneesalle«
mußte die Postoerbmdung Jmmendingen -Oefingen gestern zum

er schon später einmal zur Strecke bringen ! Und der An¬
führer jener Bande war — wie Euyler später feststellte —
jener Mann , der das Chiffretelegramm von Brüssel nach
Titusville abgesandt hatte , »vorauf „Professor Simpson" an
jenem Freitag , den 27 . Juli , so rasch die Stadt verlassen
hatte , wie der alte Schimmel laufen konnte.

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wistenfchaft.
— Karlsruhe. 6 . Dez . Pom Grotzherzoglrche« Hosttzeater wird

uns geschrieben : In der Weihnachtskomödie «Prinzessin Dornröschen",
welche am Samstag hier zum erstenmal zur Aufführung gebracht
wird, hat Görner die Geschichte der gleichnamigen schönen Königs¬
tochter aus Grimms '

„Kinder - und Hausmarchen" (Nr . SV) drama¬
tisiert Der Jichalt dieses »Märchens ist deshalb unserer Jugend aus
der eigene,» Lektüre oder durch die Erzählung der Eltern bekannt .
In fünf Bildern wird das Schicksal .Dornröschens"

dargestellt :
Bei den Feen, Die Taufe, Dornröschens Jugend, Die Erfüllung des
Spruches der bösen Fee, Das Erwachen nach 100 Jahren . Die Bilder
bieten auch Gelegenheit zu Balleteinlagen , wie Hoftänzen, Elfen-
ccigsn u . fl .

A Mannheim, 5 . Dez . H - er besteht die Absicht die «okkstünlliche
Mufikpflege auf eine stchere Erurldlage zu stellen und systematisch pc
organisieren. Mit den Volkssymphoniekonzerten des Hoftheater-
orchestrrs und den Volkskonzerten der Gesang- und Mufikverein« war
darin bereits rin verdienstlicher Anfang gemacht worden; es fehlte
aber das einheitliche und zielbcwußte Zusammenwirkenaller in dieser
Richtung tätigen Krästc , ihre organisierte Zusammenfaffungin einer
Zentralstelle. Bon Oberbürgermeister Martin wurde dieserhalb eine
Besprechung abgehalten, zu welcher die Bettreter der hiesigen Gesang
und Mustkvereine und der übrigen an » Musikleben der Stadt beteiligten Institute sowie der Preffe geladen waren. Es besteht nun di»
Idee , die sämtlichen hiesigen Musik- und Gesangvereine, die Bolks-
konzerte zu veranstalten gewillt sind , zu einheitlichem und plan,
mäßigem Vorgehen zu gewinnen, die Institution der Bolkssymphome-
kourerte besser auszubauen und errdlich durch Gründung einer musika
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erstenmal in diesem Winter den Schlitten benützen. Während s egoistischen Wünsche treten eine Weile zurück und auch der Ar -
des vorigen Winters kam der Schlitten nur wenig in Le - men und Aermsten wird barmherzig gedacht , daß auch sie ihren

Kindern einen Weihnachtstisch decken können . So ist überall
Vorbereitung auf das Fest zu finden . Als ein willkommener
Auftakt zu dem hohen Feste gilt wie in vielen Gegenden
Deutschlands so auch bei uns in badischen Landen der heutige
St . Nikolaustag . Heute, wenn es Abend geworden ist , schreitet
Knecht Ruprecht mit seinem langen , weißen Barr von Haus zu
Haus um die guten , fleißigen Kinder mit Aepfel, Nüssen und
Backwerk zu belohnen , die unartigen , trotzköpfigen Buben und
Mädchen aber müssen seine Reisigrute verspüren .

-ft- Jubiläum . Herr Karl Sauer kann am morgigen Tage
auf eine 23jährige ununterbrochene Mitarbeit bei der Firma
R . Vreitbarth zurückblicken. Der Jubilar , der sich allseitiger
Wertschätzung und Beliebtheit erfreut , dürfte auch durch seine
unermüdliche, rastlose Tätigkeit zur heutigen Blüte und Aus¬
dehnung seiner Firma in vorteilhaftester Weise beigetragen
haben. So werden ihm denn auch zu seinem Verufsjubiläum
von vielen Seiten herzliche Glückwünsche dargebracht werden.

X Arbeitslosenzählung. Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in
hiesiger Stadt festzustellen , sollen auf Beschluß des Stadtrats Er¬
hebungen über die Zahl der Arbeitslosen vorgenommen werden . Die
Zählung soll sich nicht nur auf die arbeitslosen Angehörigen der
Fabrik - und handwerksmäßigen Betriebe erstrecken , sondern auf alle
Bernssarten. Jede arbeitslose Person soll eine Zählkarte nach Maß¬
gabe der ihr beigedruckten Anweisung ausfüllen . Die betr . Stellen ,
an denen sich die Arbeitslosen am 7 . Dezember zu melden haben , sind
aus dem Inseratenteil dieser Nummer ersichtlich. An allen diesen
Stellen sind Zählbogen schon am 5. Dezember erhältlich . Die Auf¬
nahme hat lediglich den Zweck , über Art und Umfang der Arbeits¬
losigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zu gewinnen, um
dadurch etwaige weitere Maßnahmen erwägen und vorbereiten zu
können . Es liegt alsi im Interesse der Arbeitslosen selbst, sich recht¬
zeitig zu melden .

Aus dem bad . Frauenverein. An unbemittelte würdige Mäd¬
chen , die eine bad . Haushaltungsschule oder die Luisenschule in Karls¬
ruhe besuchen, sind mehrere Stipendien zu vergeben . Der Vorstand
der Abt. 1 macht darauf aufmerksam , daß diese Stipendien auch solchen
bedürftigen Mädchen zugewiesen werden könne, die auf 1 . Mai näch¬
sten Jahres in die Luiscnfchule einzutreten beabsichtigen . Gesuche
müssen mit eingehender Begründung unter Anschluß der erforderlichen
Nachweise über Abstammung, Religionsbekenntnis und von Geburts-,
Schul- und Gesundheitszeugnissen, sowie näherer Angabe über die
Vermögensverhältnisse umgehend bei dem Eroßh . Ministerium des
Kultus und Unterrichts eingereicht werden .

£5 Konzert des Quartett Ross. Am heutigen Freitag , den
8. Dezember , abends 8 Uhr (im Mufeumsaal) , wird das treffliche
Quartett Ross aus Wien Gelegenheit nehmen , sich wieder einmal als
erstklassige Kammermufikvereinigung" hier hören zu lassen ; besitzen sie
doch alles das, was man als Vorzüge einer solchen zu rühmen und zu
schätzen pflegt. Mögen die prächtigen „Wiener Künstler "

sich nicht
nur der freudigen Anerkennung ihrer meisterhaften Leistungen , son.
dtzrn auch eines guten Besuches erfreuen dürfen .

-f Adventskonzert des Evang. Südstadtkirchenchors . Am Sonn¬
tag, den 8 . Dezember , wird der Evang . Südstadtkirchenchor sein zweites
Konzert in diesem Jahre in der Johanneskirche abhalten. Das Pro¬
gramm weist Kompositionen für Chor , Orgel, Violine und Solo¬
gesang in reicher Abwechselung auf. Es werden Tonschöpfungen von
der alt Rassischen Zeit an bis zur Gegenwart zum Vortrag gebracht
werden . Vornehmlich auch von Mendelssohn; so der 1 . Satz der
F -Mcll -Sonate für Orgel und das Tedeum für gemischten Chor mit
Orgelbcgleitung. Dieses Chorwerk interessiert hauptsächlich du: ch
eine Klarheit und Frische und klingt feierlich aus in dankbarer Er¬
gebung und demütiger Bitte zur Gottheit. Die letzten Stücke des
Programms sind dazu angetan, dem freudigen Erwarten des Welt¬
erlösers den künstlerischen Ausdruck zu verleihen, so Rößlers „Imma¬
nuel" und „Erwach zu Liedern der Wonne" von Händel . Im Schluß¬
chor, nämlich Albert Beckers Kantate für gemischten Chor , Solo und
Kinderchor , kommt so recht innig die Freude an dem zu erwartenden
Heiland zum Vorschein . Der Kinderchor läßt die alten herzergreifen¬
den Weisen ertönen und bringt somit die Glückseligkeit vergangener
Kindheit wieder in Erinnerung. In bewegten Stimmführungen
schließt die Kantate und in hellen Klängen rufts der nahenden Weihe¬
nacht entgegen „Jauchzet dem Herrn alle Welt"

. Als Solisten sind
gewonnen Fräulein Hildegard Schumacher , rühmlichst bekannt durch
ihre hervorragenden Leistungen auf dem Gebiet der Kirchenmusik,
ierner Herr Seminarmusiklehrer Wilhelm Jung (Violine ) und Herr
Hans Strubel (Orgel) .

L Zimmerbrände . Durch Spielen mit bengalischem
Feuerzeug verursachte gestern vormittag in einem Hause der
Schillerstraße ein 8 Jahre altes Mädchen in Abwesenheit
der Eltern einen Zimmerbrand , der einen Gebäudeschaden
von etwa 236 Mack und einen Fahrnisschaden von etwa
100 Mark zur Folge hatte . Letzterer ist durch Versicherung
nicht gedeckt . Da die mit Rauch angefülltc Wohnung abge¬
schlossen war und das Mädchen zu ersticken drohte , kletterte
es aus dein Fenster auf das steile Dach und blieb in der
Dachrinne stehen , bis cs durch einen Nachbar , aus seiner ge¬
fährlichen Lage befreit wurde . Das Feuer wurde durch
Hausbewohner gelöscht. — Durch Einwerfen eines benga-

D »e Krisis der kirchlich -liberalen Partei in Baden .
K .L .K . Karlsruhe , 6. Dez . Die Herbstversammlnng der

Kirchlich -liberalen Vereinigung Badens am Mittwoch in
Offenburg hat den von manchen vorausgesehenen Ausgang
genommen : den Sieg der gemäßigten Opposition über den
bisherigen Vorstand als Vertreter der radikalen Richtung
Die beiden Richtungen haben sich in den letzten 214 Jahren
immer deutlicher von einander gesondert, und zuletzt wurde
die Spannung unheilbar . Der Opposition ist es durch eifrige
Werbearbeit gelungen , in Offenburg als Mehrheit zu er¬
scheinen.

Die Debatte stellte überraschend klar heraus , daß es sich
nicht blos um eine Reihe schon zur Genüge öffentlich und in
kleinem Kreise verhandelter , verhältnismäßig geringfügiger
Streitpunkte und persönliche Differenzen handelte , sondern
um die Frage der Richtung . Auf der einen Seite eine ent¬
schieden vorwärtsdrängende Politik , pessimistisch in Bezug auf
die Gegenwart und optimistisch in Bezug auf die zu errei¬
chenden zukünftigen kirchlichen Zustände , auf der anderen
Seite eine zurückhaltende Politik der mittleren Linie , mit
Fühlung nach rechts und nach oben, im Hinblick auf die Ge
genwart optimistisch, gegenüber den Zukunfsplänen der an¬
deren Richtung aber pessimistisch. Man konnte von einem
radikalen und einem reaktionären Liberalismus reden
hätten diese Namen nicht einen übertreibenden und gehässigen
Sinn bekommen .

Daß es sich nicht eigentlich um die Person besonders des
zweiten Vorsitzenden, des viel angefochtenen und viel gefeier¬
ten Pfarrers Rohde-Karlsruhe , handelte , sondern um seine
Richtung, zeigte sich auch, als nach der Annahme des An
trags Manz -Britzingen : „Es ist der Wunsch der Landesver¬
sammlung» daß eine Aenderung in der Leitung der Ver
«inigung eintritt " (mit 53 gegen 37 Stimmen ) nicht nur die
beiden Vorsitzenden , sondern auch ihre sämtlichen Richinngs-
genosscn im Vorstand sofort ihr Amt niederlegten . Dabei
hat die in 3 Jahren geleistete unschätzbare positive Arbeit
Rohdes, der die Vereinigung große Fortschritte in kurzer Zeit
verdankt , und seine ungewöhnliche Organisationsgabe , die
ihn zum Führer der Partei so recht geeignet machte , wäh¬
rend der Debatte ihre volle Anerkennung gefunden. Den
Dank der Vereinigung auch dem 1 . Vorsitzenden , Oberreal
schuldirektor Wittmann -Heidelberg , für seine unter den größten
persönlichen Opfern unermüdlich geleistete Tätigkeit auszu¬
sprechen, ist wohl nur vergessen worden .

Die siegreiche Mehrheit erledigte zum Schlüsse noch den
einen Punkt der im übrigen fallen gelassenen Tagesordnung :
eine Resolution für Traub , dem ungerecht Abgesetzten , und
wählte als einstweilige Vorsitzende Pfarrer Ruzinger -Efrin -
gen und Pfckrrer Kattermann -Freiburg .

""^Aus der Residenz.
Karlsruhe, 6 . Dezember .

iX Hofbericht. Der Eroßherzog hörte im Laufe des heu¬
tigen Tages die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman , des Eeheimerats Dr . von Nicolai und des Ge¬
heimen Legationsrats Dr . Seyb.

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm wird
heute zum Winteraufenihalt wieder hier eintreffen .

In der Weihnachtszeit . Das Jahr geht seinem Ende
zu und schon steht das Fest des Lichterglanzes und der ewigen
Liebe in Sicht : Weihnachten ! Ein Zauberwort für die Klei¬
nen , die längst davon flüstern und träumen von dem schönen
Abend mit dem strahlenden Baum und den unzähligen herr¬
lichen Dingen , die einem Kinderherzen geboten werden , und
ihm das Paradies bedeuten . Und der Erwachsene denkt an
seine eigene frohe und wirkliche Kindheit zurück und wieder
begreifen wir die erwartungsvolle Unruhe unserer Kleinen ,
wenn es nun auf Weihnachten geht ! Schon üben sie die Bers¬
chen Und Lieder ein , vom lieben Heilgen frommen Christ , und
in aller Heimlichkeit bereiten sie ihre kleinen Ueberraschungen
für Vater und Mutter und die Großeltern und die Verwandten ,
die am Weihnachtsabend versammelt sein werden.
Aber nicht allein zu Hause merkt man , daß cs den festlichen
Tagen zugeht, auch draußen deutete so vieles darauf hin . Die
Schaufenster sind schon besonders geschmückt und die Waren und
Gegenstände in einer besonders hübschen Aufmachung ausgelegt ,
das Auge des Käufers zu reizen . Und wenn wir durch die
Straßen gehen, so flutet besonders in den Abendstunden eine
besondere Stimmung ^ iber Häuser und Menschen . Wir empfin¬
den alle die alte deutsche Weise : „Nun sei uns willkommen, 0
Herre Christ, der Du unser aller Heiland bist !" Und die vielen

> lischen Streichholzes durch das Fenster wurde von Schulkin' dern in einem Hause der Ludwig Wilhelm -Straße gestern
nachmittag ein weiterer Zimmerbrand verursacht. Der hierbei
entstandene Schaden ist unbedeutend.

8 Festgenommen wurden : ein verheirateter Büchsenmacher au .
der Süostadt, der dringend verdächtig ist, ein Jagdgewehr im Wert
von 180 . <! , das ihm zur Reparatur übergeben war und ihm angeblick
gestohlen wurde , unterschlagen zu haben , eine 40 Jahre alt« Fra»
aus der Südweststadt wegen Kuppelei, ein 30 Jahre alter verheb
rateter Handelsmann aus der Waldhornstraße wegen Beterugs , ein,
ledige Näherin aus Blankenloch , die dringend verdächtig ist, in tm
Zähringerstraße 32 „H. gestohlen zu haben und ein lediger Grave» ,
aus Eschwend wegen Beleidigung und Widerstands.

Uon der Luftschifffahrt.
llck Berlin , 5. Dez . (Tel . ) Das Reichsmarine -Luftschifj

„L. 1" machte heute vormittag einen Aufstieg, bei dem sich zahl,
reiche Marine -Offiziere , im ganzen 17 Personen , an Bord be¬
fanden . Das Luftschiff flog zuerst über den Müggelsee und pas¬
sierte dann Berlin in westlicher Richtung, um bis nach Potsdam
zu fliegen . Das Reichsmarine - Luftschiff wird bis zum 1 . Okto¬
ber 1914 in Berlin bleiben und dann nach Kiel überführt wer¬
den, wo bereits in nächster Zeit mit dem Bau einer Riese«»
halle , die mindestens zwei Zeppelinschiffen Unterkunft gewäh¬
ren kann , begonnen werden wird .

ln! Berlin , 5 . Dez . (Tel . ) Der Flieger Friedrich hat heute
vormittag einen neuen deutschen Dauer -Flugrekord aufgestellt.
Friedrich stieg um 814 Uhr vom Flugplatz Johannistal auf und
landete 5 Minuten nach 114. Uhr . Der Flieger hat mit dieser
Flugleistung von 5 Stunden 5 Min . den bisherigen Dauer -
rekord Suvelacke übertroffen .

Uermifchtes.
— Berlin , 5 . Dez . (Tel . ) Durch den Untersuchungsrichter

sind in Engter in Westfalen bei einem dort wohnhaften Schwa¬
ger des flüchtigen Kassenboten und Defraudanten Brüning
67 000 Sflatl von der Bruningfchen Beute gefunden worden .
Brüning hat sich nach der Tat in Luxemburg aufgehalten und
war von dort auf eine Nacht zu seinem Schwager gefahren , den
er unter Drohungen bestimmte, das Geld einzumauern .

----- Würzburg , 6 . Dez . (Tel .) Ein 38jähriger Postschaffner
war vorgestern wegen angeblicher Unterschlagung in Unter¬
suchung gezogen worden . Er geriet in die höchste Aufregung
darüber und erschoß seine Frau , seine drei Kinder und dann
sich selbst. Eine Stunde später stellte sich heraus , daß er zu Un¬
recht verdächtigt worden war ; er stand mit der Unterschlagung
in gar keinem Zusammenhang .

P .C . Pilsen , 4 . Dez . (Privattel .) Zwei zehnjährige Schnl-
knaben überfielen in der Nähe von Pilsen einen gleichalterigen
Kameraden , der den Wochenlohn seines Barers von dem Eru -
benwerk seiner Mutter brachte. Sie verletzten den Knaben
schwer und nahmen ihm das Geld ab, das sie verjubelte «. Sie
wurden verhaftet .

P .C . Paris , 0 . Dez . (Privattel .) Im Louvre wurde ge¬
stern ein junges Mädchen aufgefunden , das sich genau wie die
Mona Lisa gekleidet hatte . Sie saß stundenlang auf einer
Bank , und als der Louvre geschlossen werden sollte , forderten ,
sie zwei Beamte auf , die Bank zu verlassen. Da erklärte das
Mädchen, daß man sie vor den Unterstaatssekretär der schönen
Künste führen solle, denn sie sei die Mona Lisa und habe jetzt
lange genug herumgcirrt . Die angeftellte Untersuchung hat
ergeben , daß das Mädchen, das aus den ersten Gesellschafts¬
kreisen stammt, irrsinnig geworden war .

Unglücksrälle .
— Glogau , 5 . Dez . (Tel .) Heute vormittag wurde im

hiesigen Winterhafen beim Rangieren das fünfjährige Kind
des Schiffers John aus Ober -Lindow überfahren und sofort
getötet . Der Bruder des Schiffers wurde beim Versuch , das
Kind zu retten , vom Zuge erfaßt und ihm beide Beine abge¬
fahren . Er starb nach einer Stunde .

- - Stettin . 6 . Dez . (Tel . ) Wie die „Stett . N . Nachr."
melden, ereignete sich gestern auf der Strecke Stettin -Pafewalk
unweit der Station Zeerenthin ein schweres Unglück. Eine
Lokomotive fuhr auf einen herankommenden Arbeiterzug , der
dasselbe Bahngleis benützte . Vier Arbeiter waren sofort tot .

— Hamburg , 5 . Dez . (Tel . ) R".ch dem Genuß von Sprot¬
ten erkrankten gestern nacht der Apotheker Braune , seine Fra «
und seine Tochter. Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe starb die
Frau heute morgen . Der Mann und die Tochter befinden sich
in Lebensgefahr . ' Untersuchung ist eingeleitet . Die Staats¬
anwaltschaft ordnete die Obduktion der Leiche an .

1k ! Dortmund , 5 . Dez . (Tel .) Eine folgenschwere Gas -
Explosion hat sich auf der Zeche Viktor in Rauxel ereignet . Der
Betriebsführer Schultze war mit mehreren Arbeitern damit

lischen Bolksbibliothek das Volk zu besserem musikalischem Geschmack
zu erziehen und seine hausmusikalische Betätigung in veredelndem
Sinne zu beeinflussen . Es wurde zur Durchführung dieser Idee ein
geschäftsführender Ausschuß gebildet.

Berlin , 8 . Dez . (Tel .) Zu Karl Frenzels 83. Geburtstag
schreibt die „Voss. Ztg " : Fcenzel hebt in seinen Theater- und Litera¬
turbesprechungen mit Liebe die Menschlichkeitswerte heraus und gibt
ihnen bei edler Tendenz eine klassische Form. Frei von allem
Jch»Kultus behauptet Frenze ! lange die Führung aus dem Felde der
Berliner Dramaturgie.

= 3 Rostock , 5 . Dez . ( Tel .) Die Rostock « Lustwarte , die von
Hauptmann a . D . Hildebrandt-Berlin im Frühjahr ins Leben ge¬
rufen worden war und unter Leitung des llniversitätsprofessors
Kuemoll steht, wurde heute « öffnet. Das Institut ist das erste , das
sich vornehmlich der Aufgabe widmet, mit Hilfe von Ballonen und
Drachen Untersuchungen der Elektrizität in den höheren Schickt-'.., de :
Atmosphäre anzustellen . _ .

GerichtsZeitung .
X Mannheim . 5. Dez . Die Strafkammer beschäftigte sich

gestern mit dem Friedrichsfelder Strcikvergchen gelegentlich
des Ausstandes in der Deutschen Steinzeugwarenfabrik . Die
Angeklagten, Arbeiter der Steinzeugwarenfabrir , waren be¬
schuldigt , eine Anzahl Arbeitswillige , die kurz vorher aus Ham¬
burg angekommen waren , durch Drohungen und Gewalttätig¬
keiten zur Arbeitseinstellung zu bestimmen, versucht zu haben.
Bei der Affäre wurde ein Arbeitswilliger durch Messerstiche
And Hiebe schwer verletzt. Die Verhandlung nahm den ganzen
Tag in Anspruch . Der Staatsanwalt beantragte für die Haupt -
attentäter eine Zuchthausstrafe , während der Verteidiger für
tllilderungsgründe eintritt . Abends nach 9 Uhr wird das Ur¬
teil verkündet, und zwar werden der 23jährige Fabrikarbeiter
®f . Sattler , der 25jährige Fabrikarbeiter Fr . I . Weber und
5 - Hcibel wegen Körperverletzung und Streikveracbens zu je

5 Jahren 2 Monaten Gefängnis , der Fabrikarbeiter Mehl we¬
gen Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Zwei
andere Angeklagte wurden freigesprochen wegen Mangels hin¬
reichenden Beweises . In der Urteilsbegründung bemerkte der
Vorsitzende , daß die hochstzulässige Strafe am Platze gewesen sei .

i . Mannheim , 5 . Dez . Die Heddcsheimcr Wilderer , die am
4 . September in der Umgegend von Viernheim wilderten , da¬
bei von dem Feldhüter Eckert erwischt wurden und diesen durch
Schüsse so schwer verletzten , daß er nach einiger Zelt lm Mann¬
heimer Krankenhaus verstarb , wurden gestern von der Darm¬
städter Strafkammer verurteilt . Karl Sponagel junror , der die
Schüsse auf Eckert abgegeben hatte , wurde wegen Körperver¬
letzung mit Todcsfolge und Wilddieberei zu K Jahr 1 Monat
Zuchthaus und 10 Jahr Ehrverlust , dessen Vater Georg Spona¬
gel und Anton Ebert wegen gemeinsamer Wilddieberei zu
6 Monat Gefängnis verurteilt .

— Berlin , 5 . Dez . (Tel . ) Das Schöffengericht verurteilte den
verantwortlichen Redakteur des „ Loialanzeugers" , Sartorius , wegen
übler Nachrede und öffentlicher Beleidigung des Generalmusikdirektors
0. Weingartner zu 58 Mark Geldstrafe und billigte dem Kläger Publi -
kntionsbefugnis zu. In der Begründung wird hervorgehoben , daß
der Borwurf, der in dem Artikel des „Lokalanzeigers" gegen Wein¬
gartner gemacht worden war, daß dieser nämlich kontraktbrüchig ge¬
worden sei . nicht erwiesen sei . Andererseits fei durch den Prozeß
dargelegt worden , daß die Behauptung der Konspiration der König¬
lichen Generalintendantur mit dem „ Lokalanzeiger " nicht erwiesen ,
sondern sogar widerlegt sei . Daß die Strafe nur auf 50 Mark be¬
messen worden sei, sei mit Rücksicht darauf geschehen, daß Sartorius
diesen Artikel weder geschrieben , noch vor dem Erscheinen gelesen habe .

Leipzig. 5 . Dez . (Tel .) In der heutigen Berhandlung
vor dem vierten Zivilsenat des Reichsgerichts in Sachen Zeid¬
ler gegen das Ottomanische Reich wurde die Revision dos Fräu¬
lein Zeidler aus Kottbus zurückgewiesen . Es handelte sich
um eine Stiftung von 100 000 Mark , welche der Onkel des

! Fräulein Zeidler , Zöllner , der Türkei zum Kirchenbau testa¬
mentarisch vermachte.

I * * *
oc. Entlassung wegen kaufmännischer Spionage . Eine be¬

achtenswerte Entscheidung wurde in den letzten Tagen von der
3 . Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts gefällt . Der in
dem Prozeß als Kläger auftretende Handlungsgehilfe K . war
von der beklagten Firma ohne Jnnehaltung der vereinbarten
Kündigungsfrist entlassen worden , weil die Firma ihn im Ver¬
dacht hatte , daß er Geschäftsgeheimnisse für die Konkurrenz
ausspioniere . Diesen Verdacht stützte sie auf folgende Vor¬
kommnisse : Die Preise und Lieferungsbedingungen der Kund¬
schaft waren bei der Beklagten auf Karten im Rahmen einer
Kartothek ausgezeichnet. Von einer solchen für eine Eroß -
sirma angelegten Karte fand sich eines Tages eine Kopie im
Pulte des Klägers . Die Preise , die auf der Kopie nicht deutlich
zu lesen waren , hatte der Handlungsgehilfe noch mit Tinte
nachgezogen . Als sich zu gleicher Zeit noch die Abschrift einer
anderen Karte zerrissen im Papierkorb vorfand , sprach die
Firma die Entlassung aus . In der Verhandlung bestritt der
Handlungsgehilfe die Absicht der Spionage , konnte jedoch keine
Erklärung darüber geben, warum er die Preise noch extra nach-
gezeichnct hatte . Das Kaufmannsgericht wies den Handlungs¬
gehilfen mit seiner Forderung auf Zahlung des Restgehalts ab
und verurteilte ihn auf die Widerklage der Firma hin zur
Zahlung der zu viel erhaltenen 47 Mark und entschied : Das
Abkopieren und Aufbewahren des einen Zettels in Verbindung
mit dem Nachziehen der Preise könne von der beklagten Firma
gar nicht anders ausgelegt werden , als ein Juteresie , die Ko«»
kurrcnz, zu der der Kläger Übertritt , zu fördern . Schon darin
liege aber ein grober Vertrauensmißbrauch , der zur sofortige«
Entlassung berechtige.
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beschäftigt , eine Gasleitung zu erweitern . Dabei strömte Gas
ans , welches sich entzündete . Drei Arbeiter erlitten so schwere
Verletzungen , datz sie ins Krankenhaus gebracht werden mutzten.

bä Wien , 3 . Dez . (Tel .) Der Kaufmann und Marktocr -

« alter Mannhart aus Oberdrauburg und der Kaufmann Rutz-

baumer aus Linz sind auf der Jagd am Eailberg im unteren

Putztertal von einer Lawine verschüttet worden . Beide sind
tot . Bisher gelang es nur , die Leiche Mannharts zu bergen .

Warschau, 6. Dez . (Tel .) Der Angestellte eines chemi¬
sche « Laboratoriums gewann einen Prozeß und lud aus
Freude darüber fünf der ihm befreundeten Zeugen ein ; er
bewirtete sie mit selbst bergestelltem Branntwein . 'Kurz
darauf erlranlten sämtliche Personen unter schweren Ber -

giftungserscheinungen . Der Gastgeber und vier der ein¬
geladenen Personen starben schon nach wenigen Stunden .

Letzte Telegramme
der «Kadrfchen Presse".

Ix >. Berlin , 6 . Dez . (Prioattel .) Wie ich aus bester
Quelle erfahre , ist im Bnndesrat ein weiterer Antrag
auf Aufhebung des Zesuitengesetzes eingegange ».

-- München , 6. Dez . Bon sehr gut unterrichteter Seite
wird bestimmt erklärt , datz der bäuerische Ministerpräsident
von Kettling bei seiner Audienz beim Prinzregenten am Diens¬
tag um seine Entlastung nachgesucht habe . Zn allen Staats¬
ämtern wird auch die Nachricht bestätigt , der Regent habe sei¬
nen Entschluß noch nicht bekennt gegeben , dürfte aber das Rück¬
trittsgesuch Hertlings nicht «» nehmen und dem Ministerpräsi¬
denten demnächst einen neuen öffentlichen Beweis feines un¬
erschütterlichen. ungeschmälerten Vertrauens geben .

— Wien , 6. Dez . Rach Meldungen aus Paris wird Leon
Bourgois für die Präsidentschaft kandidieren . Eine sehr große
Anzahl republikanischer Stimmen ist ihm sicher.

Me Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Die Waffenstillstands - und Friedensver .
Handlungen .

— Cetinj «, 5 . Dez . Der königliche Befehl zur Einstellung
der militärischen Operationen auf allen Eefechtslinien wird
im Verlauf des Tages den Truppenkommandanten zur weite¬
ren Verlautbarung mihgeteilt . In der Hauptstadt und auf
dem Lande erweckt die Mitteilung der vorläufigen Waffenruhe
Befriedigung . Der König ernannte drei Delegierte für die
Londoner Friedenskonferenz , die morgen abreifen werden .

— Konstantinopel . 6. Dez . Die Blättermeldung , datz be¬
reits ein Lebensmitteltransport nach Adrianopel abgegangen
sei, ist falsch, lieber die Frage der Lebens : :. Utolzufuhr hat
das Waffenstillstandsprotokoll im letzten Augenblick noch eine
Aenderung erfahren , die die Entsendung von Lebensmitteln
in Frage stellt . In amtlichen Kreisen verlautet , datz Le¬
bensmittel nach Adrianopel überhaupt niemals gesandt
würden . Die Regierung glaubt , datz die Festung genügend
Lebensmittel bis zum eventuellen Abschluß des Friedens
besitzt .

•— Konstantinopel , 6 . Dez . Als türkische Bevollmächtigte
für die Friedensverhandlungen sind ansersehen : der Minister
des Aeutzern Roradunghian . der Handelsminister Reschid
Pascha, der türkische Botschafter in London Tewfik und der
Rechtsbeirat Reschid Bey .

bi Konstantinopel. 3. Dez . Die türkischen und bulgarischen
Delegierten werden in Bachtschiköi die Grundlagen der Frie¬
densverhandlungen bestimmen . Voraussichtlich wird auch der
Minister des Aeutzern, Roradunghian , an den Friedensver .
Handlungen teilnehmen .

Konstanttnopel, 6. Dez. ftafint Pascha , der Lhef des General«
stabes und eine Reihe von Generalstabsoffizieren sind hier «inge
troffen .

= Sofia , 5 . Dez . Gegenüber Nachrichten aus Konstantinopel ,
welche von Vorbereitungen zur Wiederoerproviantierung der belager¬
ten türkischen Festungen sprechen , muh man , wie die „Ag . Bulg .

" mit¬
teilt . beachten , datz diese Frage durch Punkt 2 des Waffenstillstands -
»rotokolls geregelt ist , dessen Wortlaut formell den Garnisonen der
belagerten Festungen untersagt , sich mit Lebensmitteln oder Munition
wieder zu verproviantieren .

-- London , 5 . Dez . Wie das „Reuter '
sche Bureau " erfährt ,

ist der Vorschlag Bulgariens , die Friedenskonferenz in London
abzuhalten , der britischen Regierung mitgeteilt worden , die
sich damit einverstanden erklärt hat und ihre Befriedigung über
da» vertraue « der Kriegführenden ausdrückte. Wie verlautet ,
hat die Türkei auf der Konferenz in Tfchataldfcha zuerst Kon -
stantinopel als Ort der Friedensverhandlungen vorgeschlagen ,
womit Griechenland einverstanden war , während Bulgarien
dem widersprach. Die bulgarischen Delegierten schlugen darauf
London vor . Dies wurde angenommen . In offiziellen Lon¬
doner Kreisen ist nichts bekannt , was die mannigfachen Ge¬
rüchte über die angeblichen Friedensbedingungen bestätigen
könnte.

Die Haltung Griechenlands .
----- Konstantinopel , 3. Dez . Dem „Temps " wird von hier

gemeldet , datz man dort gegen Griechenland sehr aufgebracht
sei und in amtlichen Kreisen sogar die Ausweisung der Griechen
plane , lieber die Ursache der Haltung Griechenlands sei man
sich nicht recht klar . Die einen nehmen mit lebhafter Genug¬
tuung an, datz zwischen Bulgarien und Griechenland ein tief¬
gehendes Zerwürfnis herrsche , andere wieder glauben , datz da?
getrennte Vorgehen Griechenlands auf einem Einvernehmen
mit den Balkanstaaten beruhe und den Zweck habe , während
der Friedensverhandlungen die Dardanellen -Blockadc aufrecht¬
erhalten zu können.

--- Konstantinopel , 5 . Dez . In offiziellen Kreisen ist man
der Meinung , datz der Fall von Chios und Zanina als unver¬
meidlich bevorstehe , und datz Griechenland das Protokoll über
den Waffenstillstand unterzeichnen werde.

= Semliit , 6. Dez . Die bulgarisch-griechischen Differen¬
zen rufen in Belgrad Aufregung hervor , weil man befürchtet,
datz die Existenz des Balkanbundes dadurch ernstlich gefährdet
wird . Serbien spielt nach Möglichkeit die Vermittlerrolle .
Es ist aber anzunehnren , datz der Bund schon jetzt während
der kommenden Friedensverhandlungen % gesprengt werden
wird . Dazu wird beitragen , datz auch zwischen Serbien und
Bulgarien eine geaaste Rivalität bemerkbar ist, weil Bul¬
garien die führend« Rolle als Hauptmacht auf dem Balkan
haben möchte, was auch Serbien für sich beansprucht. Schließ¬
lich berührt in Belgrad die steundlich« Haltung Bulgariens
gegenüber Oesterreich-Ungarns sehr unangenehm .

- -- Athen . 5 . Dez . Wie die . .Agence d'Athen " erklärt , darf
die Tatsache, datz Griechenland den Waffenstillstand nicht Unter¬
zeichnete, nicht als ein Beweis für die Uneinigkeit unter den
verbündeten ausgelegt werden . Griechenland legte besonderen
Wett darauf , datz die Unternehmungen der Flotte nicht unter¬
brochen werden und zwar auf dem Ionische « Meer , damit nicht
der türkischen Armee in Epirns die Verproviantierung ermög¬
licht werde , auf dem Aegäifchen Meere , damit die Türken keine
Truppen nach Thracien transportieren könnten .

Indem sich Griechenland auf diesen Standpunkt stellt , hatte
es mehr das Interest « aller Verbündeten im Auge als die eige¬
nen , denn sämtliche Verbündeten würden durch die Verstärk«« -
gen der Garnisonen in den Dardanellen und von Tschataldsilm

geschädigt sein . Auch im Einvernehmen mit den Verbündetes
konnte Griechenland keine andere Haltung ernnehmen als diese.

Was die jetzigen Friedensoerhandlungen anlange , wisse
man , datz der letzte italienisch -trükische Vertrag ein genügender
Beweis dafür fei, datz solchen Verhandlungen kein Waffenstill¬
stand ooranzugehen brauche. Amtlichen Meldungen zufolge
werden griechische Bevollmächtigt « in London an den dort statt¬
findenden Verhandlungen teilnehmen .

Zur albanische « Frag «.
= Wien , 6 . Dez . Gestern hat der Prozeh gegen vierzehn Hoch-

schüler . meist Bosnier und Dalmatiner , wegen Aufreizung . Auflauf
und MafestStbeleidigong begonnen . Es handelt sich um di« Vor¬
gänge in der inneren Stadt am 24. November , wo Studenten hoch¬
verräterisch « Rufe ausstiegen . Die Verhandlung wird geheim geführt .
Der Angeklagte Bukvik wurde wegen Majestätsbeleidigung und Auf¬
reizung zu 6 Monaten schweren Kerkers , IS Angeklagte teils wegen
Aufreizung , teils wegen Widersetzlichkeit zu Freiheitsstrafen von
1 Woche bis zu 14 Tagen verurteilt . Ein Angeklagter wurde frei -
gesprochen .

Die übrigen Möchte .
' — Rom , 6. Dez . Der Deputierte Solandra hat in der Kammer

eine Anfrage an den Minister des Aeutzern gerichtet , um die Ansicht
der Regierung über die Kriegsoperationen in der Bucht von Dalona .
besonders über die Beschießung der Insel und die Besetzung der Insel
Saseno zu erfahren .

DieKonferenziSee .
London , 5 . Dez . Im englischen Unterhause richtet der Kon¬

servative Sykes an die Regierung die Anfrage , ob in dem Falle ,
datz eine allgemeine europäisch « Konferenz und eine Besprechung der
durch den Balkankrieg geschaffenen Lage vereinbart werde , die Zu¬
kunft Zyperns in diese Besprechung einzubezieben sei . Staatssekretär
Greq erwiderte , er würde verfrüht Mitteilungen über Dinge machen
dir vor das Forum der Konferenz kominen oder nicht . Eine Be¬
sprechung des Programms fei kaum möglich , bevor darüber entschie¬
de,» sei, ob überhaupt der Moment für eine Konserenz günstig sei .

Kandel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 8. Dez . (Offizieller Bericht .)

Di « Börse war heute etwas lebhafter . Es wurden gehandelt : Mann¬
heimer Gummi - und Afbeftfabrik -Aktien zu 159'%, und Badisch «
Brauerei -Aktien zu 65% . Weiterhin stellten sich : Badische Bank -
Aktien 128,50 bez. u . (5 ., Rhein . Hypothekenbank -Aktien 194 bez. und
® ., Durlacher Hof - Aktien 24", bez . u . (S . und Mannheimer Versiche¬
rungs - Aktien 890 dsz .

b . Wcrtheim , 5. Dez . Aus den Spefsartforftämtern kom¬
men in diesem Jahre zum Verkauf : 9090 Festmeter Eichen¬
stammholz , 1300 Fm . Grubenholz , 17500 Fm . Buchenstammholz ,
6380 Fm . Nadelstammholz und 17 100 Fm . Grubenholz , 420
Hundert Nadclstangen , 10110 Ster verschiedenes Schichtnutz-'

holz und 11100 Ster Laub - und Nadelbrennhalz .

Kriefkasten.
W . Z. Frankreich hatte 1870/71 einfchl . der Festungen nahezu

2 700 000 bewaffneter Männer ( mit Nationalgardiften und Frank¬
tireurs ) auf die Beine gebracht . Frankreich war damals schon an der
Grenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt , Um diese ungeheure
Masse niederzuwersen , hat Deutschland im ganzen 1500 000 Soldaten
gebraucht . Der höchste Stand der Soldaten bei den Deutschen betrug
im Februar 1871 rund mobil 987 000 Mann , immobil 414 000 Mann ,
zusammen 1851 000 Mann . Die eigentliche deutsche Armee betrug
aber nur etwa 628 360 Mann , wobei die späteren Ersatztruppen nicht
mitgerechnet sind . Tot . oder infolge Verwundung gestorben , sind bei
den Deutschen 1871 Offiziere und 26 897 Mannschaften . Die genauen
französischen Verluste können wir Ihnen nicht angeben . (584)

A . S . hier . Gesetzlich ist keine Minderung der Steuer zulässig .
In vorliegendem Falle wäre Rücksprache mit dem Stenerkommissar
nötig . (613)

A. B ., Mühlburg . Der derzeitige Wohnsitz ist Nürnberg . (623)

überall un Gebrauch ; Lunder -
vlvlUlU * ölCrpCll bares Licht , rinnen nicht , riechen
nicht . Guß leicht beschädigte billiger . Pak . 65 u . 45 Pfg . von
Franz Kahn . Ehemische Werke . Nürnberg . Hier :

Herrn . Bieler , Pars . . Äaiserstratze 323 . 5893

Kapazit Dr . Arnolds — ärztlich em¬
pfohlen — vorzüglich bei Uheu -
matischeu Schmerzen ,
Hexenschuss , Heissen .

_ Gleht . 16757
Zu haben : Internationale Apotheke , Karlsruhe .

37 3ahre
hindurch steht die echte Henkels Bleick -Soda bei den Haus¬
frauen in hoher Gunst . Achten Sie beim Ernkauf immer darauf ,
datz Sie nicht eine der vielen , oft minderwertigen Nachahmungen
bekommen . 7406a

Der Stadtauflage unserer heutigen Mittagausgabe liegt «ine
Weihnachts-Zeitung der Mitglieder des Rabatt -Spar -Vereins Karls¬
ruhe bei .

Der Stadtauflage unserer heutigen Mittagausgabe liegt ein
Prospekt der Firma Schwinn & Ehrfeld . Karlsruhe , Kaiserstratze 99
und Zähringerstrahe 74. betr . Gritzner -Rähmaschinen bei , worauf wir
untere verehrliihen Leser aufmerksam machen . 19716

Wetterberrcktt vom Schwarzwild .
# Triberg , 6 . Dez . (Prioattel .) Temperatur — 4 Grad ; Schnee¬

höhe 50 cm . Rodelbahn und Skibahl ! tadellos , auch die Bobbahn ist
benützbar . Sonniges Wetter .

ii Schanach, 6. Dez. Sonnenschein : 3 Grad Kälte . Alter Sch« «
40—50 ein , Reuschnee 10 cm ; sehr gute Skivahn .

<f St . Georgen (Schwarzwald ) , 6 Dez . 20 cm pulvriger Neu¬
schnee auf 15—20 cm starker alter fester Schneedecke. Skibahn in der
Umgebung von St . Georgen in vorzüglicher Verfassung . Sonnig ;
nachts 8—10 Grad Kälte .

Wasserstaus des Rheins .
Osaka « ; . Hafenvrgel, 5 . Dez. 3.27 m u. 4 . Dez. 3.22 m%
SchnSerinlrk, 6. Dez. Morgens 6 Uhr 1,22 m ko . Dez. 1,22 m),
Kehl, 6 . Dez. Morgens 6 Uhr 2,20 w (5. Dez. 2.20 m ).
Waran , ü. Dez. Morgens 6 Uhr 3,70 m (5. Dez. 3.76 m.)
Mannheim , 6. Dez . Morgens 6 Uhr 3.02 m (ö . Dez. 3.03).

Vergnügungs - und Pereins -An?eiger.
lDas Nähere bittet man au« dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag, de« 6. Dezember:
Fugballverein. g Uhr Monatsversammlung.
Fußballklub Frankonia. 8% llhr Spieleroersammlung
Fußballklub Phönix. 814 Uhr Monatsversammlung
Illichs Zitherverei» . 81/* Uhr Probe im gold. Adler.
Kolosseum. 8 llhr Vorstellung.
Museumsaal. 6 llhr Kokett de« Streichgimrtetts Ross aus Wien.
Turngem. 874 U . Altersr . Eöthefch. 8 U. Mann . u. ZSgl. Bismarckstr. 8.
Turnges . 8 U. Ausübende Mitglied . «. Zöglinge, Turnhalle. Schulstr .
Verb, deutsch. Handlgsgeh. zu Leipzig. 9U. Monatsversg . i Prinz Karl.

Nerreingelimfene Köcher und Schriften .
Zu beziehe» durch » . Bielefeld ', - ofbuchhAwlung,

Lieber« «»» «. Eie., Karlsruhe.
Wandlungen der Deutsche « BolkSwirtschaft i« 1». JichrhMdert

von Dr . Wygodzinski . Preis IM ) Jl . « erlag der M . Du -Mont -
Schauberg 'schen Buchhandlung , Köhl . _ _

Landhaus und Billa . DaS Deutsche Landhaus . Herausgegebe »
von E . Abigt . Bd . 7 , 12 Hefte kompl . mit 532 Seiten Umfang auf
Kunstdruck und über 600 Abbildungen 13 A , Einzelhefte 1.25 A . West¬
deutsche Berlags -Ggesellschaft m. b. H^ Wiesbaden . ^

Jugendbuch von Pastor I . Prenrng . PrerS geb . 3 A . Reforma -
tionsverlag W . Schmiegel . Charlottenburg . ^ r ,

Dresdner Kalender 1913 . Pre,s 1 A . Verlag Gerhard Kükst-
mann , Dresden .

„Bvn Rah und Fern " 24 Chrsmsplastbrlder samt Stereoskop ,
apparat in hübschem Karton verpackt Preis 10 A . Farbenphoto¬
graphische Gesellschaft m . b. H. Stuttgart , Augustenstratze 13. -

Deutscher Jnristen -Kalender , juristischer Abreitzkalender mit
Raum für Notizen für jeden Tag des Jahres eingerichtet . Verlag von
Otto Liebmann , Berlin , Verlag der Deutschen Juristen -Zeltunü .
Preis 3.20 A ( für Abonnenten der Deutsch . Jurrsten -Zeitung L80 JL\

Im Verlag von I . F . Schreiber in Eßlingen a . N . sind folgende
Bilderbücher und Beschäftigungsmittel erschienen : König LöweS Hoch
,; eits ?chmaus von OlferS . 2.40 <M, Kleine Wese « von Bötticher 1
Si «g Sanq von Römhildt 50 4 . Märchen -Malbuch 1 JC, Bolks - nud
heimatkundliche Aufkiellbogen (pro Bogen 20 4 , je 6 in Mappe 1 .20 JC]r i
Schreibers Wandbilder für die Kinderstube ( ä 20 4 , 6 Bog . in Mappej
1 .60 JC) . Schreibers bunte Kartonarberten (3 Hefte ä 1.40 JC ] , Bolks »»
tundliche Ankleidebogeu (3 Bog . i ~
G Hefte ä 80 4 ) , Flugmaschine » .

Wilhelm II . 25 Jahre Kaiser _ _ _ _ _
Mit vielen Illustrationen . Verlag von Ernst Hofnaann u . Co., Berlin
IV . 35. Preis geb . 4 Jt , in Prachteinband 5 Jt .

Die deutschen Volkstrachten . Gesammelt zu Beginn des 20. Jahr¬
hunderts . Nach dem Leben ausgenommen und beschrieben von Rosa ,
.Vulien . Mit 250 Abbildungen , wovon 18 auf fabriaen Tafeln . In
farbigem Umschlag brosch. 4.80 JL \ in Pappband geb . 6 Jl . Verlast
ion (V. Bruckmann , A .-G . München .

Unsere Zukunft . Ein Mahnwort an das deutsche Volk von Fried¬
rich von Bernhardt . 1 .—5. Tausend . Preis geh. 1 .20 Jl , geb. 1 .75 .Ä,
? . G . Cotta ' sche Buchhdlg ., Rachf . Stuttgart u . Berlin .

Deutschlands Herz im Frühling 1813 von Waldemar Rosteutschcr .-'Jlit 68 Abbildungen, davon 23 ganzseitig , teils nach berühmten Mei¬
stern . teils für das Buch besonders hergestellt . DaS bunte TitelbilK
and die Zeichnung des Einbandes von Professor Richard Knötel . Bro¬
schierte Volksausgabe 1.80 — , elegant in Ganzleinen gebunden und
aus Kunstdruckpapier gedruckt 3 .50 Jl . Phönix -Verlag Siwinna .'Kattowitz .

Unsere Leutnants macht u« S keiner » ach . . . Skizzen von Hans
Herbert Ulrich . Leicht kart . 1 .50 Jl , geb . 2 .50 Jl . Verlag L. Heege ,
Schweidnitz .

„Kikeriki ", Heffe - Raffauer Geschichtercher u « Gedichtercher von
Karl Heinz Hill . Verlag von Josef Marschall . Wiesbaden , Rikolos -
stratze 7 . Preis 2 A .

In Erwartung des große » Loses . Bas der Lotteriespieler von
der preußisch - süddeutschen Klassenlotterie wissen mutz . In zeder Buch --
Handlung und bei federn Kollekteur erhältlich . Preis 50 4 . Verlag
Jos . tz . Huber in Dicssen vor München .

Sammlung der neuesten Entscheidungen des Reichsgerichts usw .
unter Mitwirkung zahlreicher hervorragender Juristen herausgegebe «
von Fuchsberger - Fuld in Kartothek -Ausgabe lD .R .G .M .Schutzl . 4.
Jahrgang . Lest 1 . Preis 2 .50 M . Verlag Emil Roth in Gießen .

Ävalielmo Fcrrero , Die Frauen der Cäsaren . Mit 28 Abbildun¬
gen nach antiken Bildniffen . Uebersctzt von E . Kapff . Preis geheftet
i Jl , in Leinwand o A , in Halbleder 7 A . Vertag von Julius Hoif «
uiann in Stuttgart .

Das Jahrbuch 1913 des Vereins für Handlungs -KoinmiS von 1858
/Äaufm . Verein ) Hamburg , ist soeben erschienen . Es umfaßt mehr
als 400 Tertseiten . Sein Inhalt macht es «meinem wertvollen Rat¬
geber für Gehilfen und Kaufleutc . Preis nur 70 4 .

Hvlbein von Bruno Schräder «Band 15 der fabrig illustrierten
Bioaraobien -Sammlung berühmter Maler ..Mcifterbilder in Farben "^?
Schlesische Verlagsanstalt (vorm . Schottländcr ) G . m . b . H. in Berlin
W . 85 . Geb . 2 A . ■

"

Unter Tieren von Manfred Kubcr . Mit effektvoller Titelzcichnung .
Brosch. 3 A , geb . 4 A . (Vita , Deutsches Berlagshaus . Berlin -Ch.s

Job . Seb . Back von Prof . Heinr . Reimann . Racki dem Tode des
Verfassers durchgesehen und ergänzt von Bruno «schrader . (Band 13
der Sammlung „ Berühmte Musiker ".> . Schlesische Verlagsanstalt
ivorm . Schottländere ) G .- m . b. H . in Berlin W . 35 . Ged . 5 A .

MMmm
habe» sich zahlreiche Fahrer gewöhnt, Wybttk»
Tablette» » ilzwiehmeu . Die staubig« Lust, dar
rasche Atmen greift die Kehl« 0» , sie wird krob-
kien , der Kols rauh und die Stimme heiser, be¬
sonders wenn man sich noch von der Fahrt erhitzt

I dem Zuge ausgesetzt hak. Dann wirkenein paar
Wybert -Tabletten Wrwder : wie sie im Munde zergehen , lindem sie di« Leifer-
keit und schaffen einen Heien Hals. Der Preis ist in allen Apothebsn und
Drogerien l Mark pro Schachtel. .

KEnKSEaOHBHHnHaHBHHHi

Akkordzithern ! !
Echte Menzenhauer ,
>: mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk. tO — an. Sofort von jedermann zu spielen.
Unterricht gratis , Tausende Notenblätter . 18965

Fritj Möller , MosiRalientiandiuog, Hanos
Karlsruhe , Kalserstr . Ecke Waldstrasse u . Kaiser-Passage.

Rabattmarken . — — — Telephon 1988.
Stimmen und Reparieren aller Inetrumente .
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V/e 2 Scfjlußtage der Sparwoche
Einheitspreise !

ck
'

Mädchen -Kleider
moderne Faiponv gute Stoffe -

für das Alter
I —6 Jahre 95 1 .80 3 .75 5 .50
7- 10 . . 3 .75 5 .50 6 .75 8 .50

II—14 ,. 6 .75 8 .50 12 .00

Damenhüte
aus Filz u . Samt, mit feschen Garnituren

darunter teuere Modelle
jetzt 4 Vorzugsserien

Serie I II ID IV

Kinder -Pelerinen
• aus starken Stoffen

■̂ “ 'tmhveise mit seidenen Capuchons

Knabenblusen
hochgeschl. Fafons , mit Schleife

darunter Kanin , Mouflon, div. Murmel¬
arten , Tibet, Fehwamme
jetzt weit unter Preis

Pelzwaren
Ein Posten

Freitag und Samstag
bieten ganz hervorragende Gelegenheitskäufe

für Weihnachts -Geschenke .-

Damenkostiime Damen -Blusen
Jacken -Kostüme , Stoffe engl. Art , nur mo¬

derne Sachen in bester Verarbeitung,
jetzt 21 .— 28 . — 37 .— 45 .— 58 .—

Einheitspreise !

Jacken -Kostume , marineblau Kammgarn,
zum Teil auf Seide gearbeitet

jetzt 15 .50 21 .— 28 — 37 .— 45 .— 58 .—

Popeline -Blusen , reine Wolle, gefüttert,
in verschiedenen modernen Fasans

2 .80 3 .75 5 .50 6 .75

Seiden - u. Samt-Blusen , mit u . ohne
Schoß , aparteNeuheit. , jetzt äusserstpreisw.

8 .50 12 .50 15 .50 21 —

Damen -U !ster Kostüm -Röcke
Damen -Ulster , offen und geschlossen zu

tragen , nur allerbeste Fa?ons
jetzt 12 - 15 .5021 .— 28 .— 37 .- 45 .-

Damen - Mäntel und Paletots , erst¬
klassige Stoffe

jetzt 12 . - 15 .50 21 — 28 .— 37 .— 45 .—

aus Stoffen engl . Art , ganz besond. vorteilhaft
Serie I II ffl IV V
2.80 5 .50 6 .75 8 .50 12 .—

marine und schwarz , Kammgarn Cheviot
Serie I II m IV V
5.50 6 .75 8 .50 12 . 15 .50

Landauer
19697Karlsruhe i. B.

Kaiserstraße Telephon No. 6 Lammstraße

Boden -Teppiche
Ia. Boucle, Velour und imitiert Perser

ca . 170/235 ca . 200/300
jetzt 28 .— 37 .—

Linoleum -Teppiche
150 200 200/250 200/300

Tischdecken
Leinen -Tischdecke ~

mit Stickerei . . . 5 .50

Plüsch -Tischdecken ,
extra preiswert . jetzt C

Künstlerdecken
garantiert waschecht jetzt w

Läuferstoffe
Läulerstolfe

Fantasie . .
Cocosläuier

je nach Breite
Stuhlläuler

Ia. Qualität

1.80 1 .35 95el

Antilopenlelle -
ca . 65 ;160 , gefüttert Stück J . 3U

Chines . Ziegenielle
wattiert, und Läuferstoff- _ _ A

Felle

r Winter- t:
Sportplatz Titisee i. Schwarzwaid

860 m ii. M. ::

Hotel Titisee
Haus I. Ranges in von Mb . 6,

schönster Lage am See .

leihweise im Hotel , Zentralheizung , elektr .
Licht , Bäder im Hause . Sprunghügel und
Schlittschuhbahn . Pension mit Zimmer

rospekte . S11, a ,u.2
Besitzer R . Wolf .

Schweizer Taschenuhren
in Roll», Silber u . Double eingetroffen . Silberne Herren -
u. Tamen -Uhren von 10 Mk. an : goldene Damenuhren

von SO Mk . an ; für jede Nhr Garantieschein .
UM - Trauringe in Gold , das Paar von 12 Mk . an ;

. Tafel - Bestecke . Kaffee - und Teelöffel .
empfiehlt billig 19674

Christ « Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Passage .

Große Auswahl Uhr ketten jeder Art in Gold , Silber u . Double.

Atelier für feine Herrenschneiderei
Friedrichsplatz
-- - - - 8 - - ---Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten .

Spezialität :

Frack- 1 Smoking -Anzüge
------ Massige Preise .

iS38537 .4.4

Geflügel !
in nur bekannt feinster, frisch

geschlachteter Mastware , sreibletbeud:
I» Bratganse PW 90 M .

Brathahuen von Mk. 1 .2V bis Mk . 1 . 8V
Poulets . . . „ „ 1.80 „ » 2 . 20
Poularden . . . . 2.20 „ . 3.00
Euren . . . „ „ 3 .20 . . 4.00

Prompter Bersand nach auswärts . 19712
« A. «i yj m üloster - wir “

E.V.

Anfang Januar 1913
werden

Mk. 5000 .-
auf sämtl. im Jahre 1912

ausgegebenen

verteilt .
Die Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine .

Man wolle deshalb

und 18190 .7.4

des Rabatt -Spar -Vereins
Karlsruhe annehmen .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und billig.19,35 Aelkenstratze 3. 2. St .
Ein bereits noch neuer , enal .
LZerren -Satte!

mit Zaumzeug ist billig umstände «
halber zu verkaufen bei B40580.3.2
K . Bayer . Markarafenstr. Lv.

Gehrock-AriMg,
gut erhalten , für .grobe , schlanke
Figur . zu kausen gesucht . Offert ,mit Preis unter Nr . 3)40698 an
die E >ped . der „Bad . Presse " erb.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOO OOOOOOOOOOOOOOOOOC
Grösste Auswahl ! Aparte Neuheiten !

In Qualität und
sind untere

Elektr . Taschenlampen
kompl . Taschenlampen mit ia Batterie und Bim «

von 60 *J bis .% 2 .25 ,
Ia Ersatzbatterien 28 , 35 und 45 M,

Kohlenfaden -Birnen 25 J , Metallfaden - Birnen 45 J ,
Osram -Birnen 55

Elektr . Hauslampen , Originelle Krawattennadeln ,
Elegante und äusserst praktische Wandfeuerzeuge 1.—,

Tasehenfeuerzeuge von 35 bis 1.80 .
Bitte , lassen Sie sieh ohne Kaufzwang

unsere Muster vorlegen , wir bieten Ihnen
bedeutende Verteile . 19634

; nordische 5tahlgesellschaft in. I H.
) Karlsruhe i. B. / Kaiserstrasse 81/83 .

Oooooooooooooooooo ooo ooooooooooooooooooooO

oooooooooooooooooooooooooooo

ww
Zur

eihnachts - Bäckerei
empfehle meine anerkannt vorzüglichen , zu den feinsten

Bäckereien verwendbareneizenmehle —
&GT IMo. O und Kaiser -Auszug

ferner in ebenfalls nur erstklassiger Ware :
Mandeln
Haselnußkerne
Zitronat
Orangeat
Rosinen
SuKanincn
Korinthen

Grieszucker
Mundzucker
Puderzucker
Backpulver
Bienenhonig (garaut.
»ein) heil und dunkel
div . Gewürze etc . etc.

Alleinverkauf von Dr. Löhners fertiger Maudelkonfekt - u . Ilascl
nufimasse zur bequemen Herstellung von Mandel * u . HaselnuBgebäck.

C. FrohmUller , '”h f.Äf " '” ’
Erbprinzenstrasse 32 — Telephon 1143 .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 10077

Tunkl . 3>rrrennnzug , starkes
Fahrrad , beides gut erhalten , ein
hochmoderner, plissierter Rock, ein
Pnppenschlafzimmer , beides neu,
billig zu verkaufen. 3)40650

Kronenstrape 17a , IV . , r .
Schwarzer Gehrock-Anzng , sehr

schön, für mittlere Größe , sehr billia
zu verkaufen. B40717

Touglasftratze 8. 3. St ., r.

Sekretär ,
gebr ., zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unt . B40701 an
die Exped. der ..Bad . Prcffe " erb.

Kindern asren
riuut ilicqen u . Sitzen , sehr gut er¬
halten . ist billig au verkaufen.
L40658 Gartrnstk . 61 . IV *, lts .

Kopfhürsten ,
Kieidenhünsten ,
Hutbürsten ,
Zahn - und
Nagelbürsten ,
Frisierkämme ,
Toiletterollen

sowie alle Sorten

! Toilette -Artikel
jj| 3 .1 empliehlt 19324

za praktischen
Weihnaciits - BeschcnliBn.
Laste Wolf Wwe.
4 Karl-Friedrichstrass « 4.

Telephon 2214 .
Niederlage sämtlicher Fabrikate |
von F . Wolff & Sohn .

Kastei: billig z,vl || v verkaufen . 3)4071;
Leopoldstratze 38 , 3. St .
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Kühler Kru

P . Jakob L Frau
seitherige Geschäftsführer des „Wagnerbräu "

München .

Eigene Schlachterei u . Wurstlerei
Täglich Münchner Knackwürste , Stockwürste , Leberkäs etc .

Donnerstags : Schlachttag
Samstags : Wollwürste ( G 'schwollne ),

Jeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .
8205 »

OOCXXXXXXXXXXXXXXJOOOOQ
KarlsruherGang . MiiilllkMttin dtt Altstadt

Gof -, Mittel- und Gliptarrch.
Sonntag . de « 8 . Dezember 1813 , abend «! 8 Ilbr , findet im

Saale des Hotel „Friedrichshof " :

statt .
Familien-Abend

des Herr » Stabtuifar Schneider über : „ Weihnächte «
^ " JJ mit eingestreuten Weihnachtsliedcrn , voraetragen vom

Verein für Evnng . Kirchenmusik .
Zahlreiche Beteiligung erwartet 19283 .2. 1

Der .
' Uovsternd .

Bekanntmachung.
Anmeldungen für de» Konfirmanden « Unterricht

werden von dem Unterzeichneten bitz z«m lü . d . Mt », ent¬
gegengenommen.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1319 . 19631
Dr . Appell Stadtrabbiucr . .

Herein ehern.
Bad. Leib-Dragoner .

Protektor Seine Königl . Hoheit
Grofiherzog Friedrich II. vo» Bade «.
Samstag , 7 . Tezbr . ,

‘ ß Uhr abds .

Monatsversammlung
im Vereinslokal (Gambrinushalle ).

Aktive u . ehem . Regimentskame¬
raden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
12328 Der Vorstand .

Muieumssaal .

WM" Heute
Freitag, den 6 . Dezember 1912 , abends 8 Uhr

KONZERT
tV-

Streich -Quartett
(Wien ).

Eintrittskarten ä Mb. 4.—. 3.—. 2 .20, 2.—, u . 1 —,
aiud zu haben in der

Ft *. Doert ,
Kaisersirassc 159 ( Eingang Rillerslr .), Telephon 2003

und an der Abendkasse . 19091 .

Hotel und Restaurant

Friedrichshot .
Haupl- teiM der Braaerei Siaoer

Heute , sowie jeden Freiing

Schlachttag .
Jeden abend von 8 —12 Ihr :

" nstler - Konzert
im Hauptlokaf . 19728

Re$i<hnz»ElKater , iumm . »
M Wltmih - » . tu Smstag -MchMWii
non 2- 4 Uhr einWndige BnrMiizen,

sowie an den übrige » Tagen von U —l Nhr :

für Groß und klein :
„ Trainina eine » Sportklubs " .
„ Pathe Journal " . Berichterstattung über die letzten Er¬

eignisse . 19692
„ Schloß Chamvord " . Eine der schönsten Bauten im

Renaissaiice - St il .
„ Die Nninen von WiSbp ". Schwedische Stadt an der

Westküste der Insel Golland .
„Ter Feuergeift " . Wunderbar phantastisches Märchen mit

einer wunderbaren Apotheose .

-4.-' AT 'ß^ -'

I«ck»»8«tdi t)tn. I».
Httr itliet Snput.

chltzch Unter dam Prataktarat *
ÜJ Sr . S. H. Prima »

Masimilia« van Baden
Nächsten Samstag . den 7. d . M . ,

abends 8 ’ f. Uhr :

Zusammenkunft
bei Kamerad Heid „zum Kaiser -

garten ( Kaiserallee ). .
Zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Artillerik-Bund
St . Barbara .

Karlsruhe .

« «mötnjjl , den 7. Dezember d. I .

MmtsnersminliiU
im Vereinslokal .

Unser diesjähriges

Stiftungsfest ,
OKtaitai mif Mrafeia,
findet Samstag . Lenk4 . d . MtS . .
abends 8 .30 nhr beginnend , im
Kaloffeums - Saale stati .

Eintrittskarten hierzu werden
auSaegeben : Samstag , den 7 . De-
zernber bei der Monatsversamm¬
lung von abends 8 Uhr ab im Ver -
einslokal , Montag , den 9. d . M . v .
abends 8 Uhr ab in der Restaura¬
tion „ zur Lorelei "

. Ecke Amalien -
u . Leopoldstrage , Donnerstag , den
12. d. M . von abends 8 Uhr ab in
der Restauration Ziegler , Bahnhof -
bofstraße 18. 19421 .2.2

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

Vereinsabzeichen find anzulegsn .

TviwWisltn
Karlsruhe .

Samstag , den 7 . Tezbr . d . Js . ,
abendS 8 '

,' ., Uhr ;

Mollüts -LersWmiNg
im Bereinslokal Restaurant „Zum
weißen Berg " ihintercs Neben¬
zimmer !, Ecke Wald - und Erb¬
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Dataillvuskamcraden stets will -

kommen . - Der Vorstand .

Lchlvabischer llperein,
Ortspruppr Karlsruhe .

Sonntag .
8 . Dezember I81L :finierfportfanr
Obertal — Gertel -
bnch — Hnndörrk —

Obertal .
. Abfahrt 7° früh
Hauptbhf . 19700

für Wirte!
Ein bereits neues

Spielwerk ,
Ankaufspreis 000 Jl , besonderer
Verhältnisse halber um die Hälfte
des Preises

*n verkaufen .
Näheres unter Dir . '8 -10702 in

der Erved . der „ Bad . Presse "
. I

(E . V .)
^ unter dem Protektorat Sr . 1

Grotzh . Hoheit des Prinzen \
Maximilian von Baden . ,

Freitag , den 6. Dezbr . 1812 , j
O abends 0 Uhr :

Monatsversammlung
Damstag . 4 Uhr nachm . :
Jnniorenverfammlnng .

Sonntag , den 8 . Tezbr . 1812 :

^ PWniL -MmMWl.öort, «
i IV. Mannschaft gegen Beiert - o
i heim IV . stUl Uhr auf uns . Pl . O
! V. Mannschaft gegen Eggen - 8
» stein III . 1 Uhr auf uns . Pl . Q

3000CO000000C

K . F .-C . Phönix
(Phönix-Alemannia) E . V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Televhon1ll38 .

Jede « Mittwoch und Samstag
nachmittag :

allgemeines Training .
Freitag , den 0 . Dezbr . 1812

abends 8fi . Uhr :

Monatsversammlung
(Ersatzwahlen .)

Sonntag , den 8 . Dez . 1812 .
nachmittags «Ui Uhr :

LigmimnsW gegen
K . F . - 8 . 1

auf dem Phönixplatz .

Nachmittags 1 Uhr :

Ib Mannschaft gegen
Fran ^omal. Karlsruhe

aus dem Phönixplatz .
U . Mannschaft gegen F . - G .

Ludwigshafen . Abfahrt 10 -
Uhr vormittags ,

nachm . 1 Uhr : IU. Mannschaft
gegen Verein f . Bewegungs -
ipiele 11 auf dem Platze des
V. s . B . (verlang . Moltkestr .)

vorm . 10 Uhr : IV. Manrlschaft
gegen B . s . B . Ul . auf dem
Phönixplatz . 19701

SJ. -£.„gron !tonin“
{fJ .)

Sportplatz nab Klubhaus an
der Rintheimerftraßr .
Heute abend Jf«9 Uhr :

Sprelervsrfammlttng .
Sonntag , den 8 . Tezbr . 1812

auf unserem Platze : ,sns

MJMeimn. ii. in.
gegen Frandmiii ii. «. I».

Beginn still bezw . 1 Uhr .
I. Mannschaft gegen Phon ir 13.

(Phöucrplatz !.
Abfahrt 12 Uhr Durlachcrtor .
IV. Mannschaft g. Südstern III.

KarUvttftcr
Schochklub

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag

' und Mittwoch
_ abend int Eas «> Bauer .
Lwmstag abend im Moninger , U.

Gäste stets willkommen .
Ter Vorstand

Kirchen-Konzert
Sonntag , den 8 . Dezember ISIS .

abends 8 Uhr . in der
Johanneskirche am Werderplatz .

Mitwirkende Soliste « :
fi-rl . Hildegard Schumacher (Sopran )
Herr Scminarmustklehrer tz/ilhvlm

kuna (Violine ) 19640
Herr « ans Strudel (Orgel ).

Musikalische Leitung :
Herr Ehormeister Adolf Schneider .

Eintrittskarten k Jl 1.— für
Nichtm itgiieder sind im Vorverkauf
zu habe » in der Hofmusikalien -
haudlung von Pr. Doert , Kaiser -
stratze 159 und hei .Herrn Kauf¬
mann H. Rinkler , « chützenstr . 38 a,
sowie vor Beginn des Konzerts am
Eingang zur Iobanneskirche .

Jliieiis Zither- tat
Heute Freitag st»8 Uhr :

E
(Vereins - Äb end ) .

Lokal : „ KlolSeuer Adler "

Ws
Kurls ruhe.

Sportplatz mit Elnbhaus vis-
a-vis der Telegraphenkasernr .

Samstag , 7. Dez „ abds . stz8 U . :
Monata - Versammlung

im Klubhause ; anschliehenü
Spieler - V trsa »n nrlunjr .
Sonntag , de» 8. Dez . 1912 :

Wettspiele
III. Mannschaft geg . Phönix IV.
auf Phönix -Platz , vorm . 10 U.
Auf uns . Platze , nachm . 1 Uhr :
Phönix III. gegen B. f. B . II.

Um st , 3 Uhr :

SlemEMstatti. geg . B. s. V - i.
Montag abend 8 Uhr :

Tanzstunde WchcheSr).

Fuhballstkub
Mühlburg .

<s . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . SportpIatz
and .Honsellstr .

Samstag , den 7 . Dezember '

LPirlerverfammlung .
Sonntag , den 8. Dezember :

j I . Mannschaft in Mülhausen .
Mfahrt 5«° Uhr .

! II. Mannschaft gegen F . - B .
Beiertberm U .

auf unserem Platze ‘ Iß Uhr .
i Ifl. Mannschaft gegen F. - V.1 Beiertheim IU.

auf unserem Platze 1 Uhr .
! IV. Mannschaft gegen „ Franko -

nia " Turlach ll . in Tnrlach
1 Uhr . 197Ä

I V. Mannschaft gegen F . - C.
Konkordia IU.

Exerzierplatz st'.3 Uhr .

Verbau «! Deutscher
flandlungsgehttlfen

zu Leipzig. 16072

Kreis¬
verein

Gesch .-St . : Kaiserstr . 247 , Zigarrenla^ .
Im „Prinz Karl“ , EcKe Zirkel u . I.ainm -
siraQe, findet jeden Freitag abends 9 Ubr
Versainnilans statt ; am 1 . Frei¬
lag im Monat ist Monats-Versammlung .

Südfrüchten -
en gros

Spezialhaus
en ditail

ZDellaBona
Erbprtnzenstraste 28

empfiehlt sein großes Lager
in allen Sorten «sLdfrKchte « .
Obst und frischen Gemüse « :

Frisches Obst :
ff. Tiroler Tafeläpsel , verschie¬
dene Sorten , Titrsnen - Birnen ,
frische Ananas . Bananen , gold¬

gelbe Llmeria -Tranben ,
Brüsseler Lauben .

Reue Aaselst^
^
^ ^ mLsse .

große SorentnüssL, geröstete
Erdnüsse. Prinzetz-Schalen-

Mandeln , Feigen von feinster
bis zur einfachsten Sorte in

jeder Packung ,
ff. Malaga -Trauben , Muscat -

Datteln . candierle Früchte,
frische orangen und Eitronen,

sowie Dauermarone «. .
Frisches Gemüse :

Artischocken , engl . Sellerie ,
Liggoree , Pariser Kopfsalat und

frische Tomate « .

Spezialität :
Echte stak. Maeearo « in drei
Stärken , Parmesan -KLse. Vero¬

neser Reis . Polenta . Ajti-
Spumante . Ehkanti «ich ff.

Olivenöl . 19708
Alle- oben angegebene zu
billigsten Tagespreise «, u

Darlehen
300 Mk . gegen hohen ZinS « . viel¬

fache Sicherheit gesucht . Offerten
unter Nr . 19692 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 8.1

Freitag , de « 6 . Dezember 1812 .
20 . Abonnements -Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten ) .

Pension SchSller.
Poffe in 3 Wie « nach eiuer Idee
von W. Iakobh von Karl Laufs .

Regie : Wilhelm Wassermann .
Pcrfoneu :

Philipp Klapproth , Karl Dapper .
Ulrike Sprosser , Witwe, .

seine Schwester Mane . Genter .
Fda . deren Tochter ^ Hedwi ^

olni .
Franziska , ..
Alfred Klavproth
Ernst Kießling ,

Maler

Alwine '-
Eugen Rex .

c. V .
Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäuilt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , de« 8. 'Dezember 1912 :
f . Mannschaft in Strafiburg .

Abf . 9" Uhr Hauptbahnhof .
LI . und III . Mannscha-t geg .

Mühlburg II . und III .
Beginn 1 und ‘ !ß Nhr in

Mühlburg .

1 2t . kl. Schrank , l Schreibtisch .
I Ofenschirm . 1 Spiegel iantik )
■.utiexf . Schillerst » . 24 . B 10108.3,3

Otto Herte ' l .
Fritz Bernhard », Fritz Herz .
Losephine Krüger , Schrixt -

itellertn Vtargarete .Prx .
Tcböllcr , ehemaliger _

Musikdirektor Hugo Hocker.
Amalie Pfeiffer , seine ,

Schwägerin MarieFraueruwrrcr »
Friederike , ihre

Tochter Lina Earstens .
Eugen Rümpel Felix v. Kranes .
Grober . Major a . D . Jos . Mark ,
Jean , Zählkellner PaulGemmecke .
Ein Kellner Herm . Benedict .
Ein Blumenmäd¬

chen Ehrimhild Kunz .
sMax Schneider .

Gäste . Josef Grötzinger .
«Ludwig Schneider .

Ansang 8 Uhr. End« Ist Uhr.
Abendkasse von st^ Uhr an .

Mittel - Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Färberei n. ehern - Rasciianitalt
vorm . Kd . I *rintz , Akt -Ge ? .

— Gegründet lo -rd —
dö Litden 000 Augosteltte

-1öO Anuahrneslellen .
— Tclcohon IS> . 03 . —
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Bekanntmachung
betreffend

Arbeitslosenzählung .
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in hiesiger Stadt festzustel -

len , sollen auf Beschlutz des Stadtrates Erhebungen über die Zahl der
Arbeitslose » norgenommen werden .

Die Zählung soll sich nicht nur auf arbeitslose Angehörige der
fabrik- und handwerksmäßigen Betriebe erstrecken, sondern auf alle
Berussarten .

Jede arbeitslose Person soll ein Zahlkarte nach Maßgabe der
ihr Leigedruckten Anweisung am Zahltage an einem der unten Le-
zeichnetsn Orte abgsben oder ausfüllen .

Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesigen Stadt
« uf, sich

am 7. Dezember
in den Stunden von A9—12 Uhr vormittags und 2—6 Uhr nachmit¬
tags , zu melden, Lezw. die ausgsfüllte Zählkarte abzugeben.

Dies kann geschehen :
1. im stadt. Arbeitsamt , Zähringerftr. IM ,
2. » Eemeindesekretariat Beiertheim (Rathaus) ,
3. Daxlanden
4 . „ „ Erünwinkel „
5. „ ,, Äintheim „
6. „ „ Rüppurr

An allen diesen Stellen sind Zahlbogen schon am 8. Dezember
erhältlich . Die Ausnahme hat lediglich den Zweck, über Art und Um
fang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zu
gewinnen , um dadurch etwaige weiter « Maßnahmen erwägen und
vsrbersiten zu köirnen . Es liegt also km Interesse der Arbeitslose »
selbst , sich rechtzeitig zu melden.

Karlsruhe , den 29. November 1912 .
Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann . Denninger

Eintracht - Saal Karlsruhe .

Schlusg ! Unwiderruflich
nur noch 3 Tage.

m siisatiii® Siliin
des Hofkünstlers

Bellachini.
Sfluim -Sadlcnsr

’
qkj

im neuen Künstlerbaussaal .
Letzte Vorstellunqen :

Freitag , 6 . I>ezbr „ abends 6 Ubr :
Der Teufel mit dem alten Weib
Dir faltprad Scliüiep im Fapadiss .

Abends balb » Uhr :
König Violen und Prinzessin Klarinette
Das Duell, Bruno und Caruso.

Eintritt Mk. . 3.— , 2.—. 1 —.
Vorverkauf : Geschwister Moos, Kaiserstr . 96.

n meine werten Kunden
richte ich die höfliche Sitte,

mit LhrenMufträgennichtbiskurz
vor den Zeieetsgen Zu warten.

Dampf-Waflh-Mstatt
SchorppTel . 243S

Annahmestellen :

Kaifer-ßlllee 37
WestrnAstraße 24 d
Schillerstraße 2b
Eifeobahnftraße 2e

Tel. 2456

Neben Follpstraße 1
(tztrsthdrückel

Kaiserstraße 34.
Ln- w.-Wilhelmstr. 5
Wilhelmstraße 34.

19586 .2.2

Reform - Restaurant
56 Kaiserstraßc 56 232 Kaiserstraße 331

Heute abend Extra - Spezialität :
Steinpilze und Spätzle 60 4 , Reformplatte 60 .j

Kartoffelpuffer mit Kompott od . Salat 40 .$
Geröstete Spätzle mit Ei und Salat 50 .Tf
Jeden Tag ff. Wiener Apfelstrudel 25 4 B40742

<C. ZeiglerSroßherzogl.
Hoflieferant. '“S

♦ ♦ Spezialgeschäft in feinen Leöerwaren * *
❖ Srieft>apieren, Holz- und Kristall-Waren etc. *

Leirphon 1965 hekkenflküfle 2t . Leirphoa 1965 .
+ flu den Sonntagen vor Veihnachiea dis 7 Uhr geöffnet +

Israelitische Gemeinde .
67sea . Abrndgottesdienst -l - ' Ufc :
7. Dez. Morgengottesdst . 9

Predigt 10
i^ugend-GotteSdst. 3
Laobat -AuSgang 5'" .

WerktgS.McraengotteSdst . Tl .Abeno-GotteSdft. 430
Jsr . Religiousgesellschaft
6 . Dez. Dabbat -Anfang 4" Uhr

Predigt 5
7 . Dez. Morgengottcsdienst 8 ,

SchüleraotteSdienst 2" „
Rachm.-GotteSdst. 4
Labdat -LuSgang 5* „

WerktgS-DrorgengotteSdit. 7 „
Nachm .-GotteSdst. 4* „

Mehrere gebrauchte, darunter nur
kurze Zeit gespielte und

allererstklassige
Pianos
werden von 200 Mk. an unter Garant »
abgegeben

neue Pianos
nur erstklassige Fabrikate in allen
Preislagen empfiehlt 19731 .3.1

Heinrich Müller,
Pianolager und Reparatur -Werkstitte
nur Wilhelmstr. 4 a.

Umtausch gespielter Instrumente.
Billige , reelle Bedienung .

Teilzahlung gestattet.
Reparaturen n . Stlmaaagen

in vorzüglicher Ausführung.

Wirtschaft
gesucht.

von tücht., kautionsfähigen Wirts
leuten (Mann Metzger) per 1 . April -

Gest. Offert , upt . Rr . B40718 an
die Erved . der .Bad . Presse".

Er » gut erhaltener

Kinderwagen gesucht.
Offerten unter Nr . B40724 an

die Erped . der „Bad . Presse".

SÄMchle M 8r Seim
zu kaufe» gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B40708 an
die Exp» , der . Bad . Presse" erb.

Bäckerei
neu erbaut , komplett eingerichtet,
per sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Nah. ünt . Nr . B407Ll in der
Erved . der »Bad. Presse". 4.1

jßtatto
tadellos erhalten , gut im Lon . für
SSO Mk . zu verkaufen bei
B40728.2.1 8t » br , SUtterstr . 11 .

Möbel
sabelhast billig !

Buffets , hochfein . . . Jt 95.—
Bücherschränke, eleg. . . Jt 68 .—
schreibtrsche, eleg. . . . Jt 35.—
Trumeaux , große . . . Jt 35 .—
Plüsch-Diwans , schöne . Jt 35.—
Chaiselongues , gut gearb . Jt 24.—
Flurgarderobe , eichen * Jt 16.-—
kompl . Einrichtungen u. Kleinmöbel
spottbillig . Gxtra -Rabatt bis
Aleihnachteu . B40740
MöbelpauS Werner , Schloss¬
platz 13 , Ging . Karl -Friedrichstr.
Zu verk . : Bettstelle , fast neuer

Rost. Matratze . Polster 20 J !, eis .
Kinderbett mit Matratze 14 .Jt,
Kinderstühl 4 Jt , groß . Spiegel 8 Jt ,
schöner Küchensch ., fast neuerDiwan ,
Chiffonnier , alle» billig .
« 40736 Uülandstr . IS . Part .

Ballsstrade SSS
eintür . Schrank , perschied . Tische ,
Waschtisch , Stiefelschaft , Schlüssel.
schränkchen und derschiedeneSbillig
zu verkaufen / B40744

Horkstrasse S8 , parterre .
Eine gut erhaltene

Mhmaschme .?L °?L :
lüster sind äußerst billig abzugeben.
B40741 Kaiser str. 227 . Stb . I. 11.

Guterhaltener » polierter
Äinder-Tisch

für nur Mk . 3.50 zu verkaufen .
19725 Kaiserstr . 88 . 4. St .
1 bell . Schlafzim ., gut erb . kompl .,
1 Büfett , 1 Diwan zu verkaufen.
« 40169 Tchillerstraße 24 .

Kochherd mit Kuprerschifs und
Messingsr . . mrttl . Größe und ein
grösserer , pass, aufs Land od. Äoft -
geberei sehr billig zu verkaufen.
24070^ Rmalienstrasse 43.

SBdffestfatmstliutg ^
bestehend aus Gewehren , verschie¬
dener Modelle u . ebensolcherEeiten -
gewehre wird preiswert abgegeben.

Interessenten wollen sich unter
Nr . 19723 in der Exp . der „Bad .
Presse^ melden.

WösWKDWM
Zu verkaufen ein elegant . Piano

in Palisanderholz , auS einer der
ersten Pariser Firmen , klangvoll
und weich im Ton . B40705.3 .1

v DraiSstr . 8 , pari . , rechts.
2 Me » Hills z» oeMea.
Tnklasrr . 71, 4 . St . , Ging. Gerwig-
straße. zw. 12 u. 2 Ubr. 240707

Zu verkaufen :
s GaSarme mit 1 bezw . s Lampen .
19715 Kaiferstratze 82 , 1 Tr .

AUMamMMaeb .
B40745 Scheffelstr . SS. 2. St .

Zu verkaufen ein Winterüber -
ziener für große Figur . B40712

Kriegstrasse 186 , 9. St .
Langer, schwarzer Pelz . g . er¬

halten , zu S Mk . ; it perl . « 40710
Gebhardtstrasse 35 , pari ., r.

r

Was
wollen Sie

zu

Weihnachten• schenken? f
JlufKcinenTalle !wa $

Schlechtes ;
Selbst wenn Sie vieles M kaufen haben

können Sie Loch

gute Qualitäten
erstehen.

Wer gut kauft, kauft billig.
Kaufen Sie Lahor Lassen Sie sich

kerne nicht blenden Lurch
Bazar - Waren Lock- Artikel

auch wenn sie noch so schön aussehen,

sondern besuchen Sie Spezialgeschäfte »

Aeberzeugen Sie sich
von der Leistungsfähigkeit dieser Geschäfte

von Sen von Sen angemessenen

guten Qualitäten billigen Preisen
sowie von 4er

schonen und viel größeren Auswahl .

V.

u

i
steht vor der Tör, doch ist es noch
immer Zeit, schöne Garderobe auf

bequemste Teilzahlung
zu kaufen.

'
Änzuge * Paletots - Ulster
in verschiedenen Größen und Preislagen .

Modernste Kleiderstoffe , Weißwaren , Vor¬
hänge , Rouleaux , Betteppiche , Bettdecken ,

Bodenteppiche etc .
Enorme Auswahl in Herren - u . Damen -Wäsche

P TPlphfsn Kari Friedrichstr. 19 " l.• ■ vlwl IOI j Kein Laden, nur Lager

*9686

Äundeliebhaber
Habe schonen Airedale -Terrier

KnÄev- Mü ZerreMttO
Freilaur , ganz billig zu verkaufen.
>10743 Bahnhofstr . 38, pari .

Hntt Freitag abead zum letzten Mal

„Wenn die Maske fällt“
Gastspiel der berühmten Hofschauspieierm Asta Nielsen
im Residenz - Theater , Waldstrasse 30 ^
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Vtnmnungsbild aus dem Reichstag.

(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

,
O Berlin . 5. Dez . Draußen eilt ein Parseoal-Luftschiff

pfeilschnell über die Wipfel der Tiergartenbäume und sein
»rächtig dicker Körper verdunkelt auf einen Moment den Glanz
der merkwürdig warm strahlenden Wintersonne. Drinnen ist
der Schatten lastender . Und der Glanz der Zentrumsregie¬
rungspartei ist stark verdunkelt durch die Jesuitenfrage . Herr
Spahn ordnet auf seinem Platze einen ganzen Haufen von Tele¬
grammen , die sicherlich Zustimmungscrklärungen zu seiner
Kampfansage darstellen . Aber der Redner der Nationallibe¬
ralen , Eeheimrat Paasche, mahnt zum Frieden und zum kon¬
fessionellen Zusammenhalt . Er bedauert den Vorstoß einer
„nichtkonfessionellen" Partei , die ohne daß etwas neues ge¬
schehen sei, einen derartigen Vorstoß unternommen habe. Und
dann spricht er sachlich und sachverständig über die Abschlußzif¬
fern der Etatabrechnung mit recht interessanter Einflechtung
von Dingen , die ihm seine letzte Weltreise zur Erkenntnis hat
reifen lassen . Auch der Sprecher der Fortschrittlichen Volkspar¬
tei , Dr . Wiemer , hat heute einen guten Tag , als er mit hübscher
Ironie Herrn Spahn abfertigt und das Zentrum verhöhnt , cs
werde feine Drohung doch nicht wahrmachen , wenn auch Herr
Spahn zu Herrn Frank gesagt habe : Wenn Du nur gegen das
Jefuitengefetz bist, dann kehre zurück, es ist alles vergeben ? Die
Volkspartei wünscht jedenfalls konfessionellen Frieden und die
zwar nicht schikanöse , aber doch strikte Durchführung eines be¬
stehenden Gesetzes, das der bayerische Ministerpräsident habe
durchbrechen wollen . Mit dein Etat ist der fortschrittliche Red¬
ner zufrieden , auch mit seiner Politik , hinter der er die Füh¬
rung des früheren Herrn im Reichsschatzamt und jetzigen Ber¬
liner Oberbürgermeisters erkennt.

Die einzelnen Etats werden durchberaten und durch¬
gesprochen , und nur die Einsetzung des Ueberschusses vom
Jahre 1911 für ordentliche Ausgaben des kommenden Jah¬
res wird ungünstig revidiert . In eine lebhafte Streitrede
für ein neues preußisches Wahlrecht klingt die fortschrittliche
Rede aus , um dann dem Führer der Reichspartei , Dr .
Ahrendt Platz zu machen , der mit einer Erklärung zu gun-
sten des Reichskanzlers in der Zesuitenfrage beginnt , und
dann seine Redekunststücke auf dem Gebiete des Etats vor¬
führt . Herr Ahrendt fingt dann das alte Lob der Reichs¬
finanzreform mit nicht einmal neuer Begeisterung . Ein an¬
deres altes Lied läßt der Welfe Alpers erklingen . Die Wel¬
fen seien eigentlich die besten Deutschen , weil sie ihrem alten
Fürstengeschlecht die Treue hielten . Sie verdienten es also,
nicht so sehr schikaniert zu werden . Der polnische Abgeord¬
nete Seyda protestierte gegen die Enteignung polnischen Be¬
sitzes durch die preußische Gesetzgebung , die auch gegen Reichs¬
gesetze und gegen die Grundsätze der Humanität und Moral
verstoße. Er kündigte eine Interpellation über diese An¬
gelegenheit an und stellte sich im übrigen in der Jesuiten¬
frage im Namen seiner Fraktion ganz auf den Standpunkt
des Zentrums .

Der Reichskanzler hat den Saal verlassen. Er hat auch
sehr recht daran getan , denn ' Genosse Dr . Lentsch ist wirklich
einer der hohlsten Phrasenhelden , die man im Hohen Hause
kennen gelernt hat . Selbst den Genossen wird angst und
überall schüttelt man die Köpfe. Herr Gröber , der nach ihm
sprechen soll , und der bei diesem breitflüssigen Redestrom
steht , daß er heute nicht mehr zu Worte kommt , läuft wie
ein Rettungsuchender umher . Aber drunten spricht Herr
Lentsch über den Mehrwert und über die wirtschaftliche Ent¬
wicklung überhaupt . Ein Lentsch auf einen Ledebour in der
Etatberatung — daß die Sozialdemokratie sich so etwas
leisten kann, das spricht Bände . Es wurde recht spät, als
man sich nach dieser Leistung vertagen konnte.

Deutscher ReichstPl .
.Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse)

= Berlin , 5 . Dez . Die erste Lesung des Etats wird fortgesetzt.
Abg. Wiemer (Fortschr. Vpt .) fortfahrend : Das Zentrum be-

-ält sich seine Stellungnahme vor ; wenn es die Konsequenzen hätte
stehen wollen , so hätte es schon Gelegenheit bei den Interpellationen
«er Sozialdemokratie gehabt (Widerspruch im Zentrum ) oder bei dem
Zusammenstoß mit Frhrn . v . Schorlemer.

Ein endgültiges Urteil über die Finanzreform kann man noch
rar nicht fällen . Die Vorwürfe gegen die Börse sind nicht berechtigt.
Der Ostmarkenzulage stimmen wir zu . Das Maß der Unzufrieden¬
st mit der wirtschaftlichen Lage ist im Volk bis zum Ueücrlaufen

»oll. Es ist nicht ausgeschlossen , daß ein Umschwung in unserer Han¬
delspolitik bevorsteht. Den Ejsenbahnbauten in den Kolonien stim -
nen wir zu , wenn die Mittel in den Kolonien selbst aufgebracht
verden . Die Notwendigkeit eines Neubaus der Kaiserjacht wird
na« uns in der Kommission Nachweisen müssen . Die Kriegervercine
« llten unpolitisch sein . Die politische Gesinnungsschnüffelei unter
»en Reserveoffizieren müsse aufhören . Wir wünschen eine gesunde
Zortführung der Sozialpolitik , eine kräftige Entwicklung der den
Klassenhaß ablehnenden Arbeiterorganisationen , freiheitliche Ausge-
taltung der Gesetze und eine gesunde Wahlrrform , besonders in
Preußen .

Abg . Arendt (Reichspt .) : Der jetzige Augenblick ist der un-
reeignetste für die Verschärfung konfessioneller Gegensätze . Zn dem
vundesratsbeschluß ist eine solche nicht zu sehen . Die Finanzreform
)at zur Besserung unserer wirtschaftlichen Lage wesentlich mitgeholfen .
Vielleicht läßt sich die Börsensteuer auf die Reichs- und Staatspapiers
ru«Lehnen. Zu erwägen ist , ob die Durchführung der Heeresresorm
»icht beschleunigt werden muß . Hinsichtlich der Kriegsteilnehmer ist
»ns noch kein Staatssekretär so entgegengekommen wie der jetzige ,
hoffentlich wird nun auch die Herabsetzung der Altersgrenze für die
Versicherten vom 70 . auf das 65 . Lebensjahr erreicht werden . Die
Taiserjacht muß durchaus seetüchtig sein, was man von der jetzigen
« cht sagen kann. Die Reichs-Wertzuwachssteuer entspricht nicht den
krwartungen . Wir müssen uns gegen den Radikalismus wenden ;
as hat für die äußere wie für die Wirtschaftspolitik die größte Be-
eutung . (Bravo rechts.)

Abg. Seyda (Pole ) wendet sich gegen das Enteignungsgesetz,
jos gegen die Moral verstoße. (Vizepräsident Dove bittet den Red¬

ner , sich zu mäßigen .) Der Stanopunkr des Zentrums in der
Jrsnitenjrage werde von seiner Partei geteilt .

Abg. Alpers (Welfe) wünscht eine Zollunion zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn und betont : Wir sind keine Partikular
ristrn . Unsere vaterländische Gesinnung unterliegt keinem Zweifel .
Wir sehen in dem Weifenhaus keine überirdischen Gestalten . Will
glauben uns aber als freie Männer zu unbedingter Treue ihm ver
pflichtet. Daneben halten wir unserem geliebten deutschen Vater¬
land die Treue .

Abg. Lenz (Soz .) : Spahn hat eine echte Jesuitenrede gehalten .
Das ist um so charakteristischer in dem Augenblick, wo die Opposition
in katholischen Arbeiterkreisen ausslackert. Man will durch Er¬
weckung der konfessionellen Krise die Arbeitermassen anlocken und sie
ablenken von dem Koalitionsgedanken und den Teuerungsverhält¬
nissen . Unter dem Schutzzoll haben die arbeitenden Klassen besonders
schwer zu leiden , so daß er als Raubzoll erscheint.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Tagesordnung : Kurze Anfragen ;
Fortsetzung der Debatte . Schluß t>].i Uhr.

* *
*

= Berlin , 6. Dez . Die Abgg. Bietmeyer und Behrens
haben im Reichstage folgende Anfrage eingebracht : Gedenkt
der Herr Reichskanzler Maßnahmen gegen das Vordringen des
amerikanischen Tabaktrustes zu treffen , um den Tabakbau , die
Tabakindustrie und die darin Beschäftigten vor Schädigungen
zu schützen ?

Aus den Reichstagskommissionen .
— Berlin » 5 . Dez . Die Eeschästsordnungskommiflion des

Reichstags beriet heute den Antrag Albrecht und Een . zu der
Frage , ob auf Grund des § 33 a der Geschäftsordnung An¬
träge zulässig sind, die spezialisieren, nach welcher Richtung
die Behandlung der den Gegenstand der Interpellationen bil¬
denden Angelegenheiten durch den Reichskanzler der Anschau¬
ung des Reichstags entsprechen oder nicht entsprechen . Die
Kommission gelangte nach eingehender Beratung zu dem Be¬
schluß, die Entscheidung über diese Detailfrage heute zu ver¬
tagen und die Beschlußfassung bis zur Regelung der Ge¬
schäftsordnung zu verschieben . — Die Budgetkvmmission be¬
gann und beendigte heute die erste Lesung, des Postscheck -
Gesetzes.

Der französische Ministerpräsident über
die Lage.

(Tel . Bericht.)
— Paris , 5 . Dez . Ministerpräsident Poincare hielt heule in

der Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten die längst
erwartete Rede, in welcher er sich über die durch den Balkankrieg
geschaffene politische Lage aussprach. Er erklärte zunächst , er sei
gezwungen, sich große Zurückhaltung aufzuerlegen , denn die Physiog-
nomie der Ereignisse, die sich bereits mehffach sehr schnell geändert
Hütte , sei weit von der endgültigen Festlegung entfernt . Die zwischen
den Mächten gepflogenen Unterhandlungen kömrten nicht ohne vor¬
heriges Abkommen bekannt gegeben werden . Er sei also einzig mit
Bezug auf die Politik der ftanzösischen Regierung frei , vollständige
Aufklärungen zu geben. Wenn er auch lle nicht, ohne Unzuträglich¬
keilen befürchten zu müssen , voll ins Licht rücken könnte, könne er
sie wenigstens in den Grundzügen klar charakterisieren.

Der Ministerpräsident fuhr alsdann fort : „Frankreich tat alles ,
was in seinen Kräften stand, um den Konflikt der Balkanstaaten vor
dem Ausbruch zu beschwören . Als er dann unvermeidlich war , wid¬
mete Frankreich alle Anstrengungen der Lokalisierung des Streites .
Um diese beiden Absichten nach und nach zu verwirklichen, nahm
Frankreich von Anfang an mit gutem Willen an dem regelmäßigen
täglichen Meinungsaustausch zwischen allen Mächten Europas teil .
Frankreich glaubte immer , glaube noch, daß hie Lösung der gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten in einer gemeinsamen, übereinstimmenden
Aktion gesucht werden müsse. In diese allgemeinen Besprechungen,
die die Umstände nötig machten, sei Frankrerch nur in voller llcber -
einstimmufig mit seinen Freunden und Verbündeten eingetreten und
würde sie auch in diesem Sinne fortführen . Die Regierung halte die
Kontinuität ihrer äußeren Politik für unerläßlich und wolle, daß
ihre Bündnisse und Freundschaften bei der Regelung der gegenwär¬
tigen Zwisckenkälle neuerlich Kraft und Wirksamkeit beweisen.

„Frankreich vergewisserte sich bei den gepflogenen diplomatischen
Besprechungen stets zuerst iiber die Gefühle Englands und Rußlands .
Seit langer Zeit befürchtete Frankreich ernste Schwierigkeiten auf
dem Balkan ; schon seit dem vergangenen Januar verhandelte Ruß¬
land wegen der verschiedenen Eventualitäten , denen sich Europa
früher oder später dem Orient gegenüber befinden könnte. Rußland
gab Frankreich freiwillig die seitdem veröffentlichte Zusicherung, daß
es der Idee des territorialen Statusquo auf dem Balkan treu bleiben
würde . Die Verlängerung des italienisch-türkischen Krieges und die
an der montenegrinischen Grenze sowie in Mazedonien und Albanien
vorgekommenen Ausschreitungen, welche eine Verzögerung in der
Realisierung der Reformen eintreten ließen , machten jedoch den
Frieden immer unsicherer . Die im April abgeschlossene serbisch-
bulgarische und griechisch-bulgarische Konvention seien der französi-
schcn Regieruirg für neue Krisen , Gefahren und Konfliktsmöglich-
leiten geeignet erschienen . Im aufrichtigen Geiste des Wohlwollens
Gr die Türkei , fuhr PoincarL fort , wiesen wir sie mehrfach aus die
Gefahren der Lage hin und rieten ihr , den Friedensschluß mit Italien
zu beschleunigen und Reform« auf dem Balkan ins Werk zu setzen,
aber die Verwicklungen wurden immer bedrohlicher.

Poincare erinnerte an die Initiative des österreichisch -ungarischen
Ministers Grafen Bcrchtold im letzten August. Briand , der ihn da¬
mals während seiner ' Reise nach Rußland vertreten habe , habe die
Anregung Berchtolds mit Interesse ausgenommen und erklärt ,
die Politik Frankreichs fei vor allem bestrebt , den allgemeinen Frie¬
den zu bewahren und den Statusquo auf dem Balkan aufrecht zu er¬
halten . Er fei glücklich, darin mit dem Wiener Kabinett sich eins zu
wissen . Poincare erklärte telegraphisch seine Uebereinstimmung mit
der Antwort Briands . Rußland gab in Uebereinstimmung mit
Poincare eine Antwort gleichen Sinnes .

Bevor die Mächte sich jedoch über das Reformprogramm einigen
tönnten , fei die Bewegung auf dem Balkan beunruhigend geworden.
Angesichts der nahenden Gefahr habe Frankreich es für wünschens¬
wert gehalten , daß Europa , während es in Sofia , Belgrad , Athen
und Cetinje friedliche Ratschläge erteilt habe , der Pforte die Ausfüh¬
rung von Reformen auf dem Balkan empfehle. Frankreich hatte im
September mit seinen Freunden und Verbündeten über die Mittel

beraten , durch welche die allgemeine Unbereinftimmung gesichert
werden konnte, aber in Bulgarien . Serbien und Griechenland sei am
30 . September und 1 . Oktober mobil gemacht worden . Poincare sei
darauf mit Sasonow , der damals sich in Paris aufhielt , übereinge -
kommen . der Erhaltung des Friedens die größte Anstrengung zu
widmen.

„Wir haben," sagte der Ministerpräsident , ,chen Mächte« dann
den Vorschlag unterbreitet , der von mehreren von ihnen Aenderuugen
erfuhr . Der Vorschlag hatte schließlich zur Folge , daß Oesterreich und
Rußland das Mandat erhielten , in dem bekannten Sinne bei de«
Balkanstaaten Schritte zu unternehmen , während die Mächte bei der
Pforte Schritte unternahmen . Die Formel des Statusquo , die heute
etwas überlebt erscheint, schloß damals die Bereinigung der Mächte
zu demselben friedlichen Willen zusammen. Unglücklicherweise er¬
klärte an demselben Tage , wo der österreichisch -russische Schritt er¬
folgte, Montenegro der Türkei den Krieg . Es blieb nun weiter keine
Hoffnung, als den Krieg zeitlich und räumlich zu begrenz« .

«Die Kabinette ", führte Poincare weiter aus , „haben in der
Folgezeit fast täglich nach Mitteln gesucht , um eine Vermittelung in
die Wege zu leiten . Aber schon 2 Tage nach dem italienisch -türkischen
Friedensschluß entbrannte auch zwischen der Türkei und Griechenland
der Krieg . Die Kriegsereignisse folgten einander schnell, bis der
Rückzug der Türken nach Tfchataldscha am 29. Oktober mehr «nd mehr
augenscheinlich machte , daß ein großer Teil der europäisch« Türkei
in den Händen der Verbündeten verbleib « würde , die sich de» Siege »
würdig gezeigt hatten . Und bei dem Suchen nach einer Bermitt -
lungsmögliWeit zeigte sich auch, daß keine europäisch« Großmacht
danach trachten würde , den Balkanstaat « die Früchte ihrer Erfolge
ganz oder teilweise zu entreiß « .

„Frankreich schlug am 30 . Oktober im Einvernehni « nttt Ruß¬
land und England den Machte» vor , dem Mediationsanerbiet « ein«
Zusatz dieses Inhalts anzufügen . Rußland erklärte als erste Macht
seine territoriale llninteresst « theit und wtt hatten die Genugtuung
feststellen zu können, daß diese Formel bei keiner Großmacht auf
Widerspruch stteß , wie die Großmächte ja auch seither ausnahmslos
öffentlich bezeugten, daß sie keine Gebietsenvetterung « anstreben .
Frankreich hat in den von den Balkanstaaten okkupiert« Gebiet « , die
ganz oder teilweise von der Türkei abgetrennt werd« könnten, wich¬
tige Interessen und hat niemals daran gedacht , sich in Balkanfrag «
selbst uninteressiert zu erklären . Wir sind der Hauptgläubiger der
Türkei und es wird sich als notwendig Herausstellen, den Anteil der
Balkanstaaten an der öffentlichen Schuld der Türktt zu bestimm« .
Die Mächte bemühen sich bereits um eine passende Lösung dieser
Frage . Weiter sind wir an der Tabakregie und an zahlreichen Kon¬
zessionen für öffentliche Berkehrsanlag « interessiert . Ebenso Hab«
französische Gesellschaften ein Interesse an bereits konzediert« oder
in Borbereitung befindlichen Arbeiten . Außer diesen wirtschaftlich« ,
industriellen und finanziellen Jntereff « haben wir ein « aralisches
und traditionelles Erbe zu wahren . Keines dieser Mittel zur Siche¬
rung des französischen Einflusses find wir gesonnen aufzugeben .

„Wir sprachen bereits in sehr freundschaftlicher Weife von d« Ber -
hältnissen auf dem Balkan . Wir hätten in den besetzt« Lände«
moralische und materielle Rechte und wir rechnen wohl .darauf , daß sie
respektiert werden . Wahrscheinlich werden wir mit den 4 Balkan¬
staaten wegen unserer legitim « Jnteress « besonder« Konv« tion «
abschließen müssen . In der gleichen Weise wird sich früher oder später
in einer oder der anderen Form eine allgemeine Regelung der be¬
stehenden Schwierigkeiten ergeben muss« . Bisher rmften sich die
Mächte darin einig , anzucrkennen, daß die militär isch« Operation «
kein « fait accompli ergeben haben und sie war « gliWfchgenug be¬
raten , kein « gesonderten Maßnahm « oder eine Initiative zu ergreifen ,
die nicht wieder gut zu machen waren . Das Ergebnis einer besser«
Garantie für d« europäischen Frieden ist besonders der Fortdauer
des Meinungsaustausches der letzten Woche zu verdanken . Aber eine
gemeinschaftliche Aussprache, in der alle Probleme in ihrem Zusam¬
menhang ins Auge gefaßt und alle ausgetauscht « Schriftstücke vor¬
gelegt werden , wird allein in friedlicher Weise die EegensLtze der
Ansichten lösen können, die zwischen gewissen Großmächten und einem
Balkanstaat oder zwischen de« Großmächten selbst besteh« . Wir
werden, erklärte Poincare , die Diskretion nachshyl« , die die aus¬
wärtigen Regierung « bewiesen haben und können nur sag« , iuch es
eine Ehrensache gewesen sei, Frankreich seinen Rang im Konzert der
Großmächte zu erhalten und seine Stimme zum Gehör zu bring « .
Wir sind ohne Schwäche für die Interessen unserer Verbündet « und
unsere eigenen , für den Frieden und die Zivilisation eingetreten .

„ lieber den Wasfenstillstand erklärte Poincare zum Schluß, er
glaube , Griechenland werde nicht zögern, sich anzuschließen. Er hoffe,
die Berbündeten würden sich die moralische Situation , die sie sich in
Europa erworben hätten , durch die bedauernswerten Schwierig¬
keiten nicht schwächen. Er wünsche , daß die Türkei in einem erquick -'
lichen Frieden bald wieder zu Wohlstand komm « werde . Die f« m-
zösische Regierung lasse es sich lebhaft angelegen fein, die traditionel -
len Beziehung« zu der Türkei aufrecht zu erhalten .

Der Ministerpräsident schloß, indem er sich von neuem zur auf¬
merksamen und beharrlichen Pflege der ftanzösischen Allianz « und
Freundschaften bekannte , sowie zur Fortsetzung der aufrichtigen Be¬
strebungen für eine europäische Entente und für den Frieden . Er ver¬
sicherte besonders seinen festen und ruhigen Entschluß , den Recht«
Frankreichs Achtung zu verschaffen und die nationale Würde des
Landes durch nichts antasten zu lassen.

Der Obmann des Ausschusses , B a r 1 h o u , dankt« dem Minister¬
präsidenten mit warmen Worten für seine Darlegung « .

Poincare erwiderte auf eine Frage Varthous von neuem,
daß er in der Kammer noch vor den Weihnachtsferi « Aufklärung «
über die auswärtige Politik geben werde , jedoch ohne sich für ver¬
pflichtet zu halten , auf alle etwaigen Fragen zu antwort « .

Auszug aus den Standes dir chern Llarlsruffe .
Eheschließungen :

S. Dezember : Johannes Merz von Stupferich , Fuhrmann hier ,
mit Eugenie Schmidt von Münster ; Gustav Diemer von Walldürn ,
Wirt hier , mit Karoline Peduzzi Witwe von Weingarten : Josef
Huber von Peterstal , Lokomotivheizer hier , mit Karoline Sprauer
von Greffern ; Wilh . Ruf von Malterdingen , Eüteragent hier , mit
Rosine Erotz von Tutschfelden; Arthur Ros von hier , Chauffeur hier ,
mit Karoline Schindler von Waldprechtsweier .

Geburten :
29. November : Katharina Herta , Vater Richard Lehne, Werk¬

meister. — 3 . Dezember : Maria Ludwig Christian Paul , Later Paul
Pleus , Versicherungsinspektor.

Todesfälle :
3 . Dezember : August Hermann Echucker. Blechner, Ehemann , alt

40 Jahre — 4 . Dezember : Wilhclmine Groß , Witwe des Kaufmann -
Georg Groß, alt so Jahre . — 5 . Dezember : Georg Seidenreich, Feld¬
webel, ledig , alt 50 Jahre .

Jede echte Osram -Lampe muss die Inschrift „ OSRAM “ tragen. — Überall erhältlich. Auergesellschaft Berlin 0 . 17.
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Guöioig Berlsch
HOFJUWELIER
----- Karlsruhe -------

Kaiserstrage 165 Fernsprech. 1478.
Eigene Werkstätte.

Auszeichnungen : Chicago 1893 . Strassburg 1895 . Paris 1900.
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöBnet .

Goldene Uhrarmbänder Goldene Trauringe

Eleganter Gold- und Silberschmuck
mit hochaparten Halbedelsteinen .

Goldene Taschen und Börsen -

Billige Herren- und Damenringe in jeder Preislage .
HHiimxii miiiumimiiiMimiitmHimt ' HMiimmitiimfHmiiimiiiimtMiHmitMtuHiiHiitoitiUiixuimitifiiiniiitiinnMi

Silborno BGStGCkQ bei billigster Berechnung.

Sebräder

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros
Büro : DoufllasstraSe 18 (von 8 bis 12 und 2 Hs 7 Uhr .

Telephon Sr . 3335 .

Detail - Verkaufsstellen :
Karlsrabe s Amalienstrasse 26 a (Geschäftsleituug:

H . Kohiwes \
Karlsruhe r Wilhelmstrasse 30 (Geschäftsleitung :

Gelchw . Hauenstehr .
Karlsruhe : Rheinstrasse 34 a (Geschäffsleitung:

Geschw . Feibelmann ).
Knlelingen Teutschneureut .

Wir empfehlen : 19656

Zucker
Griesraffinade (QuaMt k per Pfund 22 pf ?

Wörfelzncker , SLc
*
« . ^ b«

'
? ? Pfg-

Würfel . . . 2 Pfund 45 Pfg .

Mehl
^ | Q r. Qual . 1 Qual . 0 Qual . 00 (für Konfekt

H . m PfS.
pr . Pfd .

Weitere

19 pf«.
pr . Pid.

Backartikel
nur beste Qualitäten )

. per Pfund 112 und 128 Pfg-

>, 88 Pf?-
40 und 48 Pf?-

. 36 und 48 Pf?.

• 68 p/g .

. 68 pf ?.

88 pf?.
„ 26 pfi .

68 Pf?.
. . per Pfund 30 Pfg-

Mandeln .

Haselnußkerne „

Rosinen

Corlnthen

Sultaninen . . . „

Orangeat . . . .

Cltronat

Birnschnltze .

Aprikosen

Feigen M . Ei% an ?;

Backpulver u . / Dl . 0et ker \
Vanillezucker \ n - Sinn8r J

Elßr (frisch u . geleuchteti 10 St . 78 und 88 P ;

Ptlanzenfeii , seit ' . p« Pfund ms k ?

Schmalz (garant . rein-
; pr . Pfd . 74 und 78 Pfg-

Margarine / : <* o/ \ a/i
(mit Gutscheinen ; p . l 'M . Ov und jpU Pfg-

Blockschokolade (;
" n

zS ) ^ p « . 65

KnUSlbOnig . per Pfund 36 Pf?

Sämtliche anderen Bedarfsartik el
und Lebensmittel gut und

billigst .

Paket 23 pf

Ji

Habe «och einen Restposten Damenstiefe ! und Halb »
schuhe, sowie Kinderstiefel abzuzeben .
W . Lrrüger ^ Arcktionsgeschäsl u. Schnhlager,

Adlerstratze 40 beim Haupidahnhof . 18712

Uriisrilnbl als Rächt,ruhl
LeOMMYL verwendbar . lehr gut
erhallen , wie neu . preiSwerr zu ver¬
laufen . .5 : , erfrag , unter Ar . 18504
in der ÜLped. der „ Bad . Preise "

. 2 .2

Hschseiiies Piauino,
wenn ! gespielt , billig zu verlaufen .
E40S22 . 3 .2 ZchiNerft, . 14 . m .

Ein leichter und ein Winter -
Tamenpaletots , Damen - Kostüm ,
Mädchen -Kostüm . für 14 — 16 (- ähre ,
cleg . braune 4-rlztoaue u . Tomen -
pelz , billig Lu verlaufen . 2 .2
2:40484 Lurlacker Allee 10 , 11.

^ Tanzlehr- Institut »
H . ifolM

235 Kaiserstr . 235
erteilt TaJxzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie in geschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung ,
jederzeit . 18 “

Vorzugs. Mitlog- n. Aveuß
aHah in feiner Familie . ' «tie -
ei len straste 181 , m . 3340117,4.

Eine Volldampf
Waschmaschine

2Sfä» *

ist das praktischste
Weilipavbtsgescheuh .

Haupt -Niederlage :

Kaiserstraste 155 .
! Erstes Magazin für Hans - ». ,

Küchengeräte . 18062

Getragene
Schuhe , Stiefel , Uniformen zahlt
am besten . 3340628

1 . Gross . MgrkMWtzritze 16.

M

I San jetzt ad wöchentlich
Donnerstag bis ;

( Samstag frisch ei»-
tressentz : 18577 I

feinste junge

( ca. 6 bis 9 W . schwer.
Preis für tziese Wöch?

WS .

. O m fc> H -
*" dcri bekannten

Altes Pörzelaa

19336 ,

Zum Abschluß von abgekürat»
LandeSversicherungen auch ohua
ärztl . Unrersuchuna empfiehlt st» !
die Deutsche Levensverstcher -
u » g«l Bank , Aet .-Ges . . Berlin .
Subdirektion Karlsruhe , Schleß -
plat , Nr . 7 . 18SW

Wolfelle

Bfo che »
™ « rohe «»«**

Preisermähigung
34 , l Stent

auswärtigem Privatsammler
>hen Preisen zu kaufen gesucht .

von —
zu hohe . , jn iuui ^ u
Mntcilung mit Beschreibung , An¬
gabe deS unteren Fadrik .eicken u .
der Photographie unter K . Z . 4391 an
Rudolf Äonse , Frankfurt a . M .

Strengste Verschwiea - nbeit zu -
eficheri . 8381 a2 .2

3 schwarzeLadenschräiikc m . Ei tat -.
kästen , Stehpult , r adenthekc . Ges - i
lampe zu verkaufen . ^ 401781

Schillerstrahe 2-1. 1

Olga JClinkomstrom
Karlsruhe i. B. Kaiserstr . 243 , nächst d. Kaiserplatz.

—. Telephon 2420 . ==

Porträts , Gruppen, Vergrösserungen .
Kinder - Äufnahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich *
Weih nachts - Aufträge werden baldigst erbeten »

Sonntags geöffnet von 9 — 5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Meine (üeibnaebts ■ Nimiellung
bietet Sie größte Auswahl i«

♦ Arkeitsständer , ZrSeitsKöröe , Joteustän-er , WälchepvF«
dlVlriyillt ' H « Sematte Ba »er«Ksrke, Zeitmrfismappen u . s. w.

Blumentische ». 2.50 bis IS Ml .
Blnmen -Etageren von Bambus
Blumengrippen und Tländer ,

moderne Neuheiten
Kindertiich « mit Schublade

von 3.80 bis 8 .50
Kinderstühle von 50 Pfg .. mit

Einrichtung von 1 .50 an , aum
hock - u . niederklavbeuv . 3 .50 au

Progrest - und Brillantstiible
von 0 bis 25 Rk .

Driumphstühle von 2 .50 an

rcffel , gepolstert , sehr bequem , zn 8 .— , 10.— , 12 .— Ml

Beddigr - HrMHie . st. Äus -
führung . Eigenes »-abrrkat

Nachtfeffel in verbest . Aus¬
führung , von 12 .50 Mk . an

Puppenwagen au enorm
billigen Preisen , m . Gummi
von 0 .75 Mk . an .

1Leiterwagen , Spielwagen ,
Propeller sehr billig .

'linderwagen von 12 .50 bis
80 Rk .

Ä ) eütn älE ® db fparClt , so beieit Sie Ihren Bedarf bei

i. Jörg , Karlsruhe. XSSm
Betten und ::
Polsterwaren

kaufen Sic sehr vorteilhaft , reell und billig hei

Hirt , Südstadt ,
Küppurrerstrasse 36 .

Spezialität : atSH = :

Gut büpgsrliGiieliüolinungseinpiciitungBn
in allen Siilartdh und Preislagen . 18121 .0 .2

Für Brautleute günstige Einkaufsqueite.
Eigene Polsternerksfätte lei . lc -10. Franko Lieferung.

Bur

Sdier slrasse
18a

neben Gasthaus zum
„Zähringer Löwen“

. _
Anzüge für Herren

11 - 13 . - 15 . - 18 . - 22 . - 25 - » 45 . -

Paietots und Ulster » «
12 . 14 .5 # 17 . - ÄffiS 20 - 23 .- 26 . - & 42 . -

inninnn fSr Herren mn! Damen , wasserdicht
iBPIOBn 7 .50 s . 10 . 50 12 .50 dw 22 .-

Nur Adlerstrasse Nr - 18 a - E . H abn .
An den 4 Sonntagen vor Weihnachten von II bis 7 Ohr geöHnet .

Makulaturpapier
Verlag der „Badischen Presse'

harlsruhe , Lammstrabe tb.
Perfand auch nach aui -wärta .

billigste Hezugdguelle
für Wiederverkäufer , Kondi¬

toren . Bäcker rr . 17788
Prompt . Versand n . auswärts .

Man verlange Preislisten .

I. mifflipf IlH# l CiL
EiergrosOnmdlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

Maldftr . SS . SS

Ksfßss
Wiener fstisvkung

das Pfund Mk. 2 -—,
rein Mocca ik. 2 .80

stets frisch geröstet . 1480t

Ukrtk ?

Tefeph . f75. ^
] Kaiser-

kj 3tra8el6e

Sattfeiebern
| werden fortwährend angetanst I
Erbprinzenstr . 21. 2 - £1

1
€j<. Mee « , geh . Sturmer .

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Aufnahme . BS87 « i

«sSswe Kramer, Nase? (Rum)
Rue du General -FaWer 4%
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Raufen Sie am besten nur am Platze , wo Sie Beleaenheif haben, zu sehen, was Sie häufen.
Vergleichen Sie Preise und Qualitäten, so werden Sie finden ,
dass die sogenannten Versandhäuser IO bis 20 #/„ teurer sind.

Violinen
gute Schiilergeigeu für Seminaristen , sowie bessere Solo

und Orchestergeigen von Mk- 12.— bis Mk . 300 .—

Violinbogen
von Mk . 2.50 bis Mk , 50.—

Violinkasten . von Mk . 4 .50
Bessere Violinkasten . . . . bis Mk. 50.

Afebordzitbern
sofort zu spielen , leicht erlernbar . von Mk . an

Künstler -Harien -Zithern
von Mk . 75 .— bis Mk . 120

Konzertzithern p,ri ™ a A£ eit> ga.
ra

,
nt

L
er‘ icitlcsuvumvi *« AVHV * “ Gnfibrett , vorzügliche Stimm¬

haltung . . . von Mk. 1® »— an.

Noten¬
ständer

und Pulte
bronziert und ver
nickelt , praktische ,

Neuheiten
von Mk. I .

Bessere

Nickel-
Ständer

patentiert
ä Mk . 6 .50 ,
9 - , IO.—

Rabattmarken .
Kalliope - Musikwerke

von Mk . 14 »— an
Original -Fabrikpreise

Kaiserstrasse ,
Ecke Waldstrasse
und Kaiserpassage

Telenhon 1988 .

gutes Trossinger
Fabrikat

von Mk . 5 .50 bis
Mk. 150 .« .

Deutsche Lauten
vorzüglich in Klangfülle und Tonreinheit . Das Spiel der
Laute ist genau wie bei der Guitarre , nur ist der Ton

voller und angenehmer . Nur erste Meisterarbeit
ä Mk. 30-—, 36— , 45 .—, bis Mk . 80 —

Basslauten
Scholander-Lauten,
schwedische Lauten,

großer voller Ton,Mk . 8§.—, 108 .—, 120.—, bis Mk. 250— .

V0g6lflÖt6H ä Mk . !•— mit Schule.

Piccoloflöten von Mk . 2.80 bis Mk . 25.—.
Als besonderes Angebot empfehle

meine sogenannte

Wandervogel-
Zupfgeige

mit Mechanik zu Mk . R4 "» '
und höher .

gutes , solides Fabrikat

5 .80von
Mk.

mit Musik .
' Der Bäum dreht sieh

während die Musik spielt.
Mk . 12 .20 , 15. — und 24 —

Verlangen Sie Preisliste
und meine

illustrierten Kataloge .

, 2 "

4 * * *

Atelier zeilgemässer Photographie

Wilhelm Lager
Telefon 2602 .Herrenstr . 38.

Künstlerische Portraits
Vergrösserungen etc.

Ein erofser Herd . für Wirt -
aft ober Penüyn geeignet, für
Mark zu Verkaufen . B40482

AitSilrtrnstraßc Rr , 7 , parterre .

2 Damendüjlen
erhalten » billig zu verkaufen .
B40621 Akademieftr . 34 » 1 . St .

Edmund Eberhard
Haus - und Küdiengeräte-Magazü

IV a 1 <1 s I r a 6 e 40 I» am Ludwiz'-platz
empfiehlt als | irak ( . l ‘JC2L2 .1

W eihnaditsgesdienke
HausiiaituüpsnasGlijnsn ,
ISaspn u . Oswichfe ,
üuchERetngere,
Bügelbretter ,

NudsMtep ,
flussfeGbfornien,
lessinppfonnB!},
SimiiiniüinpsGtiippe .

^51ö .
auserlesene norwegische , deutsche u.
Schweizer Ifölzer, mit bewährten

Bindungen .

Qlri . Ctiofal in bester Ver-» 51 - S11V1V1 arbeitung,zwie¬
genäht , Handarbeit, schwarzu. braun,für Herren, Damen und Kinder .

Norweger Ski-Anzng,
trikot, in bester MasVerarbeitung.

H Damen-Iorveger -Ski-Kostüm
mit langer oder kurzer Hose. Elegantim Schnitt , praktisch u. solid im Ge¬
brauch. Anfertigung auch nach Maß.

V-
Elegante Steilheiten

Damen -Sweater
GolMarken

1 Flausch -Jacken

Sport-Haus froimiüBt)
Karlsruhe , Kaiserstr . 185
19711 Katalog gratis .

Anzeigen jeder Arl

Btt che rer
empfiehlt zur Feinbäckerei

Mehl Mehl
bekannter Güte » ans nur südd . Mühle «.

0 Mehl I Mehl
8 Pfd . 95 Pfg . 8 Pfd . 90 Pfg .

Blittenmehl
8 Pfnnd-Säckchru 1,03 '

Lilienmehl 5
®!Ä 1.10

Durlacher Stolz
Margarine, Ersatz für die teure Butter

1 Pfund nur 05 Pfg.

Eier ! frische Eier !
Stück 9 Pfg.

Mandel «
Pfund 1 . 15 >j. Pfund 30 Pfg .

Pfund 1,23 Pfund 32 Pfg .

chaselnnßkerne
Pfund 00 Pfg .

' J ’i Pfund 23 Pfg .

Rosinen
Pfund 37 Pf » , fit Pfund 10 Pfg .

Korinthen
Pfund 33 Pfg . ' !« Pfund 10 Pfg .

Sultaninen
Pfund 03 Pfg . Pfund 17 Pfit

Zitronat
Pfund 03 Pfg . \ Pfund 22 Pfg .

Orangeat
Pfund 03 Pf « - Pfund 17 Pfg .

Zitronen
Stück 3 und Pfg .

Blockschokolade
Pfund 00 Pfg 19675

ucherer

(RArfohltiMdlftrimt ciupp. cmt in radier vui£ ;uahl uet pcKSj'maa 'üolier
-ü ?r!vUUiiyi5liU» flU 'duäfiiira . i -s die Trnikcrci der „Bad . Preise " .

r« sämtliche« .Vllralen.
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Tödes -Anz eige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Mann, unseren teueren Neffen, Vetter und
Schwager

Franz Holtz
Gutsbesitzer

heute mittag 1 % Uhr , nach kurzer schwerer
Krankheit , versehen mit den hl . Sterbsakramenten
in die ewige Heimat abzurufen . Wir bitten dem
lieben Entschlafenen ein treues Andenken zu
bewahren . 8540a

Im Namen der trauerndes Hinterbliebenen :
Frau LuBse Holtz , gab . Menard .

Butschbach b . Oberkircb , 3. Dezember 1912.
Die Beerdigung findet nächsten Freitag , den

6. Dezember , nachmittags 3 Uhr statt .

. , •! ' -V' X y ''*- '

Heute
Besonders

Pfund

Knopf .

Abteilung Lebensmittel .

Slfetöt TkMSpoM«
au taufen gesucht.

Aeusserste Offerte mit Angabeibec Stückzahl unter Nr . 19723 an
: die Expedition der „Bad, greife *.

Herren« und Damenkleider , aut' erhalten , z» verkaufen , B40731
Sovbieustraße 83 , 4 . St .

! « <CTt Amalienstraße 27 . a (St.

Unsere ersten!
vier Waggons

Conserven !
Gemüse-

ßunierocn :
SAitlWen

2 Psd .-Doseir Pfg .
von an .

4 Pfd .-Tose 75 Mg -

ByWhnen
2 Psd .-Dose 40

von —

gröien
42

Pfg . |
an.

196901

12 Psd .-Dose
von

Pfg . !
cm .

Alles andere laut
Spezialliste

>5 °!t Rabatt bei Abnahme |
von ‘I, ober u i, Dosen.

regene aec
c Voraus - 1

Ab Karlsruhe
| Nachnahme ober

Zahlung.
[ Versandabteilung Karls - 1

ruhe a« Rheinhasen .

. Cr. m. b H -
»51«et»

Empfehle in meinem Geschäft
und aus dem Wochenmarkt:

prima Ochsenfleisch
„ Rindfleisch
. . Kalbfleisch
„ Schweinefleisch

zu deü festgesetzten JnnungL -
prcisen , 19704

sowie alle Sorten feine und
gewöhnliche

Wurftiv aren .
Ho Lang

Metzgermeister,
Durlacher Allee .

Bessere Damenjacke. wenig getr.
Größe 46, ebenso Militär - Mautei .
hellgrau , kleine Fia . . billig abzug.
B40709 Karlftraße 35 , 1 . Stock .

'* 0 * u . Baßgeige bill .
, }C1 zu verkauf. B^ -
lerstrafte 38 , 8 . Stoa .

für Weinhandluna gesucht . Offert ,
unter Nr . B40648 an die Exped.
der ..Badischen Presse" erbeten .

Ein repräsentabler , erstklassiger

Reisender
für den Besuch voll Telephonbe¬
sitzern gegen bohe Provision gesucht .
Zugkräftige Neuheit . Gest. Offert ,unter Nr. 19714 an die Expeditionder „Badischen Presse" erbeten . 1

. ein sauberes , tüchtiges
Mädchen zu kleinem Haushalt per
lö . Dezbr . Anzufragen Rüppurrer -
stratze 19. 2. Ht. 3340713

Mein Total-Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe bietet günstige Gelegenheit
und reiche Auswahl preiswerter und praktischer

Weihnachts -Geschenke .
Sofa - Bezöge in Fantasie und Moquette
zu Mk . 8.— 12.— 15 .— 18.— bis Mk. 28.— der Rest

Fenster - und Tur - Dekorationen
m Seide, Halbwolle und Leinen .

130 cm breite Leinenplüsche
Wollsatin , Tuche

60 cm breite Seidenpltische

in vielen
Farben
der Meter
Mark 3.—

130 cm breite Seidensätins Mk . 4.— u . Seidenripse Mk. 5.— der Meter
Tischdecken Diwandecken
in Fantasiegeweben , Leinen, Tuch , Moquette, Plüsch und Seide

Preislagen : 5 .50 7.50 9 .5011 .- 12 . 5014 .— 16 .50 bis Mk. 25, —

Reisedecken , Plüsch - u . Kamelhaar-Qualitäten
Preislagen : 5.50 7.25 8.50 10.— 11.30 14.— 16.— 18.50 bis Mk. 30.—

19226 .3.1

Adolf Sexauer Friedrichspfatz 2.

5^ 5
Junger

per sofort zur Aushilfe
bis Weihuachten gesucht.
L. Wohlschlegel .

Kaiserstraße 173
Luxuswaren , Ledermarcn ,

Haushaltartikel .

Ausläufer
Sohn achtbarer Elterr

7 V ' ' * ‘1 ..19702

9
inicht über

ahre ), sofort gesucht." Arregstr. 3V. im Laden
Für eine tüchtig

mt
ist gute Stelle auf l . Jan . offen
bei 35 <-ü Anfangsgehalt in schön.
Haushalt . Nur Bewerberinnen
mit besten Zeugnissen wollen sich
melden unter Nr . B40700 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Nach Pforzheim
wird per fof . ein Mädchen gesucht
das kochen kann. Borzust . Kaiser -
strafie 140 . I. . Karlsruhe . B40729

Vesserss Mädchen
für NachmittaaZ zu eineur 8sähr.
Mädchen gesucht , das auch Schul¬
aufgaben überwachen kann . Ein¬
tritt 1 . oder 15. Januar . Werte
Offert , mit Geüaltsansprüche unt .Nr . 19660 an die Expedition der
Bad . Presse erbeten .

in der Aufertigung von
leichte« Taillen -, Svitzen -
Arrangements re. be¬
wandert .

Offerten , mit Angabe
seitheriger Tätigkeit , bef.
unt. Nr . 1868 » die Expe¬
dition der „Bad . Preffe ".

en -Gesüche .
AWer Kaufmann

besorgt bestens Buchführung , Kor¬
respondenz, Inkasso re . Gest. Off.
an 1. 0. I. bauptpostl. erb. 8340703

Z Raufmann Z
21 Jahre alt , mit schöner Hand¬
schrift, in sämtlich. Büroarbeiten ,der Schreibmaschine u . Registratur
sowie auch im Versicherungswesen
bestens vertraut , sucht per 1 . Febr .
ähnliche Stellung .

Offerten erbeten unter W . H .
20 birhnpostlagernd._ 1840678

Hübsch möbliertes Zimmer zu
zu vermieten . Zu erfragen unter
Nr . 3340714 in der Expedition der
„Badischen Presse". _Gut möbt. heizbares Zimmer in
best. Hause bei jungem Ebepaare
ist zu vermieten . 3340732

Winterstratze 17. 3. Stock.
2 gut möblierte Zimmer

Wohn» u . Schlafzimmer , an 1 oder
2 Herren ob . Damen zu vermieten
« 40720 Westendstr . 20 , 1.
AkadKniestraße 24, III ., ist auf
sofort oder 1 . Januar 1913 gro¬
sses, schön möbl. Zimmer mit
Schreibtisch an soliden Herrn zu
vermieten ._ « 40414

Ober -KeHrrer
od. Kellner , 25 Jahre alt , sprachen -
lundig , mit besten Zeugnissen in
Hotel , Restaur ., od. Cafs sofort od.
später , hier od . ausw . sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B40730 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Filiale .
Fräulein , bereits Leiterin einer

Kolonialwarensilialc , sucht nach
auswärts ähnliche Stellung .

Gefl . Osfert . unter B40568 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

2 Möschen suchen Stellung für
alles , am liebsten in einem Büraer -
baus . Büraerstraße 8 , S . ist .,■ ihr.

-bei Kirschenioh 3340737

Kornblumenstratze 4
frbl . 5 Zimmer - Wohnung, 2. Stock ,neuzeitlich eiliger., fof . od. spät, zuvermiet . Näh, das . Part . 3340638.2.2

Wohnnng
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
sofort od. später zu Perm . B39966
Näh . Rüppurrerftraße 92a, III .
Eine Zwei- u . Ein -Zimmerwoh-

»ung zu vermieten . Zu - erfrageu
Auqartenstraße Rr . 7, Part . B40463

Schone Mansardenwohnung ,2 Zimmer , Küche, sofort zu verm.Näb. Marienstr . 78 , 2, St . B««»,
Fried richsplav 3 , Hths ., ist eine
schöne Wohnung. 2 Zimmer . Küche,Keller u. Mansarde wegen Wegzugaus 1. Januar zu vermieten . Bis
1 . April Nachlass der Miete . B40 -86

Von zweiter eingetroffener Partie enipsehle
kleine Schinken , 1.40

NB. Es treffen ferner nächste . Woche kleine Hiaterschinke «.Bahouner . Wetzfäler e,n und bitte ,ch meine werte Kundschaft, auf
kommende Festtage um .rechtzeitige Bestellung. 19726
Gustav Bender , Hofl.,
5 Larnmfiraße 5, zwischen Kaiserftr. mtb Zirkel .

Prompter Versand nach auswärts .

Kriegstraße Ich pari ., gegenüber d.
Hauptbahnbos , ist ein Fünfzim -
merwohnung mit all . Zub . sofort
zu vermiet. Zu erfr . MendelS-
fohnpl. 3, Ziaarrenlad . 16370

Äernbergstratze 13 schöne Wohn.
uug, S Zimmer , geschl. Veranda ,
üblich . Zubehör weg . Wegzug an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm. Näh. 11. St . « 36639

Ein ichoneS , gut möbliertes
Balkonzimmer m,t Schreibtisch u.
Gas für 22 Mk. per sofort, eventl.
auch mit Pension , zu vermieten .
Offerten unter Nr . 3340542 an die
Expedition der „ Bad. Preffe "

. 2.2
Schön mövlierteS Zimmer auf

rt zu vermieten . Haltestelle
Straßenbahn . 3J40631.8.3

5of « teitSloÄ 8, 2. Stock .

sofort
der S

Amalienstraße 71, 2 Treppen , Ein¬
gang Leopoldstratze, ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ « 40407

Beamtensamilie mit 2 Krudem
f
5 Zimmerwohnung

mit Zubehör eventl. auch grosse2 Zimmerwohnung aus 1. Aprff
1913. 'Gefl. Offert , mit Preisang
unter Nr. 19627 an die Exped.
der „Bad. Presse* erbeten.

Bismarckstraße 31, pari ., ist ein
öblre

31 .
einfach möbliertes Zimmer an
nur solides Fräule n oder jungen
Herrn sofort oder später zu ver¬
miete«. 8340697.2.1

_ _ „ Eregvc <juuj,vis -ä-vis der Hauptpost, sind 2—3
gut möblierte Zimmer mit Klavier
zu vermieten . B40716

Kaiferstraße ö, 1 Tr ., rechts, ist
gut möbl. Zimmer sofort zu ver<
mieten . 3340592

Karlstraße 48, 2 Trepp ., gut möbl.
Wohn- u . Schlafzimmer sofort od.
später zu vermieten . « 40514

Leopoldstratze 2 b, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes , schönes Balkoa-
zimmer auf 15. Dezember oder
1 . Januar zu vermieten . B89278

Ludwig - Wilhelmftraße 12, 4. St ..
ist gut möbliertes Zimmer mit
Frühstück sofort zu 18 Mk . monatl .
zu vermieten . 3340715

Roousiraße 18, pari ., hübsches , gut
möbliertes Zimmer per sofort oder
später billig zu verm . >240539.2.2

Dophicnstraße 41, III ., ist ein ein»
fach möbl. Zimmer mit Pensio«
zu vermieten . _ 3340673

Sofienstraße 1^6 gut möbl. Zim-
mer mit Klavier sofort oder bis
1 . Januar zu vermieten . B40342

Auf 1 . April 1913 suche schöne
3—4 Zimmerwohnung , am liebst.
Part . , zwischen Karl - u. Westens-
stratze . ruhig . Mieter , zu miete».

Offerten unter Nr . « 40562 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Per 1 . April sucht kinderl . Beamter
schöne 3 Zimmer - Wohnung , Nähe
Müblburgertor . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 3340719 an die
Erved . der „Bad . Preffe " erbeten .

! Zimmerwohnung
Staatsbeamter mit 1 Kind sucht

zum 1. April 1913 geräumige 2
Zimmerwohnung mrt Zubehör.Südstadt ausgeschlossen . Offertenmit Preisangabe unt . 3340657 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

kleine Familie sucht sreundl .4 Zimmerwohnung nebst Zuaehör
in nur gutem Hause . Weststadt be¬
vorzugt . Off. unt . Nr. 2340723 an
die Exped. der . Bad. Preffe" erb.

Unsere ersten
vier Waggons

Konserve«!

Köllsttvtli .
'

Mirabelle «
Preitzel -

beeren
Kirsche«
Birnen

! Bfu»d,D - K n0 ^

Vf- nd . Dose 4

Melange
Erdbeere«
Aprikosen
Pfirsiche

m . Dm« 1 . 201

| l Pfund . Dose 0 §
Alles andere laut

Spezialliste . 19689 !
l »»i, Rabatt bei Abnahme

von *li oder “ |, Dosen.
Ab Karlsruhe gegen Rach-

I nähme od. Vorauszahlung . I
Versandabteilung Karls¬

ruhe , am Rheluhafeu .

, 6 m. b H .
ky«r<i«wfiitaiic ^

1 ;!'
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Extra - ür Setten
Große Seitstelle

Diese« Seit , prima weiß tack , ia camit Zugfeder . Matratze . . lv *3V

Ehaiseloague-Vecken
24.— 16.— 16.50

Kinder-Oetten Große öettftelle

WWWW

Dieses Kinderbett, auf beiden Leiten ^ »
abschlagbar u . verstellbarem köpftest, J £L ac
prima weist lack . m . Sold abgef. 16 .50 *

Dieses Kinderbett, auf beide» Seiten ^ m
abfchlagbar u. verstellbarem Köpftest , I H OC
prima weist lack . m. Gold abgef. 10 .50 * **

Diese« Sett » prima weist lack., -je ac
mit Zltgfeüer-Malratze . . . lw *Ow

Reife-Decken
17.— 0.— 4.76

Matratzen
^ in6eentntentzen mit Seegrasfüllung

Kinöermatratzen in guter Ausführung
Matratzen für Erwachsene, mit Seegrasfüllung . .

Matratzen b*e.
Roßhaarmatratzen ?̂ ^
Matratzenßhonerrvt «»-- grau . .

Unsere

Spielwaren-
tzusstellmig
befindet fich in extra

großen Räumen
im parterre .

5.75 4.75
7.50 6.50

12.50 7.75
46.00 37.50
56.00 72.00

5.50 1.45

Schlaföecken
Graue wollgemißhte Schlaföecken 3.75 2.65
Jacquarö -Schlaföecken S £ "

.
1? r . V . 5.75 2.55

Mollene Schlaföecken mn saumwou -kene . . 10.00 7.50
HarölAe Dettucher rssa oder grau gestreift . . . 2.05 1.65
Weiße Dettücher teilweise auch mit rotrr kante 2.45 1.45
Mnöerfihlaföecken rosa, hellblau und grau . . . 5.50 2.55

Schriftliche Gestell¬
ungen werden am
Eingangs -Tage von
unserer Expedition

prompt erledigt .

<6 * 4

h pri
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .Ootttiilf Lfielb , Karlsruhe.

GrSBtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 17962

III

S* r Wo
sparen Damen Oeld

wenn Sie Ihren Bedarf in 19133

iT * Pelze
Nur Zirkel 32 , 1 LT

decken . Kein Laden , daher die bekannt billigen Preise .

Damenfrisieren ,
u. Kopfwäschen

(Elektr . Haartrocknung ).
hager u. Anfertigungmoderner
es Raararbehen.

Tadellose Ausführung .
Billigste Preise . ::

Oskar Decker
Damenfriseur und Perückenmacher.
KaiserstraBe 32 . Telephon 1363 .

Grefes Lager
W i 116/1 X -

^ y ^ \ flc ene ?
Feldstecher ^4 ® Operngläser
v^ flmB^ /RepararurefN -^?* ^

fasbmänoisit, prempf uililligsc.

A. Bauer , Optiker,
Kaiserstrasse 124b. 36566 .6.0

(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.) .
Spezialgeschäft liir sorgfältigste Anpassung moderner Augengläser.

. Genaue Anfertigung nach augenärztl . Ordination .

beste Gebirgsware

I Zentner 2 . 80
frei Keller.

j Zuverlässigste BeSieiluug

E. Bmljtter
Zähnngerstr. 42/44 .

Telephon 392 .
Bestellungen können in

meinen sämtlichen Filialen
I gemacht » eiben. 19092

tfcsr StUhle TS»
werden dauerh . gestocht , u . repariert

Ltuhlslrchtcrei Sfr . Hrnst ,8.4 Adlerftraffe 3. 19056

Total -Ausverkauf
wegen anderweitiger Vermietung des Ladens.
Das im früheren Laden des Herrn Carl Stehl 19331

Ecke Boeckh - und Roonstrasse
Mp " gut sortierte Weiss - , Woll - und Kurzwarenlager "

HW
wird mit 20 —30 % Rabatt vollständig ausverkauft .
- - Heinrich Körner . Boeekhstra . se 13 . - =

Praktische Weihnachtsgeschenke ! Sonntag von II Uhr an geöffnet

♦

Spanische Weinhandlung
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen ”m*

Weine
Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . 8nß » n . Dessert - Weine
Kognaks u . I .iköre

Verkaufsstellen : RflppurrerstraBe 14 , DurlacherstraBe 36 , Gerwig-
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchillerstraBe 23 u. RheinstraBe 45

Bestellen Sie
h§i Wllh .Schubert . tagfgi, FreihursiJ

ein PoMstchen 5365a
Echtes Schwarzwälder kirjchivafter.

C* Flaschen ittif. 7.SO lifo . Nachnahme.)
■39t « wird nur garantiert echte - EnseuaniS veramdt- '

Chren -Versandhaas
B. Riesterer ,

V11II n g an
im Schwarzwald

liefert au Fabrikpreisen
direkt an Private , unter
3 jähr. Garantie , alle Arten
Haas-, Wand- uod

Wecker-Uhren J
WtlfeiniflfM v. 1 .85 an
RegulalSDK v. l .OOan.
fiaiuubren v. 87.00an.
30taguhrenv. ll .00an

Umtausch gestattet.
Xur beste Qualit &t .
Machen Sie einen Versuch
und verlang . Sie Kataloge.

Korseii -ReMMen
werden aut und billig ausgeführt .B3S114 .3.3 Kaiierstr . 86 . 2. St .

t Chiffonnier , | 1 Waffcnschrank.1 Bücherschrank, 1 Diwan u .emzelneFantenilS , 1 AuSftellungs -Schok»-
labenschränkchenu . verschied . andere
X. verk. Göthestr . L2. <840171
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der Mitglieder des

Rabatt - Spar - Bereins
Herausgegeben vom Rabatt-
Spar -Derein Karlsruhee. V. Karlsruhe . Druck und Verlag von F« d.

Thiergarten » Karlsruhe 1. B.

Verzeichnis eleganter Neuheiten ,
praktischer und preiswerter . . Weihnacht:

The
Hat

ater-
iben

Seic
und C

Echs

lene
hiffon-
irpes

Gebrüder ÖttUtlC/er, Onßb - ßofllefertmtm

Perltuniques ,
Ball- u. Gesellschaftsroben

Abgepasste
Voile - und Stickereiroben

Damen - Handschuhe
in allen Leder- und Stoffarten

für
Strasse, Gesellschaft und Ball

Spitzenblusen
«schwarz , ivoire und Lern

Damen - Strümpfe
in Seide , Wolle , Flor , Macco

für
Strasse, Gesellschaft und Ball

Jabots , Cols , Vorstecker
aus echten Spitzen und Imitationen

Unterröcke
aus Tuch , Seide und Tricot, \*orzügliche

Passformen

Sportjacken , Mützen ,
Sweaters .

Straus
Marab
Cols u.

s - und
outfed .
Stolas

Fantasie - und
Ledertaschen

Spitzen-
Echarpes

gar . Qualität
Spitzen und

Madeira -
Taschen- Tücher

Gebrauchs -
Taschen-Tücher

The ever ready
Pocket - Shawls

Damen- und
Kinder- Gürtel Schürzen

Paillet- und
Spitzenfächer

Hirt & Sick Nach« .
Kaiserstrasse 175

K

Kostüme nurgute Verarbeitung ^ 16^® bis 4900
Kostüme £be

s
it
ch

.
nc

!
de£ 56°° 7400 89°°

Ulster- o. FlaasctimSotel 1675 2450 2950^.
Schwarze Mlntel «. Paletots ^ 1675 bis 5300
Samt- u . Piüschmäntelm 2950 bis 13800
Kostümröcke * 690 bi S 3600

erstklassiges Spezialhaus für

Damen-Konfektion
Weihnachtsangebote

hervorragend billig
bei nur guten Qualitäten.

Telephon Nr. 3120

Ball - und Tanzkleider.* 1750 bis 7800
Gesellschafts -Toiletten 69°o 1450°
Woll . Prinzeßkleider ^ 1675 ^ 9500
Seiden - u . Sarnthiusvn^ 6" ^ 45vo
Spitzen- u . TUllblusen m 1^5 bis 42vo
Woll -Blusen ^ 295 bis 2000

fjückels wiener

Delour =
» Hüte «

sind die schönsten
— und besten —

L
SrSstte Rustraljl . 1 Billigste Preise.

nileinige Niederlage bei

öuftao Nagel na* f.
Speziall]aus für elegante herrenhute

116 Kaiferftraße 116
|

Der: junge Lcrktvügev .^
Weihnachtsskizze von Albert Malden .

Auf den Straßen Wiens lag die weiße Schneedecke. Aber
wie ein Wunder war es fast zu sehen : Da und dort hatte er
sich auf manchen Plätzen gleich einem grünen Wald aufgebaut .
Lausende von jungen Fichtenstämmen , die noch vor wenigen
Tagen draußen in den Bergwäldern des Wiener Waldes ge-
wurzelt hatten , waren in die Stadt gebracht worden , um an
dem Weihnachtsabend mit ihrem Glanz und Schimmer tau «
sende von Kinderherzcn zu erfreuen .

Auch auf einem im zweiten Stadtbezirk gelegenen Markt¬
platz stand ein kleiner Christbaumwald . Er hatte sich freilich
schon ziemlich stark gelichtet, denn es war bereits der Tag ge¬
kommen , besten Abend die Christfeier bringt , und viele Väter
und Mütter hatten schon früher ihren Christbaum ins Haus
schaffen lasten, um ihn , verborgen vor den neugierigen Kinder¬
augen , mit dem blendenden Schmuck zu versehen.

Es war kurz vor der zehnten Dormrttagsstunde . Eine
schlicht gekleidete Frau hatte eben von dem Besitzer des Tannen -
wäldchcns ein etwa mannshohes Christbäumchen erstanden und
schickte sich gerade an , es aus der Hand des Händlers zu neh¬
men. Da trat ein ungefähr vierzehnjähriger , blaster Knabe,
der die ganze Zeit über in der Nähe gestanden hatte , auf sie zu.

„Bitt '
schön , gnädige Frau , darf ich Ihnen den Baum nach

Hause tragen ?"
*) Entnommen aus : Jedem das Seine , Organ des 33er;

bandcs der Rabatt -Spar -Vereine Deutschlands, ^ - ~ - -

Die Frau blickte den jungen Burschen an .
„Ach nein , ich danke. Es ist gar nicht der Mühe wert . Ich

Hab ' ja nicht weit zu gehen.
"

Der Knabe wollte sich schon mit der Antwort bescheiden und
zurücktreten. Aber im nächsten Augenblick schien er sich doch
eines andern zu besinnen.

„Ich bitt '
schön, " wandte er sich wieder schüchtern und in

flehendem Tone an die Frau , „ich möcht' mir etwas verdienen
— nur ein paar Heller .

"
Die Frau reichte ihm rasch entschlossen das Bäumchen hin .
„Na , wenn du dir etwas verdienen willst — meinetwegen —

nimmt ihn , den Baum !"
Der Junge griff mit freudig aufleuchtenden Augen nach

dem Weihnachtsbäumchen und ging mit der Frau .
Er ahnte nichts davon , daß ein elegant gekleideter Mann

in älteren Jahren , der schon eine geraume Weile bei dem Lager
der Christbäumchen zügebracht und den Knaben beobachtet
hatte , ihm von der Ferne folgte.

Der Herr wartete auch in der Nähe des Hauses , in welches
die Frau mit dem Knaben einttat , und als der letztere nach
kurzer Zeit wieder auf der Straße erschien und abermals dem
Marktplatze zuschritt, folgte er ihm auch dahin nach . Er lenkte
gleich dem Burschen seine Schritte wieder der Stelle zu , wo die
Christbäumchen standen und tat , als suchte er sich eines davon
aus .

Dabei hörte er , wie der Händler zu dem Knaben sagte :
„ Na , Franz , heut ' geht 's ja ganz gut . Mußt dir schon hübsch
viel verdient babenL ^ — . * - - ~
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Normal -- Stiefel
ist der zeitgemässe fertige Stiefel
nach Mass von höchster Eleganz
und Passform . — Bestes Material
und gediegene Ausführung machen
ihn für Strasse , Salon und Sport
unentbehrlich . — Vorrätig für Herren
Damen und Kinder in der alleinigen

>. ..— Niederlage von =.

117
Kaiser¬
strasse

1271
Fern¬

sprecher.

Herren und Domen
in allen

Ausführungen
Lack , Chevreaux

Boxcalf.
.J

Praktische
WeUmac

1* '
ispscfleoxe
für

Küche und Haushalt
empfehlen

Gebrüder Wissler
Kaiserstrasse 237.

Steter Eingang von
Neuheiten.

Adolf Kahn
AheLnstraße 16 , Mühlburg, neben den 3 Ltnöen.

Beste und billigste Bezugsquelle fflr :

Herrentleiöerstoffe
Paletotstoffe

Hosenstoffe
Bleples Anzüge

Äostümstoffe
Blusenstoffe

weiße HemSentuche
Damen- u. KinHerwÜsche

Sweaters u. Westen
Arbeits -Anzüge

Normalwäsche
ArbettshemHen

eigener Anfertigung

Hosenträger

'

Leinen u. Halbleinen
weiße u. färb. Damaste
Frauen - u.Kinberschürzen

Gardine«
Bettdecken

Strümpfe u. So

Llebernahme ganzer Ausstattungen in solider Ausführung
r t!

SkiHorweger, Schwerer
oad Dänische mit be¬

währten Bindungen
Marke „ Oflca “ komplett
mit Ia. Haitieid - § *m e
Bindung . . Mk , B i » ORZ

Windjacken
Ski - Stiefel LL2L
Fiansch-Sweafer uid Jacken

elegante Farbenstellnngen.

Sporthaus Fraundlie
Kaiserstr . 185 . Karlsruhe £ ■ B . Kataiog gratis .

ust Schulz
Inh . Ernst Finkenzeller

KARLSRUHE
: : Wäsche -Fabrik ::

Leinen - und Wäsche -Spezial-0 ©schaft

Telephon 1507 . Herrenstr . 24 s «gründet18»

Grosses Lager In

Herren -
Daitten

Kinder

bewährte Formen und Quali¬
täten , knrze oder lange Hoss

ans Ia. Militär-Trikot
Beste Verarbeitung

Anfertigung aneh nach Mass.

ÜFiel -lesten
Papier- nnd Waterproofstoffen.

-Wäsche
Tisch- , Bett- und Kuchen-Wäsche
:: : : Bettfedern und Daunen :: k
Taschentücher Trikotagea
Kragen , Manschetten , Krawatte«
Wolldecken Steppdecken .

n ö

Sämtliche Stoffe zur Anfertigung von Wäsct ^ .
Nur ausprobierte , solide Qualitäten . i.-*

Stickereien Memden-Etnsöf»
in grosser Auswahl.

LpszisiitA : Herren - Hemden naoh
Braut - und Kinder - Ausstattungen .

Der Junge schob seine Hand in die Rocktasche und zog
eine Anzahl von Nickelmünzen hervor .

Dabei rief er strahlenden Gesichtes : „Ja , sehr viel . Die
Mutter wird eine rechte Freud ' haben . Ich dank' schön , Herr
Müller . Wenn mich nur noch ein paar Leut ' den Baum tragen
lassen möchten !"

In diesem Augenblicke trat der fremde Herr von seine,
verborgenen Stelle hervor und verlangte von dem Händler
einen etwas größeren , aufgeputzten Ehristbaum . Ein solcher
war bald herausgesucht , und der Herr zahlte den geforderten
Preis .

Da trat der Knabe an ihn heran und stotterte schüchtern :

„Bitt ' schön , lieber Herr , — ich möcht bitten : Darf ich den
Baum tragen ?"

„Na , wenn du grad willst !" entgegnete der Herr lächelnd.

„Aber ich fürchte, er wird dir zu schwer werden . Schau ' dir ihn
nur an ! Er ist ziemlich groß .

"

Der Knabe reckte seine Gestalt in ganzer Höhe empor, als
wolle er dadurch seine Kraft dartun .

„O nein , Herr , er ist mir nicht zu schwer. Ich Hab' schon
größere getragen .

"

„So — Also dann pack den Daum nur an , du kleiner Go¬
liath !" lachte der Herr .

Der junge Lastträger ließ sich
's nicht zweimal sagen, hob

den Weihnachtsbaum mit einem Ruck auf seine Schulter und
folgte dem Manne . Dieser lenkte seinen Schritt einer auf den
Marktplatz einmündenden Gaste zu . An der Ecke derselben hielt

er an und blickte sich um, so daß es den Anschein hatte , als suche
er den Weg.

Aehnliches mochte wohl auch der Knabe glauben . Etwas
zaghaften Tones fragte er : „Bitt ' schön , wohin soll denn der
Ehristbaum kommen ? "

lieber das Gesicht des Mannes glitt ein leises Lächeln.
„Siehst du , ich Hab' mir 's doch gleich gedacht : der Baum

wird dir zu schwer werden . Du wirst vielleicht auch za weit
von deiner Wohnung abkommen. Wo wohnst du denn ? "

Der Knabe nannte die Gaste .
Der Herr schien bei dem Namen sichtlich überrascht.
„Ah, das trifft sich ja sehr gut , rief er aus . „In diese

Gaste will ich doch selbst auch . Also gehen wir ! Wenn du
müde bist, kannst du ein Weilchen rasten .

"
Sie schritten weiter .
Da begann der Herr von neuem : „Du , sag ' mir einmal

auftichtig : ist dir der Baum wirklich nicht zu schwer?"

„Aber gar nicht , lieber Herr . Ich Hab ' heut '
schon schwerer «

getragen .
"

„So ! — Na , da wirst du doch froh sein, daß du den meini ,
gen nur in die Nähe deiner Wohnung zu bringen hast.

„O nein , Herr . Ich geh wieder zurück zum Stand . Ich
muß mir noch etwas verdienen .

"

„Wie ? — Du mußt dir etwas verdienen ? Hast du denn
keinen Vater , der für dich sorgt? "

„Nein , Herr . Er ist schon seit zwei Jahren tot .
"

So ! So ! Da hat alio deine Mutter wohl tüchtig zu
schaffen ?"

„Ja , Herr . Sie näht für die Leute . Aber jetzt hat st«
schon eine Woche lang einen wehen Finger und kan« nicht am
beiten , und darum — Sehen Sie , Herr — de^ alb will ich tm«
halt selbst etwas verdienen .

"

„Na , das ist ja schön von dir , sehr schön . Du . . . sag ' mir
einmal . . . . sag '

, wie heißt du denn eigentlich ?"

„Franz Heidinger ."

„Also , Franz , sag ' mir : kannst du dir denn nicht durch ein«
andere Arbeit in besterer Weise Geld verdienen ? Warum
gehst du nicht lieber in ein Geschäft ? "

„Ich bitt ' schön , ich geh ' ja noch in die Schule. Wir haben
heute nur einen freien Tag . Erst im Sommer werde ich vier¬
zehn Jahr ' alt . Dann tret ' ich aus der Bürgerschule aus und
komm ' in ein Geschäft oder die Lehr '

.
"

„Ach so ! Du gehst noch in die Schule . Das ist etwas an¬
deres . — Sag '

, Franz : Hast du noch Geschwister ?"

„Za , Herr , zwei kleinere Brüder . Aber — bitt schön : da
sind wir jetzt in unserer Gaffe . In welches Haus soll ich den
Baum bringen ?."

„Na , es ist hoffentlich nicht weit von deiner Wohnung ,
daß du noch rasch einen Sprung nach Hause machen kannst. In
welchem Hause wohnst du denn ?"

„Dort drüben in dem hineingebauten Haus — im Neuner »
Haus .

"
Der Herr blickte den Knaben wieder überrascht an .
„Wie ? — Im Neuner -Haus ? Das ist doch merkwürdig !

Gerade in das Haus soll der Baum kommen .
"

Auch der Knabe schien jetzt fteud « übyncqsM, z
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für Küche und Haushalt .

Wandkatfeemühlen
äußerst praktisch

Elektrische Bügeleisen fürHaus und Reise.
Elektrische Wasserkocher

Wasch! rsn Eis - Maschinen
bewährte Systeme

Back - Maschinen
Mk . 3.50

Küchenwagen
von Mk . 2.70 an

KodieJfcat

Abners
StaubsaugeLDASSY

"
, . ■ » m

Staubsauger aller Systeme , für
elektrischen und Handbetrieb

von Mk. 30.— an

Personenwage Mk . 18.—

miiOriginaiWedc
Einrichtungen ni

Cüsdihaltungallerrfshnuigsnuttd

Komp tter Apparat
Mk. 9.50

Sparkocher Oekonom
Reformkocher
Kochsehränke

Kaffeemaschinen
Nickeiservice

Gegründet 1809
Erstes Magazin für Haus- und Küchengeräte

155/157 . Telephon 118 .
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Größtes Puppen -Spezialgeschäft
keine anderen Spielwaren , nur

: : Puppen : :
gekleidet und ungekleidet , Köpfe in Biscuit
und Celluloid etc ., Gestelle in Leder etc ,
Perücken von echten und Angora - Haaren
Schuhe und Strümpfe , Kleider, Wäsche
und Hü.e , Arme , Beine , Hände , Köiper ,

Augen etc.
Hervorragende Qualitäten : : Grösste
Leistungsfähigkeit : : Reellste und

billigste Bedienung
Detail, en gros -: Eigene Fabrikate
Alle Reparaturen werden in eigen . Werkstätte aus¬
geführt , daher billige Preise u rasche Bedienung .

Erste nt lei fiarMer Pep-ii
Hermann Bieter , Karlsruhe i. B.
Kaiserstrasse 223 zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal Telephon 1655 .

Rabattmarken auf aile Reparaturen und alle Artikel .

Kley
Erbprinzenstrasse 25

empfiehlt sein gut sortiertes Lager in folgenden Artikeln zu billigsten Preisen :

woll . Damen -Westen
woli . Damen -Kragen
Blusenschoner
Plaidtücher
Rodel-Mützen
Rodel -Schals
Handschuhe
Strümpfe und Socken
Unterröcke

Kinder-Wäsche
Kinder -Schürzen
Kinder -Häubchen
Kinder -Jäckchen
Kinder -Mäntel

Gürtel, Jabots
Schleier , Hutnadeln
Bali -Echarpes

Damen -Wäsche
Haus- u . Zierschürzen
schwarze Schürzen
weisse Schürzen
Tricotagen
Kragen
Cravatten
Hosenträger
Taschentücher

Nähkasten , leer und gefüllt , Stickkasten.
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0
■
0«
o
et
0m
u
09

Grösstes Spezialhaus

Wklm
En

= Zahnbürsten —
Hagelbürsten

Kopf- und Kleiderbürsten ,
Bürsten - und Kammwaren ,
Schwämme , Coilette -Artikel,

■" 1. riirwrtrla/tAn —w u 1 -V U 1 IdUCUi ’ - - -

Garantie für erstklassige Borslen - Fabrikate.

fj Hermann Ries
Ecke Lammstrasse und Friedrichspia z.

oBOB08CSoaosoaoao £ OB080908caosoaoaosoaoaoa

Kaiserstrasse 185 .

Oriiies Spül -tet - l
Um dem werten Publikum Gelegenheit
zu geben , ein praktisches Weihnachts¬
geschenk billig einzukaufen , habe ich
in meinen Bäumen preiswert aufgelegt ,

Circa 500 Corsets ,
das Stück za Mk. 2 . 50

Circa 800 Corsets ,
das Stück zu Mk . 4 . — und Mk. 5. — .
Brusthalter und Reformcorsets habe ich
zu "Weihnachten ebenfalls einen grossen
Posten anfertigen lassen , und gehe solche
sehr billig ab , so lange Vorrat reicht.

m
- Auswahlsendung prompt. -
Umtausch nach Weihnachten gestattet .
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Pelz=, Hut= und
Mützen-Magazin

SZaisezstzasse 10 d-

Pelz -Waren
Kragen

Muffen
Miezen

Mantel
«lacken usw .

ndenlaub
Tele ^ Zh-on IfcTr . 34 :0 .

Herren -flUte
Haar und Wolle .

weich und gesteift

Ulster« und Velour -Hüte.
Elgrene TX7-erlrstS/tte . ZEBelclio uA.ias -wa,iil . ZESeelle IB ©cLI©:rru .:n .gr-

Oegrün
’det 1882 Telephon 2716

Leopold Lauienf
Hoflieferant Kaiserstrasse 77

empfiehlt zu billigsten Preisen bei anerkannt
, guten Qualitäten sein reichhaltiges Lager in

weissen u. bunten Herren - Hemden , Kragen , Krawatten ,

Hosenträger , Trikotwäsche , Strumpfwaren , Hand -
. schuhen , Wolle und Kurzwaren . —~ .

Aussergewöhnlich grosse Auswahl in

Seiden - Bändern
aller Breiten und Farben.

I
nOtft ” Apparate und + + + + >
7 VW Sedarfs - Artikel aller Art. ISedarfs -Artikel aller Art .

Große Auswahl, billigste , auf - roßen Confnm berechnete Preise.

Folgende Spezialmoöelle , mit denen ich bez. Preis und solider, eleganter
Ausführung etwa» besonderes anbkete, möchte ich, als zu Geschenken
+ + + + + + geeignet, besonderer Seachtung empfehlen . + + + + + +

* Pfad )htdOf " mit periscop.-Bplanat . . . . . . ZU Mk. 25 -

^ Wandervogel " mit Spezial-ftplanat u. EinftrUtrieb zu mr. 28 .-

^Wald-Heil " mit Extra Rapiü -flplanat UN » Soppritem fluszug 48 .-
Hausmodell " mit Extra Rapiö-fiplanat uns Soppeltem Buszug 55 .~

Die ersten 3 MoöeUe hoben vario-versihlust, regulierbar von 'h—1l lM SekunSe mein Haus»
moüell , Jpso-Verßhlust, regulierbar von ' /i— ' />»->TekunSe. Die Gptik ist bei allen eine erprobte ,
zuoerlästige onS jeSe Camera für fich etwas vollkommene », außerorSentlich preiswertes.
Umfassen- « Anleitung jedem Käufer . -- ----- --------- Kat und fiuskunft jeöem Interessenten .

Photo -Handlung
Karlsruhe
Herrenstraße ZS

l/sammgUasammUmmmU»

1
I

I
I
I
I

AleminiBra
Emaflgescblrr

Flelschhackmaschlnen
Reibmaschinen 1 Nudelsohneidmaschinen
Robenmaschinen 1 Messerputzmasohinen
Buttermaschinen ▼. Mk. 1.50 an | Spätzlemahlen v. Mk. 2 — an

ScöHftscbahe
Eollscbube

Stahlwaren :
Essbestecke
Geflügelscheeren

Wärmflaschen
von Mk . 1.— an

Rodelschlitten
Kinderschlitten
Notenständer
Turnapparate

Messingpfannen
kupf. Bratpfannen
Brotkasten
Gebäokkasten

Werkzeugschränke
Laubsägekasten
Laubsägehelz
Lötapparate
Dilettant en -

Hobetblnke
Kerbschnittswerk-

zeuge

Ti auchieibestecke
Taschenmesser
Scheeren etc. MiM

bestes
Fabrikat !

J . Bähr
Eisenwaren

Waldstrasse 51
Telephon 1124.

Rasier-
ApparateTeppichkehr¬

maschinen
Parkettbohner

▼on Mk. 2 .80

Ofen schirm
von Mk. 2 .70 an

Ofenvorsetzer
Kehlenkasten
Zimmer Öfen
von Mk. 7 .50 an

Petroleumöfen, 9 .—
und 14.— etc . etc .

Decimal-
wagen

geeichte Wagen
Gewichte

Speise-
Schränke

Etafcodiapparate
versch . Systeme
von Mk. B.50 an

Touristenkocher
Isolicrfiaschen,
24 Stunden

heisshaltend
von Mk . 2.— an

Mangmasohlnen
Waschmaschinen
Wringmaschinen

Bügeleisen
Stahlbügeleisen
Kohlenbiigeleisen
Spiritusbiigeteis.

Gasbügeleisen 2 .1 an
Kinderbügeleisen
Bügel Öfen
Waschkessel

Kassetten, geschra.
„ gehämmert
„ aus Blech
„ ans Draht

Gbristbaom-
ständer

von 50 Pfg. an

Emaiiherde
von Mk. 48 .— an

Sohmiedeis . Herda
von Mk . 24 .— an

MWltl
löteiL m . Gestell
von Mk . 8 .50 an

KficbeBwagea
mit Messingschale

Mk. 9 .3 «

Gasapparsie
weiB, emaill , 4 Loch

mit Tisch
Mk. 21 .— u . 25—

®w| et Weihnachtsverkauf
Grötzle Auswahl ! — Bekannt Silll-fte Preise !

Puppenwagen von 1 .80 2 .50 3 — 4 — 5 .— 0 .— bis 18
Pnppenfahrstnhle . . von 2.80 3 . 50 4.50 bis 15 — M .
Kindertische , Hartholz mit Schubkasten . . . von 3 . 50 M.
Kinderstühle mit und ohne Kloset . . von 0 .00 bis 15 .— M.
Rnhestühle wie Abbildung . . . von 2.50 bis 24 .— M . ,
Blumentisch von 2 . 50 M. an . Blumenkrippe «, Stugöre ,
Japan . Reisetasche « , prima, 4 .50 5 . 50 0 . 50 7 . 50 M..
Leiterwagen , Saudwagen , Schaukelpferde in allen Größen

sehr billig . Prima schwarze Stoff . Büste « ä 4 . 75 M.
Ständer 2 .— M. « orbwaren aller Art als : Notenständer, Arbeitsständer ,

Papierkörbe. Jeilungshalter, Wandkörbe .
Rachtfeffel mit Einrichtung . von 12 .50 Mk. an,

Kinderwagen mid Kiuderfahrstühle in größter Auswahl.
<-- - Korbsessel von Peddigrohr und gepolstert. '» rTi '7»:

C. GundSach , Schützenstrabe 20.
Versand franko . Rabattmarken . Freie » « Packung

„Ah, das ist gut !" rief er . „Da kann ich meiner Mutter
- och gleich das Geld geben."

„In welchem Stockwerk wohnst du denn , Franz ?"
Bitt ' schön , ich wohne nicht da auf der ersten Stiege , son>

dern drüben überm Hof , im hintern Trakt .
"

Der Herr zeigte wieder seine überraschte Miene .
„Was ? — Im hintern Trakt ? Na , hörst Du , Franz . Das

ist ja geradezu wunderbar. Ich muß auch in den hintern Trakt ."
„Ah , gewiß zum Schneidermeister Feldheimer, " rief der

Knabe lebhaften Tones und blickte den Herrn fragend an .
Da schau mal an ! Wie du neugierig bist !"
Das Gesicht des Knaben war in dunkle Glut getaucht. Er

war sichtlich verlegen .
„O, nein , Herr, " stotterte er , „ich bin nicht neugierig —

es ist nur . . . ich habe nur geglaubt — aber bitt ' schön : da —
links — die Tür dort — da wohnt der Schneidermeister ."

„Do ! _ Also , da links wohnt der Schneidermeister ! —
Und du — wo wohnst denn du?"

„Bitt '
schön , da — die dritte Tür rechts !"

So ! — Na , weißt du was , Franz : mein Thristbaum soll
gar nicht zum Schneidermeister , kommen , sondern da in die
dritte Tür rechts.

"
Und während der Knabe noch starr und stumm vor Stau¬

nen dastand , trat der Fremde zur Tür und klopfte an .
Eine ärmlich , aber nett gekleidete Frau , die linke Hand

.in einem Lcinenverbande , öffnete die Tür .
Der Herr zog grüßend seinen Hut und trat , gefolgt von

^dem Knab en , in die engräumige MohnuZg, . . v

„Mein Name ist Ernst Ulmer, " wandte er sich an die Mut¬
ter des Knaben . „Ich bringe Ihren Kindern einen Weihnachts¬
baum ins Haus .

"
Die Frau sah mit verwunderten Blicken bald auf den

Fremden bald auf ihren Knaben , der in seinem freudigen
Schreck noch immer keine Worte finden konnte.

Da begann der Herr von neuem : „Ich will Ihnen er¬
klären , liebe Frau , wie ich dazu komme , mir für Ihre Kinder
eine kleine Weihnachtsgabe zu erlauben . Hören Sie ! Es sind
nun drei Jahre her , da hat es dem lieben Gott gefallen , das
einzige Kind , das er mir und meiner Frau gegeben hatte , wie¬
der zu sich zu nehmen . Gerade am Weihnachtstage verlor ich
meinen Knaben . Da gelobte ich mir , alljährlich an diesem
Tage irgend einem würdigen Knaben eine größere Gabe zuteil
werden zu lasten und vielleicht auch weiter für ihn zu sorgen.

So ließ mich der Himmel schon zwei Knaben für mein
verlorenes Kind finden und mich dabei auch eine gute Wahl
treffen . Die beiden Jungen , die ich zu meinen Schützlingen
bisher wählte , leben in ihrem Elternhause . Ich trage Sorge
für sie, daß sie etwas lernen und zu tüchtigen Menschen heran¬
wachsen — mir und ihren Eltern zur Freude .

Heute hat es der Himmel wieder gut mit mir gemeint .
Er schickte mir Ihren Knaben in den Weg . Ich hatte den
Franz beobachtet, wie er den Leuten den Ehristbaum nach Hause
trug . Ich belauschte ihn dann auch, wie er mit dem Verkäufer
der Weihnachtsbäume davon sprach, daß das Geld, welches er
sich verdient , seiner Mutter bestimmt sei. Was ich dann auf
hem Wege hierher mit ihm tzrach, zeigte mir immer deutlicher.

daß er ein braver Junge ist. So soll er denn zu meinem dritten
Schützling werden , und ich hoffe, daß er gleich strebsam sei«
wird , wie die beiden andern .

„So , liebe Frau , das ist alles , was ich Ihnen zur Erklä¬
rung mitzuteilen habe . Hier ist meine Visitenkarte . Wenn Sie
etwas brauchen sollten, wenden Sie sich ungescheut an mich.
Und hier ist noch eine Kleinigkeit für die nächsten Tag«. Ich
habe gehört . Sie hatten Unglück mit Ihrer Hand und find am
Verdienen gehindert .

"
Damit reichte Herr Ulmer der Frau seine Difitenkarte und

eine Fünfzig -Kronennote .
Die Witwe wollte mit bebender Lippe ihren Dank stam¬

meln . Aber Herr Ulmer wehrte ihr ab und unterbrach sie :
„Nichts von Dank, liebe Frau ! Ich bin Ihnen selbst Dank

schuldig , daß Sie mir erlauben , a« Ihrem Knaben ein Wohl¬
täter zu werden . Es ist ja das höchste und reinste Glück für
den Menschen , etwas zum Glück anderer beitragen zu können.
— Und nun , liebe Frau , leben Sie wohl . Auf baldiges Wie¬
dersehen ! — Du , Franz , kannst noch mit mir kommen , damit
wir für dich und deine Geschwister noch einige Einläufe be¬
sorgen.

Die Frau wollte dem Scheidenden in ihrem überströmenden
Gefühle noch einige Dankesworte sagen , aber da war Herr
Ulmer schon vor der Tür .

„Also komm . Franz !" wandte er sich nur noch an den
Knaben . Dann verließ er raschen Schrittes das Haus . Franz
felgte ihm freudig klopfenden Herzens . i
_ Draußen auf de.r Strgße mietete Leu Ulmer einenWp *« »^V



Bekanntmachung
des

IKIk
.

auf sAmtlidie im Jahre 1912 für eingelöste Rabatt-Sparbücher ausgestellten

grauen Bescheinigungen Anfang Januar 1913 «erteilt
und zwar :

f Prämie mit Mark 500 .—
1 Prämie mit Mk . 200 . — , 1 Prämie mit Mk . 100 .—,
4 Prämien ä Mk . SO —, 10 Prämien ä 20. — Mk., 50 Prämien

i ä 10 — Mk. , 100 Prämien ä 5.— Mk. , 800 Prämien ä 2.— Mk.,
1200 Prämien ä 1 Mk.

Man wolle darum im eigensten Interesse bei Einkäufen
die 6eschäfte unserer Mitglieder berücksichtigen,

Bar -Rabatt zurückweisen
id nur Rabattmarken dti

annehmen .
Der Vorstand .

Herren - und
Knaben -Kleider

wirklich prachtvolle Neuheiten , vorzüglich
in Schnitt und Verarbeitung , offeriert

in grösster Auswahl
zu sehr billigen

Preisen

Leonh
.

Qretz
27 Marienstrasse 27.

- Anfertigung nach Mass rasch und billig.

Gescbw.
Lämmie

Telephon Nr . 1451 . nächst der Kriegstr .

Grosses Lager in Reiseartikeln nnd Lederwaren

4
der

Reisekoffer
Coupekoffer
Cabinenkoffer
Holzkoffer .

Reisekörbe
Japankörbe
Handtaschen
Markttaschen .

Damentaschen
Brieftaschen
Portemonnaies

Zigarrenetuis .

Mauibügel -
Tasche

Sport -Taschen
Schaffnertaschen
Rucksäcke
Ganaschen, Hassaträgsr.

Damen - und Kinder-hüte .
Wegen vorgerückter Saison grosse

Preisermässfgung
auf sämtliche

garnierte u . ungarnierte
Damen- und Kinderhüte.

Geschwister Gutmann,
Karlsruhe , Waldstrasse 26 u . 37.

Für den

Buchdruckerei Fidelitas , Erbprinzenst . 6
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins

Besuchskarten
Glückwunsch-Karten

üeriobungs - und Vermahlungsanzeigen
Familien -Bnzeigen aller Brt

Bittettriefe und Karten
in kürzester Zeit , guter Ausführung , zu mässigem Preis

Buchdruckerei Fidelitas , Erbprinzenst . 6
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins

etrpfehle mein in jeder Abteilung
reich sortiertes Lager in

Damen - Kleider - und Blusenstoffen
Herren-Anzugstoffen

Herren -, Jünglings - u . Knaben -Anzügen
Ulster , Ueberzieher , Pelerinen , Joppen etc .
Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, Trikotagen

Tisch- und Bettwäsche , Taschentücher , Strümpfe ,
Handschuhe , Kragen , Krawatten , Schirme

Damen -Blusen , Schürzen , Kinder-
Eoharps, Hauben , Mützen, Pelzgarnituren Ile.

in besten Qualitäten billigst.

J . Schneyer
Werderplatz .

Filiale : Rheinstrasse Nr. 48.
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orteile
in Bezug auf

Auswahl — ^ uelsstrlluttg und <ynalitat
bieten Ihnen bei Ihren

Weihnachts -Einkäufen
in Korvware », Arbeitsstäuder , Notenständer , Wäschepuffs, Blumentische, Blumenkrippe »,
Kinvetstühle , Kindertische, Rohrsefiel , Chaiselongues , Nachtstühle, Rohrmöbel , Puppen -

Wage « . Leiterwagen , Kinderwagen «. s. w.

untenstehende .3 $) t dl * (5 € und liegt es in

- — Ihrem eigenen Interesse — a—
durch Besuch dieser Geschäfte obige Vorteile auszunützen.

Aufmerksame Bedienung ! Aufmerksame Bedienung !

Riffe Jör
LndwigSPlatz Rr . 40 a

bei« P - ftaebände» gegenüber dem ^ trokodil".
Kataloge gratis .

Kaiserstratze Sir. ISS .

n Wadattmarüen ^
Slmalienstratze Rr . 59 , am Kaiserplatz

Ferfand frarrüa .

Hess © rt & Ki © ser

Kaiserstraße , Ecke der Douglasstr .

bieten große Vorteile beim Einkauf

gediegener und praktischer

Weihnachts - Geschenke B

Große Auswahl in :
Damenkleiderstoffen , Baumwollflanellen u. Waschstoffen

for Haus- und Dienstbotenkieider , Herren - u . Knabenkioidsrstoffsn ,

Mantel - und Capes - Stoffen , Leinen und Halbleinen ,
Hemdentuchen , Damast , Piques und Flockköper , Schlaf¬

decken , Bettdecken , Tischtüchern und Servietten , Hand¬

tüchern u . Küchenwäsche ; fertigen Bettüchern u . Kissen¬

bezügen ; Damen - , Herren - und Kinder -Taschentüchern .

Wir führen nur erstklassige Fabrikate .

= ==== Unsere Preise sind billig . = ====

u Rabatt - Marken ohne Ausnahmen , v.

um die Einkäufe rascher besorgen zu können. Zunächst fuhr
er in ein Kleidergeschäst. Hier wurde für Franz ein neuer An¬
zug und ein Winterrock ausgesucht und ebenso für die beiden
jüngeren Geschwister . Franz behielt die neuen Kleidungsstücke
gleich an . Seine alte Gewandung und die Kleider der Ge¬
schwister sollten vom Geschäft aus in die Wohnung der Witwe
gerächt werden . Dann wurde noch in einem Wäsche- und
Hutgeschäft, sowie in einem Schuhwarenlager mehreres für
Franz seine beiden Brüder ausgewählt und gleichfalls in die
Wrfhnung beordert .

Als Franz nach etwa zweistündiger Abwesenheit , vom
Kopf bis zum Fuß in gute , warme Kleider gehüllt , wieder
heimkehrte; fand er schon alles von den eingekauften Gegen¬
ständen im Hause. Zuletzt kam noch ein Paket , das für Frau
Heidinger selbst mehrere Weihnachtsgaben enthielt .

Mit einem Male war nach einer Reihe von trüben Tagen
der Rot und des Kummers in das Haus der Witwe das Glück
eingezogen. Es leuchtete aus den Augen der Kinder und ihrer
Mutter . Diese preßte , als sie am Abend beim Anblick des präch
tig geschmückten Christbaums und der vielen Geschenke die
freudestrahlenden Gesichter ihrer Kinder sah . die gesunde Hand
an die kranke, als wollte sie beide zum Gebet falten . Ihr
Auge hob sich mit feuchtschimmerndem Blick in die Höhe gegen
die Zimmerdecke . Das Dankgebet einer beglückten , sorgen-
pefreiten Mutter stieg empor zum Throne des Herrn .

e e e e a .
Das schönste und praktischste Weihnachtsgeschenk ist ein

Velour - Hut
Mein Lager umfasst hierin eine Fülle der allemeuesten Formen u. Farben in nur gediegenen Qualitäten- r 5 =

Haar - Velour von Mk 7 .— bis 24. Woll - Plüsch von Mk. 3.— bis 6.

Ferner empfehle:

Rauhaarige Hüte Wetterfeste Ulster =Hüte
Steife und weiche Hüte.

in allen Preislagen und in ganz hervorragend grosser Auswahl . ■ - -

Wilhelm Bauer
Grossb . Hoflieferant . 84 Kaiser »trasse 84 .



«a

Wiener Feinbäckerei — Konditorei

Paul Drollinger, Kaiferftra&e 235
empfiehlt sich zur Lieferung von

Frfihstücksgebäck nach allen Stadtteilen .
Täglich mehrmals frisches, allerfeinstes Kaffee- , Tee- und Weingebäck,
sowie Krince , Kuchen , Torten und sämtliche Konditorciwaren

T- : r- -s - ■■■■■ . .-irr : j» reicher AuSWahl . - - ■. - -- - - - -- - -

Auf Weihnachten empfehle :
Selbstgemachte Honiglebkuchen , Früchte¬
brot , Printen , Spekulatius , sowie sämtliche Weili -
nacltts - Konfekte von den einfachsten bis zu den feinsten

Sorten.
== = ==== Es kommen nur feinste Zutaten zur Verwendung . ======== = =

Ar Den Weihnachtsbedarf
empfehle mein großes Lager

Trikotagen Schürzen Kragen
Damen -, Herren- Unterröcke Manschette«
und Kinderwäfche Kleidchen Krawatten
Strümpfe , Socken , Hauben Hosenträger
Handschuhe Mützen Westen
Taschentücher Sweaters Manschettenknöpfe
Handarbeiten . Babyartikel . Pelzgarnituren .

in nur erprobten Luatitälen. bei billigsten Preisen .

Leopold Mpfler
Ecke Luisen- u . Mlhelmftrche .

iserplatz

»» » »

>»» «

en-

14.

BB csa

Schlafrocke Haus » Smokings
Samt -Saccos Manchester -Saccos Manchester -Joppen

Preis «
für Haus- Smokings
Mark 12 _
Mark 13 . 50
Mark 16 .—
Mark 18 .—
Mark 20 .—
Mark 24 .—
Mark 27 .—
Mark 30 .—
Mark 33 .—
Mark 36 —
Mark 39 .—
Mark 45 _
Mark 49 . 50
Mark 53 .—

SPIE

Preis #
für Sohlafrdok #

Mark 19 .—
Mark 22 .—
Mark 28 .—
Mark 27 -—
Mark 29 .
Mark 33
Mark 3Z
Mark 39
Mark 43
Mark 47
Mark 49
Mark 53
Mark 58
Mark 65

UiiiiiiitmiiiiiiiHiHHtmiiiiimiiNimtMiiitttiiMiitMimiiiiiimMiiniiiiiiitmmmiiimiiitiimittmtiiiiniiiiiHiiiiiiiiiiiiiimtiiiiiitiiiiin

Lina Lenz
s

Erstklassiges Schirm -Spezial ^ Geschäft I
empfiehltI i Kaiserstrasse 215

gegenüber Moninger

Kaiserstrasse 215 | Z
gegenüber Moninger | §3

= '5s.Sonnenschirme : : Regenschirme
Spazierstöcke
von den billigsten bis zu den feinsten

Neuheiten .
□ DD

Reparaturen schnell und gut.

H«HMiMim>H«iiiiitHHiiiiniimmiinmiwmiinMmnwiiiiiiiiiinmniHiiii miiiiiiiiiiiHininniiiiiniiiinmimuiiiniiiiiniiiiiiHinnin
Mb

Mein

Weihnachtsv erkauf
ist wie immer jeder sparsamen Familie

eibe liBEhwillhBrnmena billige WMn -KklMW.
Nur gute Waren . Streng reelle Bedienung . Denkbar niederste Preise .

Job . Hertenstein
Inh . F. Kuch Herrenstrasse 25

Herren - und Damen - Kleiderstoffe . Leinen - und Baumwoll -Waren .
Aussteuer - Artikel . Wäsche . Tricotagen u. s . w.

Herren - und Knaben -Konfektion .

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster.



zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen

Damen- und Kinder-Konfektion,

Cosiumeröeke

Samt - und Plüsch -
Paletots

Farbige Paletots und
Ulster Jllafine es

uml Lammfell etc.
lUorgenröcke
imit . Lammfell und Tuch

Jackenkleider Schwarze Palefofs

Blusen in Wolle , Spitze u . Seide
in ieder Preislage . -.

Kinderkleidehen und lUäntel
in allen Grossen.

gelephon $ r. 3033 . Sonntags von 11 bis 7 Qhr geöffnet

mm *
MM

JWftViVttJL
mK u.y :.

- 5

Was Sie
für

Wljnad)ten
suchen

finden Sie
in

reicher Auswahl
und zu

billigsten Preisen
33S

Y
bei

m
Krawatten
Herren - Wäsche
Handschuhen
Unterkleider
Socken
\
'Fantasie - Westen
Gamaschen
Hosenträger
Taschentücher
Schirme
Stöcken
Kragenschoner
Ball -Echarpes
Damenstrümpfe
Damengürtel

etc.

Grossh. Hofl. Kaiserstraße 179a, Ecke Herrenstr.

Himmelheber & Vier
Inhaber : LOUIS VIER , Hoflieferant

Kaiserstrasse 171 Telephonruf 1158

Spezial -Wäsche - und Betten -Ausstattungs -Geschäft
Grösste Auswahl und Lager in allen Wäsche -Artikeln
Leibwäsche tür Herren , Damen und Kinder
Tischwäsche Bettwäsche . . Küchenwäsche
■. ■ .■ . . . in nur gediegenen Qualitäten . ;■"■,■■■ - . — =

Stets vorrätige komplette ßraut - und ßaby - Ausstattungen ,
□ □ o □ □

Vom 1 . Dezember ab :
"W 'eihn a chts - Ansstellun
Zusammenstellung praktischer Weihnachtsartikel nach Preisen geordnet

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins .

ulius Strauß - Karlsruhe
en gros Bis passende en dStsil .

Weihnachts-öelchenke
I
B
I

1
I

empfehle
mie Genres tDeißtraren , Unterröcke , laschen -
tücber , Handschuhe , Strümpfe , Krawatten ,
Jabots , Schleifen , Fcharpes und Iheater -
hauben , von der einfachsten dis feinsten Art ; Feber «
boas u . Federcolliers , Facher , Sürtei , Feri -
u . Federtaschen , haarfchmuck u . Blufen etc.

örößte Auswahl ! Billigte Preise !

GoIf=Jackets und Mützen.
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